
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1926

281 (22.6.1926) Morgenausgabe



Borgen - Ausgabe .
JezuRsprels frei In ? Haus balbmonatl .
».SV M , im Verlag oder in den Zweig .
Rellcn abgeholt 1.40 M . Durch die Post
fconatl . 2 .60 M , , uzllgl . 72 Ä Zustellgeb .
Iin7 .elpreise : Werktags -Nummer 10iÄ ,
xonntagS - Nummer 15 Ä . — S m « a11
höherer Gewalt . Streik . Aussperrung zc .
ha , der Bezieher reine Ansprüche bei
terspätetem oder Nicht -Erscheinen der
Leitung — Abbestellungen können nur
leweilz biS zum 25. dS . MtS . auf den
^ ivnatSletzten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die Ispaltige Nonp .«
£ ctie 0.32 ausw . 0 .40 Golbm . Stellen¬
gesuche . Familien - und Gelegenbeits -
^ » ,eigen ermäßigter Preis . Reklame -
Zeile 1.50. an erster Stelle 2 .— Goldm .
w Wiederholung tariffekter Rabatt ,
»er bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
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und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Kandels -Zeikung
Verbreilelsle Zeitung Badens .

Karlsruhe, Dienstag , den 22. Juni 1926.

Dadische Landeszeliung

Aach dem Volksentscheid.
Sofortige Inangriffnahme der

zefamlen innerpolUischen Fragen .
TU . Berlin , 21 . Zum . An zuständiger Stelle wird betont ,
anläßlich des Ergebnisses des Volksentscheides die Reichsregie -

»ung zur Besprechung ihrer Ankündigung mit allen Mitteln
' « tan gehen wird , den Gesetzentwurf zur Abfin -
fcung der Fürstenhäuser im Reichstage zur An -
" ahme zu bringen . In Verhandlungen mit den Parteien
'»erde im Zusammenhang damit Gelegenheit sein , alle übrigen in -
"» politischen Fragen einschließlich der Zollsragen , zur Erledigung
iu bringen .

Nach dieser Mitteilung darf man annehmen , daß in den nächsten
Tagen auch die Frage der Erweiterung der parlamen «
irischen Basis der gegenwärtigen Minderheits -
Regierung akut wird .

Der Reichstag und die Fürstenabfindung.
. . TU . Verlin , 21 . Juni . Heute nachmittag fanden Fraktion ?-
Atzungen des Zentrums , der Deutschen Volkspar -
Iii , t»er Demokraten und der Deutschnationalen statt .

Führer der Regierungsparteien treten nach Schluß der heutigen
Plenarsitzung des Reichstages zu einer interfraktionellen
Sitzung zusammen , um die politische Lage zu erörtern und be-
Inders die Frage der Fürstenabfindung zu besprechen , die noch vor
Ar Sommerpause erledigt werden soll. Der Aeltestenrat des
Aichstages tritt am Dienstag zusammen , um den Arbeitsplan
?es Reichstages für die letzte Woche vor der Sommerpause festzu -
le8en.

Der Regierungsenlwurf im Rechlsausschuß.
, TU . Berlin , 21. Juni . Der Rechtsausschuß des Reichstages

wie vereinbart , am Dienstag , den 22. Juni , den Regie -
kungsentwuvf zur Fürstenabfindung in Angriff . Er hofft , in
5 * ei Tagen seine Arbeiten beendigen zu können .
"
P' e Rogierungsparteien haben sich mit dem E n t w u r f b e -
! ° itg einverstanden erklärt . Die Haltung der Sozial -
Ẑ nrokraten und der DeMchnationalen wird erst in den heutigen
vkaltionssitzumgen festgelegt werden .
Eine Forderung der demokratischen Reichstags -

sraktion .
. TU . Berlw , 21. Juni . Die demokratische Reichstagsfraktion be-
Motz heute , auf die Reichsregierung dahin einzuwirken , daß das
JMetz über die Fürstenabfindung noch vor den Reichstagsferien zur
Erledigung kommt . Der Vertreter der Fraktion im Rechtsausschutz
5?uri >x angewiesen , in der Dienstag -Sitzung des Rechtsausschusses
0l« en bloc -Annahme des Gesetzes zu beantragen .

Die Berliner Presse zum Volksentscheid.
. Tu . VerliNj 21 . Juni . Die Berliner Abendpresse beschäftigt sich
,2 langen Leitartikeln mit dem Ergebnis des gestrigen Volksent -
' beides .

Der „Berliner Lokalanzeiger " schreibt : Die Rechts -
Jäteten und mit ihnen alle diejenigen Kreise der Mittolparteien , die

Fürstenenteignern bis zur letzten Stunde die Gefolgschaft vcr -
Leerten , haben allen Grund , über die Entscheidung des gestrigen
jp8es Befriedigung zu empfinden . Roch einmal ist jetzt Gelegen -

gegeben , die Streitfragen , an der auch der Volksentscheid ge-
Astert ist, auf dem Wege der ordentlichen Gesetzgebung aus der
je

^ It zu schaffen . Daß dabei die Rot des Volkes volle
Berücksichtigung zu erfahren hat , versteht sich* ° » selbst .

Die „Deutsche Tageszeitung " stellt fest, daß die Linke
. ^ e schwere Niederlage erlitten hat und führt weiter aus : Wir wer -

in den kommenden Tagen und Wochen in den Parlamenten
gliche Kämpfe erleben , wie sie schon zweimal zu einem Mißerfolg

>ner gesetzlichen Regelung geführt haben . Aber diesesmal gehen®' c Verhandlungen von statten ohne den Druck des drohenden Volks -
. ?tscheides , der gerade für das Verhalten der Mittelparteien und
!Ut die Gestaltung des Gesetzes bisher von ausschlaggebender Bedeu -
^"Ng war .
i . Die „K r e u z z e i t u n g" schreibt : Sollte die „Große Koalition "

,
in diesem Falle nur eine erweiterte Weimarer Koalition war ,e> der die Deutsche Volkspartei nur dazu ausersehen war , Ver .rnt -

Ortungen mitübernehmen zu müssen , ohne entsprechenden Einfluß
°u besitzen, nicht zustande kommen , dann muß der Reichstag auf -
« °löst werden .

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " stellt fest , daß
Begleitumstände dieses Volksentscheides alles andere als erfreu -
gewesen seien , und daß es ernster , politischer Arbeit bedürfe , um

^ . verheerenden Folgen der Massenagitation wieder gut zu machen ,
der Reichsregelung der Fürstenabfindung werde es ohne

pfer auf beiden Seiten nicht abgehen ,
zr

Die „Tägliche Rundschau " führt folgendes aus : Der
^ usfall des Volksentscheides hat fürs erste eine große Gefahr vom
^ lerland abgewendet und eine schwere Verletzung der Ehre und

urde Deutschlands verhindert . Wir find uns aber auch klar , daß
„

1 noch lange nicht den Sieg unser nennen können . Auch wer es
^ gezogen hatte , die Sache auf dem reinen Rechtswege zu entschci-
,

* • Muß jetzt einsehen , daß der Weg des Kompro -
' U « s beschritten werden m u ß.

j Die „Germania " stellt fest, daß nicht zu bestreiten sei , daß
xj Einigen Wahlkreisen den Sozialdemokraten und Kommunisten
r n bedenklicher Einbruch in die nichtsozialistischen Wählerkreise ge -
,^ gen ist. Die Zahlen lehrten , daß ein nicht kleiner Teil der Zen -
^ Umswähler sowohl beim Volksbegehren , wie bei der Abstimmung
t 1 Parteiparole nicht gefolgt fei . Dieser Mingel an Parteidisziplin
^

' gerade in diesem Falle besonders bedauerlich . Den Gründen
e!er beklagenswerten Erscheinung müsse die Partei mit aller Ruhe ,

Stauch mit aller Gründlichkeit nachgehen ,
ftim 5 »Berliner Tageblatt " schreibt : Die gestrige Ab -
, Mmung hat den Weg frei gemacht für eine gerechte , die Lebe .is -
,J ^ efs« n des deutschen Volkes und der Republik wahrende Rege -
*_% • Es handelt sich nicht um eine juristische , sondern um eine

" tische Frage . Durch Gesetz muß jedes Land festsetzen, was es

der ehemaligen Dynastie als Abfindung gewähren will . Der Kampf
um eine solche Lösung muß jetzt beginnen . Versagt der Reichstag ,
dann muß er aufgelöst werben .

Die „Vossische Zeitung " ist der Ansicht , daß der Volks -
entscheid ein Votum gegen und nicht für die Fürsten
gewesen sei .

Der „Vorwärts " weist darauf hin , daß die bevorstehende
Entscheidung des Reichstages unter Massen -
druck gestellt sei . Durch den Volksentscheid sei zugleich eine
erhebliche Stärkung der Stellung der Sozialdemokratischen Partei
erreicht worden .

Französische Auslegungsversuche .
F .H. Paris , 21 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Pariser Abendblätter legen das deutsche Abstimmungsergebnis
aus , wie es ihren eigenen Ansichten am besten entspricht . Der
,^ emps " schreibt , wenn nicht einer gewisser Druck ausgeübt worden
wäre , wäre das Ergebnis noch anders ausgefallen . Die „LibertL "
schreibt , daß H i n d e n b u r g s Einfluß , da er für die Hohen -
zollern Partei ergriffen habe , stärker als jemals sein werde . Die
Monarchisten hätten durch das Ergebnis erneut Mut bekommen ,
und die Hohenzollern wären durch diesen Urteilsspruch rein ge-
waschen . Der Tage sei für Wilhelm II . besser gewesen als für die
Republik . Andere Blätter behaupten , daß das Ergebnis des Volks -
entscheid ? für dessen Anhänger einen großen Erfolg bedeute . Bei
dieser Gelegenheit müsse man die Politik der Alliierten von 191!»
verurteilen . Es wäre besser gewesen , keine endlosen Listen von
Kriegsbeschuldigten aufzustellen und diese dann nicht hinzurichten ,
sondern die Alliierten hätten b-ic Konfiskation des Eigentums de*
Hohenzollern zu Gunsten der Reparationszahlungen verlangen sol¬
len . Die „Information " chreibt , daß die Gefahr d>er gestrigen Ab -
stimmung darin liege , daß man wisse, daß es in Deutschland eine
Menge von 10 Millionen Gleichgültiger gebe , welche die Kriegslohren
noch nicht verstanden und sich vom Drill und der Disziplin nicht
befreien könnten . Die Franzosen könnten aus diesem Ergebnis die
Lehre ziehen , daß Deutschland reich genug sei, um seinen veraa « -
genen Ruhm und seinen gegenwärtigen Ruin zu bezahlen .

Londoner Ausfassungen.
v .D . London , 21. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die meisten Zeitungen kündigen ihren Lesern an , daß die Entschei -
dung in Deutschland gegen die Kommunisten und ihre Freunde aus -
gefallen sei , und einige , welche noch um 1 Uhr heute früh telepho -
nische Mitteilungen aus Berlin erhielten , geben die endgültige
Zahl mit 14 800 000 an . An leitender Stelle werden keinerlei Be -
merkungen dazu gemacht . Die meisten Telegramme der Korrespon -
denten in Deutschland beschränken sich auf sachliche Berichte , wie
neulich schon erwähnt , mit Ausnahme der radikalen Blätter , welche
natürlich gegen die Fürsten als solche schon Hetzen müssen . Der
Korrespondent der „Times " in Berlin sagt , der Kampf sei im letz -
ten Augenblick so bitter gewesen , daß er geradezu ans Kindische ge-
grenzt habe . Aus beiden Seiten sei von Zurückhaltung keine Rede
mehr gewesen , und die Flugblätter seien gehässiger gewesen als je
zuvor . Er gibt dann einige Beispiele aus den Umzügen vom
Sonntag an . Er sagt , bei der Abstimmung hätten zwei Tendenzen
mitgesprochen . Die eine sei das Gefühl , daß man wirklich die
Fürsten nicht entschädigen solle , ehe der Schaden nicht wieder gut
gemacht sei. welchen die Mittelklasse und die Arbeiterklasse durch
die Inflation gehabt hätten , und zweitens hätten die Sozialisten
und Kommunisten dies als eine gute Gelegenheit angesehen , um die
Sache der Republik zu fördern .

Der Berliner Berichterstatter des „Newyork Herald " erklärt ,daß . wenn auch nur 14—15 Millionen Stimmen für die voll -
kommene Enteignung sich ausgesprochen Hütten , dies einen unge -
Heuren moralischen Effekt habe .

Amerika zu dem Ergebnis.
TU . Newyork , 21 . Juni . Die gesamte maßgebende Oeffentlich --

feit Amerikas nimmt das Abstimmungsergebnis für den Volksent -
scheid mit Genugtuung auf . Die Zeitungen betonen , die Furcht vor
weiteren Enteignungen hätte die deutsche Wählerschaft von den
Wahlurnen ferngehalten . Das deutsche Volk habe sich in keine
bolschewistischen Experimente einlassen wollen . Es kommt allgemein ,
besonders aber in Washingtoner Kreisen , die Befriedigung darüber
zum Ausdruck , daß Deutschland einer schweren innerpolitischen
Krise entgangen ist , die sich notgedrungen wirtschaftlich und außen --
politisch zum Nachteil Deutfchlands ausgewirkt haben müßte .

Das berichtigte amtliche Ergebnis.
TU . Berlin . 21. Juni . Nach den letzten Auszählungen des

Neichswahlleiters ist das Ergebnis des gestrigen Volksentscheides
folgendes :

Stimmberechtigt " : 39 690 559,
Ja - Stimmen : 14 441 500,
Nein - Stimmen : 584 733,
Ungültige Stimmen : 559 40ß.

Die englische Bergbaukrise.
v .v . London , 21 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Kohlenvorlage wurde heute im Unterhause vorgelegt und zum
erstenmal verlesen . Die eine Vorlage gestattet es , daß die Gruben -
arbeiter 8 Stunden arbeiten , und die andere Vorlage ist die Re -
konstruktionsvorlage . Der Premierminister erklärte , die Rekon -

struktionsvorlage werde schon am Mittwoch in zweiter Lesung vor -
genommen werden , und er hoffe , daß die andere Vorlage am
Dienstag abend in zweiter Lesung erledigt werden könne . Der Pre -
mierminister wurde gefragt , ob mit Rücksicht auf den Umstand , daß
viele industrielle Unternehmungen unter Kohlenmangel sehr zu
leiden hätten , die britische Regierung nicht arrangieren könne , von
Deutschland einen Teil der Reparationsleistungen in Kohlen zu
erhalten . Der Premierminister antwortete , England erhalte seine
Zahlungen iii englischen Pfund , was ein weit besseres Arrange -
ment sei.

TU . Berlin , 21. Juni . Das „ Berliner Tageblatt " meldet : Wie
Havas aus Lissabon berichtet , ist nun das portugiesische Kabinett
endgültig gebildet worden . Ministerpräsident und Kriegsminister
ist General Gomez da Costa , Außenminister General Carnona . Im

übrigen gehören dem Kabinett fünf Offiziere und drei Politiker an .

42. Jahrgang. Nr . 281 .
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dische Politik : M . Hötzingen für
deutsche Politik und Wirtschaftspolitik :
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Um die Würde und Reinheit
der deutschen Hochschulen .

Grundsätzliches zum Fall Lesfing .
Von

Dr . Friedrich Krospi , Berlin .
Zum Tatsächlichsten : was wird dem Dozenten an der Tech-

Nischen Hochschule Hannover , Professor Dr . phil . et . med . Lessing
vorgeworfen ? Zwar lautet ein Ausspruch Lessings : „Wahrheit ist
niemals Wirklichkeit, " — schon diese tiefgründige Offenbarung zeigt
Lessings merkwürdiges inneres Verhältnis zum Wesen des Akade -
mischen , dem Streben nach Erkenntnis und Wahrheit , — aber man
muß sich schon an die „Wirklichkeit " der geschriebenen und gesproche-
nen Worte Lessings halben , um zur „Wahrheit " und einem gerechten
Urteil in dem pro und contra Lessing zu gelangen . Um es vorweg
zu nehmen : die eine Wahrheit , die bei solchem Versuch heraus -
kommt , ist die , daß Herr Lessing mehr als einmal Unwahrheit nach-
gewiesen werden konnte bezw . mußte . Dies war der Grund dafür ,
daß Lesfing in dem bekannten Haarmann - Prozeß durch die Prozeß -
leitung von der Berichterstattung ausgeschlossen werden mußte , was
ihm von dem für Lessings Freunde wohl unverdächtigen preußi -
sehen Kultusminister amtlich mit den Worten bescheinigt wurde :
„Die Prüfung der Beschwerden hat ergeben , daß Sie es bei der
Berichterstattung mehrsach an der erforderlichen Genauigkeit und
Sorgfalt und Wiedergabe der Tatsachen haben fehlen lassen . —
Ich werde dazu (Mißbilligung ) insbesondere auch dadurch veran -
laßt , daß in der letzten Zeit schon mehrfach Schriften und Aufsätze
aus Ihrer Feder nicht die von einem Gelehrten zu erwartende Sach -
lichkeit und Angemessenheit des Tons aufwiesen ." Unzweideutiger
kann dieser für einen Wissenschaftler schlimmste Vorwurf , Mangel
an Objektivität , wohl kaum ausgesprochen werden .

Die zweite Wahrheit , die sich aus einem Srudium der Wirk¬
lichkeit , d . h. der tatsächlich gedruckten und erschienenen Aufsätze und
Schriften Lessings ergibt , ist eine Sittenanschauung , die rnu dein
Amt eines Lehrers der akademischen Jugend schlechthin unverein -
bar ist. Lassen wir ihn selbst sprechen . Am Schlüsse eines Aufsatzes
über den internationalen Hochstapler und Mädchenh »ndler W . Ser -
ner („Prager Tagblatt " vom 10. Mai 1926) fagt Mssing : „Man
denke sich einen Kant und einen Schiller auch nur für einen
Monat in diese Welt (der Dirnen , Zuhälter und -Mädchenhändler )
versetzt , und sie würden mit Sicherheit unfehlbar zugrunde gehen .
Dieser (Serner ) aber ist ein Unbedenklicher , der mitten hineinspringt
und Wahrheiten hervorholt , die weder ein Schiller je zu sehen noch
ein Kant je zu begreifen vermöchte .

" Schlimmer noch fast als diese'
.geistige " Sphäre sind Lessings Darstellungen des Menschen Haar -

mann und seines Treibens in Aufsätzen und ganzen Druckschriften .
Sie sind eine widerliche Rechtfertigung der Greuel jenes Unmen -
schen und fast eine Propaganda für seine krankhaften Neigungen
und erotischen Verirrungen , aus denen seine grauenhaften Taten
entsprangen . Lessing , der Dr . med . , gibt diesen Darstellungen das
Mäntelchen einer „höheren " wissenschaftlichen Psychoanalyse , gegen
welche die Gutachten erster Autoritäten platte Dummheit sind !

Zu Unwahrheit und mangelnder sittlicher Integrität , wie sie
für einen Hochschullehrer erforderlich ist , gesellt sich als Drittes —
wie könnte es anders sein ? — jene heute leider so bekannte Ten -
denz an sich zweifellos bedeutender Geister , alles in den Schmutz zu
ziehen , was allen deutsch Empfindenden Symbol und innerer Wert
von Nation und Vaterland ist. In seinen beiden Artikeln über
Hindenburg zur Zeit der Reichspräsidentenwahl im Frühjahr 1925,
die ausgerechnet in einem auslandsdeutschen Blatt , dem „Prager
Tagblatt " erschienen sind , verspottete Lesfing den Marschall als gut -
mütig -einsältigen Trottel ohne Geist und Ideen , verhöhnte seine
tiefe Religiosität und nannten die Technische Hochschule Hannover ,
deren Lehrerschaft er selbst angehört , eine „deutsche Dutzendhoch -
schule für Maschinenbau " . Beide Artikel , wovon einer erst nach der
bereits erfolgten Wahl Hindenburgs zum Reichspräsidenten erschien ,
sind eine einzige maßlose Beschimpfung und Verleugnung von
Deutschlands großer Vergangenheit und ihres heute ersten Reichs -
Präsidenten Hindenburg .

Hier wird der Fall Lessing politisch , d . h . er ist dazu gemacht
worden . Man sollte meinen , daß eine derartig schwere Verun -
glimpfung des Reichspräsidenten , wie Lessing sie sich leistete , im
deutschen Vaterland auf der ganzen Linie auf Ablehnung stößt , be-
sonders bei den „Republikanern , die den einmal gewählten ersten
Beamten der Republik innen und außen zu schützen haben . Weit ge-
fehlt ! Georg Bernhard schrieb in der „Vossischen Zeitung " : „Der
Fall Lessing ist zur Sache der Republik geworden ! Hier scheiden
sich die Geister reinlich : der Sozialist Lessing wird verteidigt , weil
der von ihm angegriffene Reichspräsident „nur " Vertreter der Rech-
ten und nicht „Republikaner " ist.

Nie wohl ist das Wort von der akademischen Lehrfreiheit mehr
mißbraucht und falsch verstanden worden als im Fall Lessing . Die
Hochschulen sind Jnstutitionen des Staates und ihre beamteten Leh -
rer sind Staatsfunktionäre , eine Qualifikation , die ihnen unbescha -
det weitester Freiheit in der wissenschaftlichen Urteilsbegründung
und Lehrweise gewisse Verpflichtungen auferlegt . Es ist denkbar ,
daß diese Verpflichtungen mit der Staatsform und dem Staats -
inhalt wechseln . Außer Zweifel steht aber , daß d '; r Wandel vom
monarchischen zum republikanischen Nationalstaat nicht von der Ver -
pflichtung für einen Hochschullehrer entbindet , die Würde der Na -
tion innerhalb und außerhalb der Lehrtätigkeit zu wahren . Darum
kann bezüglich der Hindenburg -Artikel der Fall Lessing wohl allen -
falls „politisch " als eine Angelegenheit der ganzen Nation (sind wir
noch eine solche ? ) genannt werden , keinesfalls aber zu einer Partei -
politischen Sache der „Republikaner " gestempelt werden , wie es
Georg Bernhard und die gesamte Linke tun . Das Auseinander -
fallen der öffentlichen Meinung in dieser Stellungnahme beweist
nur die traurige Berechtigung , zu der oben eingeklammerten Frage :
sind wir noch eine Nation ? Hier handelt es sich um eine Takt -
frage , um eine dem Ausland gegenüber gröblich verletzte Repräsen -
tationspslicht , die mit akademischer Lehrsreiheit nichts zu tun hat .

Bleiben die beiden ersten Vorwürfe , Lessings Mangel an Wahr -
heitsliebe und moralischer Belastung . Es steht außer Frage , daß
beides einem deutschen Hochschullehrer wesensfremd sein sollte . Ein
freier Schriftsteller ist nicht zu belangen , wenn er tendenziös ent -
stellt und Sitten predigt oder verteidigt , die normalem Empfinden
zuwiderlaufen . Aber ein Hochschullehrer verwirkt die innere Berech -
tigung zu diesem Amt in dem Augenblick , wo er solches tut . Denn
der aristokratische Charakter der Wissenschaft ist Streben nach Wahr -
heit , und der akademische Lehrer soll menschlich und moralisch ein
Vorbild sein , soll „vorleben "

, wie Walter Fler es nennt . Es ist nur
gesundes studentisches Empfinden , das einen Lehrer wie Lessing ab -
lehnt . Als sich die weite Öffentlichkeit mit Lessing beschäftigte , sank
seine Hörerzahl von 100 auf 3 : seine Frau , seine Nichte und ein ein -
ziges armes Studentlein . . .

Deutschlands Wehrmacht ist zerbrochen , deutsche Wirtschaftsmacht
schwer geschwächt, bleibt uns nur noch die geistige Großmacht im
Konzert der Kulturnationen . Deutschlands hohe Schulen sind ihre
vornehmste Keimzelle . Darum bedürfen sie einer Lehrerfchaft , die
wissenschaftlich kritisch, moralisch untadelig und von deutschem
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Empfinden getragen der akademischen Jugend Führer und Helfer
ist : das ist der Sinn des Kampfes von Profefsoren und Studenten
gegen Lesfing . Seine kulturelle Leistung und effektive Befähigung ,die kaum zu bestreiten sein werden , stehen nicht zur Debatte . Es
geht um die Qualität als Hochschullehrer , die er verwirkt hat . Die
Formen des Kampfes der Studenten sind sicher nicht in allen
Punkten zu billigen . Daß ihre Sache aber eine gute und gerechte
ist , zeigt die einheitliche Front aller deutschen Studenten an deut -
schen Hochschulen von Wien bis Kiel und von Aachen bis Königs -
berg . Die gesamte Lehrerschaft der Technischen Hochschule Hannover
hat Lessing in außerordentlich scharfer Weise abgeschüttelt ; in ihrem
Schreiben an das preußische Kultusministerium heißt es : „Herr Les-
fing ist nach seinem unakademischen Verhalten und seiner unge -
heuerlichen Verhöhnung der eigenen Hochschule nicht mehr würdig ,
Mitglied ihres Lehrkörpers zu sein .

" Viele andere bekannte Ge -
lehrte haben sich ähnlich geäußert . Die Industrie - und Handels -
kammer und der Magistrat von Hannover forderten energisch Les-
sings Renotion ? Wann endlich wird sie erfolgen ?

Zusammenirin des AuswSrtiaeu
Ausschusses.

TU . Verlin . 21 . Juni . Der Auswärtige Ausschuß des Reichs -
tages trat heute vormittag unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Hergt zu einer Sitzung zusammen Von der Reichsregierung
wohnt Außenmini st er Dr . Strefemann an den VerHand -
lungen teil . Der Ausschuß beschäftigte sich zunächst mit der E n t-
waffnungsfrage , ferner stand auf der Tagesordnung eine
Besprechung der Abrüstungskonferenz , sowie die Pariser
ßv ^ einbarungon über die Luftfahrt .

Bernstorff erstatte! Bericht.
TU . Berlin , 21 . Juni . Im Auswärtigen Ausschuß des Reichs -

tags erstattete heute der deutsche Delegierte Graf Bernstorff Bericht
Aber die Genfer Abrüstungskonferenz .

Keine Bedenken gegen eine weitere Belei-
ligungDeutschlands anderAbrüstnngskonserenz

T .U. Berlin , 21 . Juni . Im Auswärtigen Ausschuß des Reichs -
Hags wurde anschließend an den Bericht des Genfer deutschen Dele -
zgierten , Grasen Bernstorff , über die Abrüstungskonferenz nach
längerer Aussprache , an der sich die Abgg . Graf Reventlow (Volk .) ,Dr . Hoetzsch iD .R . ) , Dr . Rosenberg (Komm .) , v . Rheinbaben (D .
Wpt .) , Dr . Dernburg (Dem .) . Dr . Quadt (D .D .) und Müller -
Franken (Soz .) beteiligten , und in deren Verlauf auch der Reichs -
minister des Aeußern , Dr . Strefemann , das Wort ergriff mit
xroßer Mehrheit folgende

Entschließung
angenommen :

„Unbeschadet der Stellung der verschiedenen Fraktionsvertreter
zu den Fragen im einzelnen nimmt der Auswärtige Ausschuß da -
von Kenntnis , daß bei den Verhandlungen der Vorbereitenden
Kommission sür die Abrüstungskonferenz irgendwelche Bedingungen
für Deutschland nicht gefordert sind und erhebt wegen einer Fort -
setzung der Beteiligung Deutschlands an den weiteren Beratungen
zur Förderung des Abrüstungsprobleins keine Bedenken .

"
Es folgte die Beratung über den Gesetzentwurf zur Durch -

führung der Artikel 177, 178 und 198 des Vertrages von Versailles
und der P a r i s er Vereinbarungen über Luftfahrt .

Nach ausführlichen Diskussionen über den Gesetzentwurf und
über die Pariser Luftfohrtvereinbarungen empfahl der Auswärtige
Ausschuß , bei Stimmenthaltung der Vertreter der kommunistischen
Fraktion , mit allen übrigen Stimmen dem Plenum des Reichstags
die Annahme des Gesetzentwurfs . Zum Schlug erledigte der Aus -
schuß verschiedene Petitionen .

Die Kämpfe in der Abrüflungskommiffion .
TU . Genf , 21 . Juni . In der heutigen Sitzung der militärischen

Untertommiffion der Abrüstungstommission hat der französische
Standpunkt abermals eine Niederlage erlitten . Von französischer
'Seite war der Antrag gestellt worden , als Vergleichsmaßstab sür
die Landrü 'stung nur die militärischen Personalbestände heranzu -
ziehen , dagegen bei den See - und Luftstreitkräften auch die Mate -
rialbestände zu berücksichtigen . Dieser Antrag stieß aus schärsste
Opposition .

Gegen den Antrag stimmten Deutschland ,
England , Brasilien , Holland , Schweden , Chile
und diesmal auch Polen . Frankreich , das bisher in allen
Fragen über die ausnahmslose Unterstützung der Kleinen Entente ,

karlsbader Eindrücke.
Von

Fritz Mack .
Der erste erfreuliche Eindruck : Karlsbad ist eine kerndeutsche

Stadt . Jeder Schritt , jeder Blick bestätigt das . Kein Wunder ,
wenn man erfährt , daß 98 Prozent der Bevölkerung Deutsche sind.
Wenn auch die öffentlichen Gebäude heute an erster Stelle tschechische
Bezeichnungen tragen , so müssen sie doch wohl oder übel die deut -
schen daneben dulden . Und wenn auch viele Hotels und die
Cafes neben neben den deutschen noch tschechische Schilder zeigen , die
Sprache der Einheimischen und von 811 Prozent der Besucher ist
deutsch . Die Quellen in Karlsbad sind Eigentum der Stadt , und
das städtische Kuiamt , dem ein Deutscher vorsteht , weiß den deut -
schen Charakter des Wellbades unauffällig , aber für den Hell -
hörigen trotzdem entschieden genug zu betonen . —

Der Deutsche ist hier natürlich ein gern gesehener Gast . Er
fühlt sich schnell wie daheim . Es ist eine jener Gedankenlosigkeiten
im Reiche , unter denen heute noch die Bäder im deutschen Westen
zu leiden haben und die das urdeutsche Karlsbad besonders stark
empfindet , daß man sich scheut, ins besetzte Gebiet oder gar „ ins
Ausland " zu gehen . Man vergißt dabei , daß man dadurch die Deut -
schen des besetzten Gebietes und hier vor allem das schwer um
seine Selbstbehauptung kämpfende Auslandsdeutschtum empfindlich
schädigt . In der Tat empfindeil es die Deutschen dort wie hier als
einen gelinden Verrat ihrer deutschen Volksgenossen , der viel stille
Verbitterung und ernste Verstimmung verursacht hat . Wir können
es uns wahrhaftig weder innen - noch außenpolitisch leisten , gerade
dem Teil unserer Volksgenossen , der der deutschen Sprache positive
Dienste leistet , aus bloßer Gedankenlosigkeit immer wieder vor den
Kops zu stoßen .

Karlsbad ist heute , wie die meisten Bäder , Heilbad . Die
Folgen der Jnslationszeit sowie die soziale Umschichtung , nicht zu-
letzt aber die gegenwärtige Wirtschaftskrise wirken sich aus . Das
vornehme und zugleich finanzkräftige deutsche Publikum ist erheblich
kleiner geworden , der deutsche Kaufmann hat seine Sorgen . Nur
wer wirklich krank ist , reist ins Bad , die Begleitung des Ehegatten ,
der keine Kur nötig hat , ist weggefallen . Engländer und Amer >
kaner sind in den französischen Bädern , wo ihnen der schlechte Stand
des Franken ein billiges Wohlleben gestattet . Man sieht natürlich
auch heute noch elegantes Publikum , und die Luxushotels haben
immer noch Gäste , aber es ist doch nicht mehr wie früher , wo die
reichen Ausländer , wo der deutsche Industrielle , der deutsche , der
östereichische, der ungarische , der baltische Adel die Karlsbader
Luxusgeschäfte auskauften . Man muß allenthalben sparen , und die
Geschäftsinhaber an der neuen Wiese sehen mit recht ernsten Ee -
sichtern den täglichen Menschenstrom an i * ~" n Schaufenstern — vor -
überfließen .

*
Einem weitverbreiteten Irrtum wird hier täglich einige

dutzendmale durch die Badeärzte der Garaus gemacht : der Annahme
nämlich , daß die Karlsbader Quellen purgierend wirkten . Das ist
in der Tat bei keinem der verschiedenen Brunnen der Fall . Im
Gegenteil , bei einem großen Teil bewirken sie , in der natürlichen
Temperatur , in der sie aus dem Boden kommen , getrunken , das
Gegenteil . Trinkt man dagegen den sehr heißen „Spudel " kalt ,
so kann man allerdings sehr bald eine „durchschlagende" Wirkung

Belgien , Polens und Italiens und damit in der Kommission über
sieben Stimmen verfügte , blieb heute in der Minderheit . Die Ab -
lehnung des französischen Antrages wird als Erfolg über die fran -
zösifchen Verhandlungsmethoden in der Abrüstungstonimission aus -
gesaßt .

Auf Antrag der deutschen Delegation wurde heute ferner be-
schloffen , die Vollsitzungen der Kommission auf drei Tage auszu -
fetzen , um den auf dänischen Antrag hin eingesetzten dr - i Unter -
komitees Zeit für die Arbeiten zu geben .

Soziale Fragen im Reichstag .
T .U . Berlin , 21 . Juni . Präsident Lobe eröffnet die Sitzung

um 3 .20 Uhr . Der Krankheitsurlaub des preußischen Jnnenmini -
sters Severing (Soz .) wird auf 6 Wochen verlängert . Zu Mit -
gliedern des Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik werden
die Abgg . Stücklen (Soz .) und Hergt (D .N .) gewählt , zu Stell -
Vertretern die Abgg . Wegmann (Ztr .) und Dr . Heinze (D .Vp .) .

Die Handelsverträge mit Schweden und Däne -
mark werden von der Tagesordnung abgesetzt , da noch VerHand -
lungen zwischen den Parteien schweben.

Abg . Frau Schr öde r -Schleswig - Holstein berichtet dann über
das Uebereinkommen über die Beschäftigung der Frauen vor und
nach der Niederkunft und stimmt im Namen des sozialen Aus¬
schusses der Ratifizierung des Übereinkommens zu.

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns erklärt , daß die Reichsregie -
rung bisher noch nicht in der Lage sei . diesen Gesetzentwurf zu be-
handeln . Für seine Person könne er erklären , daß grundsätzliche
Bedenken gegen die Ratifizierung nicht bestehen . Die Durchfüh -
rung des Abkommens werde aber erst erforderlich , wenn die Gesetz -
gebung des betreffenden Landes dem Uebereinkommen angepaßt sei.
Die Regierung werde einen Gesetzentwurf im Sinne der Ausschuß -
Verhandlungen beschleunigt vorlegen .

Die Vorlage wird darauf an den Ausschuß zurückverwiesen .
Es folgt die dritte Lesung des Reichsknappschafts -

g e s e tz e s in Verbindung mit dem Gesetzentwurf für Aenderung
der Reichsversicherungsordnung und des Angestell -
tenversicherungsgesetzes . Die Vorlage löste eine kurze
Debatte aus . Darauf wurde die Beratung abgebrochen . Es liegen
neue Anträge vor , die in der nächsten Sitzung behandelt werden
fallen .

Fortsetzung der Beratungen Dienstag nachmittag 3 Uhr .

Die Aufgaben des Enqnete-Ausfchufses.
TU . Berlin , 21. Juni . Das erweiterte Präsidium des Aus -

schusjes für Untersuchung der Erzeugung und der Absatzbedingungen
der deutschen Wirtschaft trat zu einer Sitzung zusammen , tim die
in ix.it letzten Vollsitzung erörterten Aufgaben und Arbeitsgebiete
des Enquete -Ausschusses zu beraten . Einstimmig wurde als Ausgabe
des Enquete -Ausschusses bezeichnet : a ) durch Tatsachen -Untersuchung
die seit der Vorkriegszeit eingetretenen wesentlichen Strukturwand -
lungen der deutschen Volkswirtschaft klarzustellen : b ) soweit bei
grundlegenden Faktoren der deutschen Volkswirtschaft solche Wand -
lungen nicht eingetreten sind , auf dem gleichen Wege - den tatsächlichen
Zustand auch dieser Faktoren zu ermitteln ! c) auf dem Gebiete der
Arbeitsleistung die im Gesetz vom 15. April 1926 gestellten Aus¬
gaben zu lösen . Zweck dieser Untersuchungen ist eine PL Äsung
der Gesamtbilanz der deutschen Volkswirtschaft in
ihren wesentlichen Faktoren .

Kein Rücktritt des Staatssekretärs Meißner.
TU . Verlin , 21 . Juni . Wie von zuständiger Stelle erklärt

wird , entbehren die Gerüchte über einen Rücktritt des Staatssekre -
tärs Meißner beim Reichspräsidenten und seiner Ersetzung durch
einen bekannten Politiker (Freiherr von Gayl ) jeder Grundlage .

Das Sachverftändigen -Gntachten
zum Stargarder Eisenbahnunglück.

TU . Danzig , 21 . Juni . Heute traf beim deutsch -polnischen Dan -
ziger Schiedsgericht für Transitverkehrsfragen , das Gutachten
des holländischen S a ch v e r st ä n d i g e n , des Direktors
Geestöranus über die Stargarder E i s e nv a h n k a ta ?
strophe vom 1 . Mai 1925 ein , das den Parteien mitgeteilt
werden wird . Der Sachverständige hat sich dem Standpunkt der
polnischen Regierung angeschlossen , daß die Beschaf -
fenheit der Eisenbahnschwollen nicht die Ursache des Unfalles gewesen
und daß die Katastrophe durch absichtliches Auseinanderschrauben
der Schienen vor der Entgleisung hervorgrufen sei. Die Hauptvei -
Handlung findet in der zweiten Juni - Hälfte statt , wonach das end -
gültige Urteil des Schiedsgerichts gefällt wird .

Bnand und Pomcars .
Poinear6 weich! aus . — Briand auf der Suche

nach einem Finanzminister.
F .H . Paris , 21 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».

Mit PoincarS ergaben sich schon in den ersten Besprechungen , die
heute nachmittag zwischen 3 und 4 .30 Uhr stattfanden , Schwierig -
leiten . Beim Verlassen des Quai d 'Orfay erklärte Poincar « selbst,
daß gewisse Schwierigkeiten ausgetreten seien . Er versprach aber , um
5 .30 Uhr wieder zu kommen . Tatsächlich erschien er auch um 5.30
Uhr erneut am Quai d '

Orsay , wo er erneut mit Vriand verhandelte /
Dieser aber streckte seine Fühler ber its nach anderen Seiten aus .
Zur allgemeinen Ueberraschung berief er D o u m e r , der ihm schon
einmal Finanzministerdienste geleistet hat , zu sich , und gleichzeitig
entsandte er den Justizminister Pierre Lavale , um Eailleaux zu
suchen. Mit Vorbehalt sind aber Gerüchte aufgetaucht , daß Briand
keinen Finanzminister gesunden habe , weil Poinc »r6 ein anderes ,
bequemeres Portefeuille vorziehe , daß er darum seine Mission zu -
rückgeben werde und daß alsdann Eaillaux an die Reihe kommen
werde . Von anderer Seite dagegen verlautet , daß Briand unter
allen Umständen sein Ministerium bilden werde ohne Rücksicht darauf ,
ob er PoincarS als Finanzminister in fein Kabinett bekommen werde
oder nicht . Klar wird man in der verwickelten Angelegenheit erst
heute in den späten Abendstunden sehen .

Eine Poineare-Rede.
Immer das alte Lied .

TU . Paris , 21 . Juni . Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " mel -
det : Poinare hielt bei der Einweihung eines Kriegerdenkmals
gestern eine Rede , in der er betonte , daß , da es bisher kein obliga -
torisches Schiedsgericht und keine internationale Gendarmerie und
Polizei gebe , der beste Schutz des Friedens gut ausgerüstete und gut
ausgebildete Truppen und gutes Kriegsmaterial feien .

Sochwafsermeldungen.
TU . Duisburg , 21 . Juni . Der Wasserstand de? Rheines M

Duisburg ist vom Sonntag morgen acht Uhr bis Montag morgen
acht Uhr um 42 Zentimeter auf 3 .97 Meter gestiegen . Der Pegel
der Ruhr in Ruhrort erfuhr in der gleichen Zeit eine Steigerung
aus 4 .18 Mete . Da die Hochwasserbewegung anhält , ist sür morgen
mit dem Einfahren der Sperrschleuse zu rechnen .

Weiteres Steigen der Elbe .
DU . Dresden , 21 . Juni . Nachdem am Samstag abend die

Wasserflut auf 3 .50 Meter über Null zurückgegangen war . begann
abends acht Uhr das Wasser wieder zu steigen . Die Wasserbaudirek «
tion nimmt an , daß das Anwachsen den ganzen Montag über an«
halten wird und daß am Montag abend der Dresdener Elb ^Pegel
einen Stand von 4 .10 Meter über Null erreichen wird .
Fünfzig Personen an Fleischvergiftung erkrankt .

TU . Berlin , 21 . Juni . Der „Lokalanzeiger " meldst : Am Sonn -
tag erkrankten in Kalkberge und Umgebung etwa 50 Personen , an «
scheinend nach dem Genuß von Schaffleisch . Verschiedene Personen
mußten ins Krankenhaus üiberführt werden . Die Fleischerei , aus
der das Fleisch bezogen war , wurde vorläufig geschlossen. Nach de»
Ermittelungen scheint den Fleischer kein e Schuld zu treffen .

TU . Rom , 21 . Juni . Der Papst hat Herne im Geheim -Kon«
sistorium den Sekretär der Kongregation der Sakramente U . H-
Monsignore Capotosti und den Beirat im Sanuffizio Monsignore
Perost zu Kardinälen ernannt .

Tages -Auzeiger.
(Näheres sich« im Inseratenteil .»

Dienstag , de« ZZ. Juni .
Landesthcatcr : Der Mikado , 714 —10U Uhr .
Eiadtgarie » : Konzert des Musikvereins Harmonie . 8 Uhr .
Badische Lichtspiele — Konzerthaus : Soll und Haben , V49 Uhr .
Polizeisvortocrein Heidelberg gegen T . u . Sv . -Rereiu Polizei Rastatt .

Meisterschaftsspiel auf dem K . S . B .-Plab . 7 Uhr .
Res,den, -Lichtspiele : Frauen die »um Wege abirren . Auf Skier « «■

Stubai . Warum so aufgeregt .
Union -Thcater : Skandal . Vater vergib mir .
Palast -Licktsviele : Die weihe Motte . Das Schloß ber einsamen Mens » «»'
Kaffee RSderer : Tanz .

verspüren . Den gleichen Ersolg erzielt man . wenn man den iibri *
gen Brunnen eine Dosis „Sprudelsalz " beimengt . Worin diese , je
nach der Temperatur beim Trinken verschiedene Wirkung der
Sprudelquelle besteht , das ist auch für die Karlsbader Aerzte heute
noch ein Problem , das zu losen eine besondere Abteilung an der
Prager Universität löblich mitbemüht ist.

Und noch ein anderer Eindruck befestigt sich von Tag zu Tag
mehr : nirgends habe ich soviel von Geschäften reden . hören wie auf
der Promenade und in den Kolonnaden am Mühlbrunnen . Wenn
in der Inflationszeit — wie man mir sagt — vor dem Telegraphen -
amt lange Schlangen von Menschen standen , die den heimischen
Bankiers Order jür die Börse drahteten , so scheint sich die gegen -
wältige mißliche Wirtschaftslage in einem unbezähmbaren Bedürf -
nis auszuwirken , von den Geschäften , die man nicht machen kann ,
zu sprechen . Es scheint sür die überwiegende Mehrzahl dieser Un -
glücklichen , die hier Erholung oder Heilung von ernster Krankheit
sucht, überhaupt keinen anderen Gesprächsstoff zu geben . Sie kom-
men nicht los von dem , was sie daheim täglich und stündlich bewegt ,
und so schleppen sie das dicke Bündel ihrer Sorgen und Kümmer -
nisse mit sich herum und sind beglückt , wenn sie einen Gleichge -
stimmten treffen , dem sie etwas davon mitteilen können . Ein
Symptom gleichzeitig für die Schwere der Zeit , die dem nicht in
Handel und Industrie tätigen Gegenwartsmenschen auf diese
drastische , eindringliche Weise zum Bewußtsein gebracht wird .

Ein Salzburger Schnürlregen ist in der ganzen Welt bekannt
und gefürchtet . In diesem Jahre kann Karlsbad mit der Stadt
Mozarts konkurrieren . Nach einem nassen Mai scheint auch der
Juni kein sommerliches Wetter zu bringen . Kein Tag ohne Regen .
In einem Modegeschäst klagte der Besitzer in komischer Verzweis -
lung , daß er fast sein ganzes Lager an Gummimänteln — ein
Herbstartikel — verkauft habe , während die weißen englischen
Flanellhosen im Schaufenster liegen bleiben . Mit jedem Gummi -
mantel , den er abgeben mußte , schien ihm ein Stich durchs Herz
zu gehen .

*
Karlsbad ist eine Erziehung zum soliden Leben . - Um 10 ^ yr

sind die meisten Lokale leer . Man geht srüh schlafen , da man früh
um 7 Uhr schon am Brunnen ist. Außerdem trinkt man aus
Gründen der Kur meist Tee oder Mineralwasser .

Das schlechte Wetter kommt den Unterhaltungsstätten zugute .
Varietee , Kino und Theater sind hier offensichtlich und mit Erfolg
bemüht , ihre Darbietungen dem Geschmack eines internationalen
Publikums anzupassen . Man begegnet hier erstklassigen Artisten ,
und im Kino konnte man sicki dieser Tage an Straußens Rosen -
kavalier - Film ergötzen . Das Vergnügen war in diesem Fall frei -
lich mehr auf der Seite des Kinobesitzers , der sein Theater selten so
voll sah . In dem schönen Barockbau des Stadttheaters an der
Neue Wiese weiß Direktor Bäsch sein Publikum vor allem durch
Gastspiele von Prominenten aus dem Reich oder aus Wien zu
fesseln . Richard Tauber von der Berliner Staatsoper sang im
. .Zigeunerbaron " und in der „Fledermaus "

. Emmy Sturm , der
Berliner Operettenstar , macht gleichfalls volle Häuser , und die
Konstantin entzückt in französischen Pikanterien . Das heimische
Ensemble steht auf beachtlicher künstlerischer Höhe . Der Spielplan
freilich , in erster Linie auf die Bedürfnisse der aus aller Welt zu-
sammcnströmenden Kurgäste zugeschnitten , muß aus rein Wirtschaft -
lichen Gründen internationaler sein , als es im Interesse der Gel -

tung deutscher Kulturwerte gerade an dieser Stelle wünschenswert
wäre . Man spürt aber das Bemühen , diese Tatsache durch die
künstlerische Qualität der Darstellung zu paralysieren .

Einige „Neuheiten " fallen dem Beobachter auf . Da gibt es

„plastische Photographien ", die , auf Karton aufgezogen , die ganz *

Figur ausgeschnitten zeigen und die man sich nach Art der s °li
baten aus den Bilderbogen , auf ein Holzklötzchen kleben und auf
den Schreibtisch oder sonstwohin stellen kann . Ich persönlich wäre
für „ sonstwohin "

. Dann steht man in einem Geschäst für Andenken
usw . einen kleinen Messingkäfig , in dem ein künstlicher , rotbefieder
ter Vogel nach Aufziehen eines kleinen Uhrwerks kunstvoll und >»
den höchsten Tönen trillert . Das Schauspiel , wie er dabei den
Schnabel bewegt und mit den Schwanzfedern wippt , lockt immer
wieder eine schaulustige Menge an . Daß einer diese „NeufaU
kaufte , habe ich allerdings noch nicht gesehen . Und das macht den
Fall doch nicht ganz hoffnungslos . Endlich sah ich eines Naw -

mittags , die Sonne war gerade auf eine halbe Stunde hinter dem
Wolkenvorhang hervorgekommen , einen Gent in einem Anzug au »
changierendem Stoff . Man erinnert sich an die Seidenkleiderder
Damen , die vor etwa zwei Jahrzehnten eine Zeitlang
waren . Aber ein in vielen Farben schillernder Mann ! Sollte de
Mutige am Ende ein Witzbold gewesen sein , der seinen äußere »

Habit zum Symbol gewisser Vorgänge im össentlichen Leben unsere
Tage gestalten wollte ? Wer weiß !

Von einer auffälligen Beobachtung wissen die Karlsbader
Aerzte zu berichten : daß die meisten der aus Deutschland komme«
den männlichen Patienten einen ungewöhnlich niedrigen Blutdr »

haben . Man erklärt das mit den Aufregungen in der Kriegs - un
Inflationszeit , die sich bei sensibleren Menschen auf diese eige
artige Weise ausgewirkt hätten .

Professor Wilh . Aug . Volz f . Ueber dem Leben der beiden
Wilh . Volz schwebt sichtlich und geheimnisvoll das Geschick e !
allzu frühen Todes , der sie aus arbeitsfrohem Schaffen jäh her
reißt . Jener ältere Träger dieses Namens , der Ende der aHZiu
Jahre Professor an der Karlsruher Akademie war und von dem U/ . .^
die hl . Eäeilie in der Kunsthalle und das lebensheitere Märchen ! )
an der Villa Schönleber stammen , starb 1301 in München im •» £
von nur 46 Jahren . Nicht viel älter wurde auch Wilh . VolZi
Jüngere , aus Mannheim gebürtig , also kein Sohn des erstgenann
an dessen umkränzter Bahre die Trauernden stehen . Im Jahr
hatte er die hiesige Kunstschule bezogen , war bei Ludwig Dill yc jfin
gereift , hat aber auch Trübnerfche Einflüsse aufgenommen un
sich verschmolzen . So bereicherte er die ansängliche dekorativ "

^
stimmte Tonigkeit seiner Bilder durch einen lebhaften impresso » '

(f
schen Pinselstrich , mit dem er frei und sicher umzugehen wußte .. . . ich-
sonders auf dem Gebiet der Aquarellmalerei leistete er Ausgez ^
netes . Als Lehrer für das Gebiet des Aquarells war er a25j tCn
der Technischen Hochschule tätig . Wir haben in den letzten 3 >

öfter Gelegenheit gehabt in den hiesigen Ausstellungen des *
^

Vereins , der Galerie Moos usw . seinen Werken -u begegnen , v > '
nt

durch ihre persönliche Note , durch ihr unmittelbares Temper
fesselten und zum Beschauer sprachen . Nun sind die Auaen . die u ^
und fröhlich hinter den Brillengläsern in die bunte Welt ,
Gemächer und in die von Luft - und Wolkenspielen durchzogene 4
schaft blickten , für immer geschlossen. Aber die Werke de« sruy Q
storbenen halten hie Erinnerung an ihn wach . Ave ! " • •



^ Dienstag , fccn 22 . Juni 1926 .

Freiburger Brief .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

sck . Freiburg , 20. Juni 192».
Die Voranschlagsberatungen rücken wieder in greif -

^
re Nähe . Da scheint es angezeigt zu sein , aus dem Komplex
>>lgender Belange und wichtiger Tagesfragen einige von besonderer
edeutung auszuwählen und zu erörtern . Schon seit geraumer Zeit

^ gt der „M i l ch k r i e g
"

, d . h . der Kampf des Freiburger Milch -
und des freien hiesigen Milchhandels , die öffentliche Meinung

»d wuchs sich in steigendem Maße zu einer recht erbitterten Zei -

^
"Ssfehde aus . Das drohende Gespenst der Wiedereinführung' s Milchhofzwanges mußte einer Stadtratssitzung zufolge
5 nahe bevorstehendes Ereignis die Gemüter erregen und höchst

>tliebsame Erinnerungen wachrufen . Demgegenüber konnte eine
Zierliche Erklärung der genannten städtischen Behörde beruhigend
' ^ken , „ daß es keineswegs in der Absicht des Stadtrats liege , etwa
icder Verhältnisse zu schaffen , wie sie zu Zeiten der Zwangsbewirt -

Mtung der Milch notwendiger weise bestehen mußten , sondern daß
k beabsichtigte ortspolizeiliche Vorschrift im Interesse der Hygiene

.^ glich den Behandlungszwang für alle handelsmäßig in den Ver -
% gebrachte Milch bewerten soll. Der Einkauf der Milch dagegen
le ihr Weitervertrieb nach erfolgter Behandlung bleibt so wie bisher

in das Ermessen der genannten Firmen gestellt . Solbstverständ -
3 steht es nach wie vor auch jedem Verbraucher frei , sich seinen
" lchiieferanten ohne irgend welche Bindung selbst auszuwählen .

"
Mit dieser Erklärung ist Anlaß zur Beruhigung vorhanden , wenn
nicht geleugnet werden kann , daß das Verhalten der Stadt den

"i ihre Existenz ringenden freien Milchhändlern gegenüber manches -

Jjfll etwas unangenehm empfunden wurde . Als z. B . der städtische
uishof gezwungen war , größere Milchmengen aus der Schweiz zu
ziehen , verlangte die Stadt , daß der freie Handel nur dann die

^
°nzesston erhalten könne , wenn er den Bezug von Schweizer Milch
achwiese , und zwar zum mindesten " entsprechend jener Menge , die

Milchhof einzuführen gezwungen war . Diese Anordnung ist
>°lfach so ausgelegt worden , als habe die Stadt damit lediglich
lc Existenz ihres eigenen Unternehmens zu sichern versucht . Noch

Mreiche ähnliche Fälle wurden der Oeffentlichkeit unterbreitet ,
Me daß die Stadt den Beweis der Unrichtigkeit zu geben vermochte .

5 ist ja auch sehr charakteristisch , daß bei dem Bekanntwerden der

^ sanglich geplanten Kommunalisierung der Milchwirtschaft nicht
»r das Organ der demokratischen Partei lebhaften Widerspruch
?8egen erhob , sondern sogar aus den Kreisen der städtischen „Re -

^ rungsfraktion "
, des Zentrums , sehr geteilte Stimmung herrschte .

. Was nun die Notwendigkeit einer „Pasteurisierung " der Milch
Interesse der Gesundheitspflege anlangt , so erfuhr ich in per -

gliche ! Unterredung mit einem bekannten hiesigen Kliniker , daß
°>ner Ansicht nach wegen der Gefahr der Verseuchung , namentlich

Typhus , die Reinigung und Erhitzung der Milch , wie sie im
.Aichhof betrieben wird , allgemein verlangt werden müsse. Ein

Etliches Gutachten über diese Frage wird in kurzer Zeit im Auf -
der Stadt veröffentlicht werden . Soviel für heute zu dieser

Angelegenheit . —

j. Vöses Blut hat ein Antrag des Freiburger Arbeitsamtes erregt ,
!?* ein Auto anzuschaffen . Man sagt sich , daß die erforderliche
^umme bei der allgemeinen Not der Zeit zu Nutzen einer produktiven

^werbslosenfürforge viel fruchtbringender u . a . für den dringend
. Wgeit Klinikbau verwendet werden sollte . Das führt mich zu diesem

meinem letzten Freiburger Brief behandelten Kardinalproblem
. #s , wie erwähnt , neben dem erforderlichen Umbau des Hauptbahn -

die Freiburger Frage darstellt . Noch nicht einmal die Wahl
tS Ortes ist geregelt , weil die Grundstücksübergänge der Stiftungs -
°kwaltung auf den Staat in der Preisfrage bisher zu keiner

. Mgung geführt haben . Da die Sache also noch schwebt, muß darauf
^ »gewiesen werden , daß der geplante Plätz an der Lutherkirche

f.!4Hs weniger als ideal ist , weil hier die Bahn unmittelbar vorbei -
und ebenso die nahegelegene autoreiche Landstraße nach dem

^ ' serstuhl den Kranken wegen der vielen vorübersausenden Sluttfe
l8e Belästigung bereiten würde . Das günstigste Terrain wäre

^ eifelsohne vor dem „Botanischen Garte n"
, weil es voll -

°",tnen windgeschützt ist . Der Temperaturunterschied zwischen der

I !adt und jenem Gelände beträgt fast zwei Grad . Hier macht sich
Autoverkehr bemerkbar — die wundervollen Spaziergänge in

>
1 Ebene und am Hebsack entlang in herrlichen Buchen - und

^ nncnwäldern würden von den Patienten sicher als Labsal empfun -
ctt werden .

Finanzmimsler Dr. Köhler
Ul auf einer Bezirkskonferenz der Badischen Zentrumspartei in
. Nenburg eine Rede über die politische und wirtschaftliche Lage in
iutschland . Einleitend befaßte er sich dabei mit dem Volksent -

und der Flaggenfrage . Dann führte er aus : Die Freude am
freche wird bei vielen dadurch beeinträchtigt , daß man dort in der
^

tQ xis vielfach auf eine Aushöhlung des Eigenlebens
0,Ct Länder hinarbeitet ; nicht so sehr die führenden Stellen ,
„

ct mit Bewußtsein die Berliner Großbürokratie . Ihr fehlt durch -
^ das insbesondere aus dem Kulturellen kommende Gefühl für
w B̂esonderheit der süddeutschen Verhältnisse . Das Hineinregieren -
L Reglementieren in die innersten Verhältnisse der Länder durch
t

' einzelnen Reichsministerien muß Verbitterung und Gegendruck
Jeugen . Eine reinliche Trennung der Gewalten ist unbedingt not -

schon deshalb , weil unser verarmtes Volk dieses Neben -
JQ Gegeneinanderregieren einfach auch finanziell nicht ertragen
4i »? ' Die Parlamente der Länder ' sollten sich auch mehr als
y^ her der wirklichen Lage bewußt sein . Ein gestrassteres Arbeiten ,
»j,

* es bisher teilweise da und dort geschehen , wäre wirklich am
*>» >, " ' eigentlich nicht an , daß in manchem Landtag über '

^ Mltnismäßlg einfache und kleine Gesetze tagelang geredet wird .
das Philosophieren über Selbstverständlichkeiten und über An -

^ ^ genheiten , die der eigenen Zuständigkeit durchaus entzogen sind,
i„

°ct die Arbeiten im Plenum und in den Ausschüssen fördert , noch
H Erhöhung des Ansehens der Landtage beiträgt , ist offensichtlich ,
l^ airdem sind die Länderparlamente zu groß . Seit Jahr und Tag

man von ihrer Verkleinerung ! weshalb kommt sie nicht ?
Qn x 5®' * man bei den Wahlen in Reich und Land noch immer

gebundenen Vorschlagsliste fest und geht nicht zu den Einzel -
bi^ kreisen über , die den Abgeordneten wieder mit dem Volt ver -

und das Volk wieder mehr an den Persönlichkeiten des Par -
^. ? °nts interessiert ? Fürchten die vielen reinen Interessenvertreter ,

B sie durch eine Aenderung des Wahlverfahrens nicht mehr in die
8e kämen , hemmungslos und rücksichtslos den Standpunkt ihrer" lrroggeber zu vertreten ?

w ist höchste Zeit , daß Wirtschaft und Staat in ein
h- .̂ uches Vertrauensverhältnis zueinander kommen , in ein Ver -
^

" Niz, frei dem die Wirtschaft ohne weiteres anerkennt , daß der
^

®at die unbedingte Führung haben muß , der Staat aber durch die
W ^ igt , daß er von der Erkenntnis durchdrungen ist , daß unsere
^

>ge deutsche Wirtschaft ohne verständnisvolle Pflege durch den
Uj

!J
<*t und die Volksvertretung im Kampfe um de» Wiederaufstieg

^ bestehen kann ; also Verständigung und keine Vergewaltigung .
ei>>

u f dem Gebiete der Steuerpolitik wird das Spätjahr
on

*n neuen Finanzausgleich zwischen Reich und Ländern und dar -

^ Anschließend zwischen Ländern und Gemeinden bringen . Hos-

^
" ich wird dieses Gesetzeilverk endlich einmal eine geordnete

^ ° nnung der Steuerquellen bringen , so daß diese unerquicklichen
»nl ?ungskämpfe und die Alimentationspolitik der Vergangenheit
^ Gehören , nicht zuletzt auch aus Gründen der Moral . Für das

" d Baden außerordentlich wichtig wird der Gesetzentwurf über
zz Aenderung des Branntweinmonopolgesetzes sein . Die jetzigen

Schläge des Reichsfinanzministeriums mit der ganz eigenartigen

Vadische Presse (Morgenausgabe )
I Behandlung unserer Abfindungsbrenner sind für die badische Re -

gierung n -cht tragbar . Man kann und darf diese 25 000 und noch
mehr Abfindungsbrenner doch nicht einfach wie Verbrecher behan -
dein . Gewiß , in den vergangenen Jahren sind zahlreiche Uebertre -
tungen gegen die Bestimmungen des Monopolgesetzes auch in Baden
vorgekommen . Die wirklich hinterzogenen Mengen im ganzen aber
sind doch nicht zu vergleichen mit denen so mancher einzigen großen
Brennerei in Norddeutschland . Die Absindungsbrennerei ist für
viele Tausende unserer Landwirte ein Teil ihres ohnehin kärglichen
Lebenserwerbs . Nimmt man ihnen diesen Teil , so gehen sie , das
ist nicht übertrieben , in vielen Fällen der Verelendung entgegen .
Das badische Finanzministerium wird Schulter an Schulter mit den
Organisationen der Abfindungsbrenner für die Rechte derselben
kämpfen . Ich darf dann aber auch erwarten , daß die Brenner selber
da,für sorgen , daß die Unregelmäßigkeiten der vergangenen Jahre
unter allen Umständen zurückgedämmt werden .

Mit diesen Ausführungen bin ich schon in das Land Baden
gekommen . Die allgemeine politische Lage bei uns ist
bekannt . Ueber die Erweiterung der Regierung zu
reden , lehne ich ab . Die für eine Erweiterung in Betracht kommen -
den Parteien kennen unseren Standpunkt . Auf Wirtschaft -
lichem Gebiete tun wir hier fern von den großen Produktions -
stätten besonders schwer. Eine weitsichtige Rsichsverwaltun -g müßte
deshalb ihre besondere Aufgabe darin sehen , dem Lande Baden , der
Südwestmark , eine besonders geartete Hilfe angedeihen zu lassen .
Nicht überall allerdings stoßen wir auf dieses Verständnis .

Die Elektrifizierung der Bahnen
in Baden , eine Aufgabe , die jsdem Unvoreingenommenen als außer -
ordentlich dringlich und wichtig erscheint in einem Lande , das mit
den reichsten Wasserkräften ausgestattet ist, will nicht vom Fleck
gehen und doch spüren wir allüberall , daß fremde Konkurrenz uns
auch auf diesem Gebiete aus dem Sattel werfen kann . Wenn neuer -
dings erklärt wird , daß die jetzt zum Ausbau vorgesehenen Wasser -
kräfte in Baden nicht ausreichen würden , io ist demgegenüber zu
sagen , daß mit der Erbauung des Schluchfeewerks eine so starke
Kombination von Grund - und Spitzenkräften in Baden besteht , daß
der gesamte Eisenbahnbetrieb ganz bestimmt wird bedient werden
können .

Die badische Elektrizitätswirtschast
steht durchaus auf der Höhe . Andere deutsche Länder wären froh ,
wenn sie ein Werk wie das Badenwerk hätten . Es ist tief be-
dauerlich , daß aus politischen Gründen herabwürdigende Bestrebun -
gen sich immer und immer wieder auftun . Ich werde in der aller -
nächsten Zeit Gelegenheit nehmen , vor aller Oeffentlichkeit die
Dinge so darzulegen , wie sie wirklich sind . Denn das Land Baden
kann stolz sein auf dieses in seinem Besitz befindliche Werk . Die
nächste große Aufgabe des Landes ist

die Schiffbarmachung des Oberrheins
von Basel bis Konstanz , zunächst einmal durch Erstellung der
Kraftwerke . Das Werl von Niederschwörstadt wird in der aller -
nächsten Zeit gegründet werden . Das große Projekt der R e g u -
lierung des Bodensees , insbesondere auch zur Verhütung
von Hochwasserschäden , ist nun fertiggestellt, ' die Verhandlungen
mit den Uferstaaten werden alsbald aufgenommen werden . Das
Kaliwerk in Buggingen steht seit Monaten bereits in vor -
läufiger Produktion . In den nächsten Wochen wird das Werk der
Volksvertretung vorgeführt werden ; sie kann sich dann selbst da -
von überzeugen , was hier in schwerster Zeit zum Wohle des Landes
geschaffen worden ist. Auf dem Gebiete der Fortführung der
Bahnbauten besteht Hoffnung , daß wir auf Grund soeben ein -
geleiteter Verhandlungen mit dem Reich doch etwas weiter vor -
wärts kommen , als das bisher der Fall war . Man wird sich aber
in Berlin darüber klar sein müssen , daß Baden sich keinerlei
Zurücksetzung gegenüber anderen deutschen Ländern gefallen
lassen wird . Ich sage das auch deshalb , weil in der Frage der
Rückgabe der Häfen in Mannheim usw . Baden unstreitig
gegenüber Bayern bis jetzt stark benachteiligt worden ist.

Zum Schluß forderte der Minister sparsamste Wirtschaft
nicht nur im Reich , sondern auch in den Ländern
und Gemeinden .

Freifahrt auf dem Bodenfee für Abgeordnete .
Der Deutsche Reichstag hat in einer Entschließung die Reichs -

regierung ersucht , mit der Reichsbahngesellschaft wegen Gewährung
von Freifahrtkarten an die Mitglieder des Reichstages für die
Dampserlinien auf dem Bodensee in Verbindung zu treten . Die
Reichsregierung teilt nun dem Reichstag auf diese Entschließung
folgendes mit : „ Wegen der ablehnenden Haltung der am Schiffs -
verkehr auf dem Bodensee mitbeteiligten ausländischen Eisenbahn -
Verwaltungen ist es nicht möglich , den Mitgliedern des Reichstags
Dauerfahrkarten für die Bodenseedampfer zur Verfügung zu stellen .
Die Reichsregierung ist aber damit einverstanden , daß den Mitglie -
dern des Reichstags , wenn sie im Verkehr zwischen deutschen Orten
am Bodensee einen Dampfer benutzt haben , das hiersür verauslagte
Fahrgeld erstattet wird .

"

Wasserpolizeiliche Genehmigung der Raumünzacher
lleberleiluug zur Schwarzeubachlalsperre .

Unter zahlreicher Beteiligung von Industriellen und leitender
Persönlichkeiten des Badenwerks wurde im außerordentlichen Be -
zirksrat das Gesuch des Badenwerks Karlsruhe um Wasserpolizei -
liche Genehmigung zur Raumünzacher Ueberleirung zur Schwarzen ,
bacht^ lsperre einstimmig genehmigt .

Erdrutsch bei Jizenhausen .
— Konstanz , 21 . Juni . Auf der Westseite des Tales , in dem

das Dorf Zizenhausen (Amt Stockach) liegt , sind am Sonntag
als Folge der großen Niederschläge de? letzten Wochen umfangreiche
Erdmassen ins Rutschen gekommen , die sich langsam zu Tal ver -
schieben. Zwei Gebäude , die rechtzeitig geräumt werden
konnten , sind verschüttet .

* *
*

— Laufenburg , 2i . Juni . (Der Schaden in Ittental .) Der
durch die R u t s ch n n g e n in Jttental angerichtete Sachschaden wird
auf eine halbe Million Franken geschätzt. Regierungsseitig besteht
die Absicht, für die betroffene Gemeinde eine großzügige Hilfsaktion
einzuleiten .

^ Kochwasser unö Unwetter.
— Heidelberg , 21 . Juni . Der Neckar erreichte am Sonntag

mit 3 .10 Meter den höchsten Stand seiner letzten Hochwasserwelle .
Seitdem ist ein langsames Fallen zu verzeichnen . Der Pegelstand
betrug 2 .87 Meter .

— Kehl , 21 . Juni . Der Rhein , der heute morgen hier einen
Pegelstand von 5 Meter aufwies , dürfte im Laufe des heutigen
Tages seinen Höchststand erreichen . Nach den vorliegenden Berich -
ten erwartet man noch eine Steigung um 10—12 Zentimeter . Da
inzwischen gutes Wetter eingetreten ist und die Niederschläge auf -
gehört haben , kann mit einem allmählichen Abfluß der Wasser ge-
rechnet werden .

<f Simonswald , 20. Juni . Auch in der hiesigen Gegend haben
die Unwetter der letzten Tage überall in den Feldern erheblichen
Schaden angerichtet . Besonders das Korn hat schwer gelitten ; einige
Aecker sind wie gewalzt . Auch an den Feldwegen sind die Folgen
des Unwetters zu beobachten . Ueberall sind die Wege aufgerissen ,
und ihre Instandsetzung dürfte erhebliche Kosten verursachen .

— Waldshut , 19. Juni . Der Rhein ist seit heute morgen weiter
gestiegen . Während der Pegelstand heute morgen 4,63 m war , ver -
zeichnet der Pegel heute abend über 4,70 m . Der höchste Stand bei
dem Hochwasser am 4 . Juni war 5,06 m.

+ Konstanz , 19 . Juni . Gegenüber dem Pegelstand von gestern
abend ist bis heute nachmittag ein weiteres Steigen des
V o d e n s e e s um 8 cm zu verzeichnen , sodaß das Wasser einen ,
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Stand von 5,28 m erreicht hat . Aus Oberuhldingen wird
berichtet , daß auch die Seefelder Aach wiederum Hochwasser führt .
Der Weg Unteruhldingen —Seefelden ist nicht mehr passierbar .

Nachrichten aus dem Lande.
— Ettlingen , 21 . Juni . (Mit dem Rade gestürzt .) Gestern

nachmittag verunglückte ein in Knielingen wohnhafter Radfrhrer
am Ausgang des Hardtwaldes bei der Johannisstatue . Der Rad -
fahrer blieb mit seinem Kinde , das er auf dem Rade mit sich
führte , bewußtlos liegen . Ein des Weges kommender Motorrad -
fahrer sorgte für ärztliche Hilfe .

) ! ( Durlach , 21 . Juni . ( Besikwechsel . — Hohes Alter .) Die
Wirtschast zum „ Kranz " in der Hauptstraße ist von der Brauerei
Beckh-Psorzheim übernommen worden , die das Lokal nach völligem
Umbau und Renovierung , sowie Vergrößerung zu einem gemütlichen
Familienlokal erweitern wird . Die Führung des Betriebs wird
Heinrich Schumacher (Scherers Weinstuben ) übernehmen . Die Er -
öffnung dürfte noch im August erfolgen . — Ein Kriegsteilnehmer
von 1870 '71 , Johann Bärmann konnte gestern in voller geistiger
und körperlicher Gesundheit seinen 80 . Geburtstag feiern . Aus diesem
Anlaß sind ihm zahlreiche Ehrungen zuteil geworden . Bärmann war
früher 43 Jahre in den Gritznerwerken tätig ,

x Grünwettersbach , 21. Juni . (Unfall mit Todesfolge .) Am
Sonntag ereignete sich ein schwerer Unglücksfall , dem ein Menschen »
leben zum Opfer fiel . Eine Radfahrerin fuhr auf der abschüssigen
Straße von Hohenwettersbach kommend eine ältere Frau an . Diese
siel auf den Kopf und erlitt einen Schädelbruch , an dessen "Folge
sie nach drei Stunden starb . Die Radfahrerin kam mit leichteren
Verletzungen davon . Das Rad wurde stark beschädigt . Es sollte
dieser Fall wieder für viele eine Warnung sein , an solchen Straßen
ein langsameres Tempo zu wählen oder abzusteigen .

r . Sulzfeld , 21 . Juni . (Tragischer Tod .) Der in einer hiesigen
Schreinerei beschäftigte 19 Jahre alte Wilhelm Schuhmacher
von Leonbronn (Württ .) erblindete plötzlich auf seiner Fahrt
zur Arbeitsstätte . Trotzdem er sofort in das Krankenhaus nach
Brackenheim verbracht wurde , starb er nach kurzer Zeit . Was den
Fall aber besonders tragisch erscheinen läßt , ist der Umstand , daß
kurz nachher der 9jährige Bruder unter den gleichen Erscheinungen
erkrankte und trotz aller ärztlichen Bemühungen starb . Ebenso liegt
eine Schwester der beiden so schwer danieder , daß an ihrem Auf -
kommen gezweifelt wird . *

r . Zentern , 21 . Juni . (Tragischer Tod .) Auf dem Heuschopf
seiner Eltern wurde der 14 Jahre alte Sohn des Schreiners Herr -
mann erhängt aufgefunden . Man vermutet , daß sich der Knabe im
Spiel erhängt hat . Den unglücklichen Eltern wendet sich allge -
meine Teilnahme zu .

--- Mannheim , 21 . Juni . (Todesfall .) Im Alter von 71 Jahren
ist der frühere hiesige Theaterdirektor Friedrich Kersebaum un -
erwartet rasch gestorben .

— Rastatt , 21 . Juni . (Wandalen .) Hier wurden zwei junge
Leute , der etwa 20 Jahre alte Schuhmacher Heinrich Bruckmann
und der 21 Jahre alte Schlosser Jo ' oph Engelhard verhaftet ,
die in der Nacht zum Sonntag in geradezu schrecklicher Weise die
städtische Anlagen zerstörten . Der Stadt erwächst dadurch ein Scha -
den von über 2000 M .

A Baden - Baden , 21 . Juni . (Geheimnisvoller Einbruch . ) Am
Freitag in der Mittagsstunde wurde im Finanzamt Baden -Baden
eingebrochen . Dabei wurden sämtliche Akten über die Steuerrück -
stände aus den Iahren 1924 und 1925 aus den Büchern gerissen und
teils verbrannt oder in Fetzen zerrissen . Ueber die Person des
Täters herrscht noch tiefes Dunkel , jedoch ist er allem Anschein nach
mit den Oertlichkeiten gut vertraut gewesen . Die Kriminalpolizei
ist eifrig bemüht , Licht in die Sache zu bringen , zumal offenbar der
Täter lediglich zum Zwecke der Aktenvernichtung den Einbruch ver -
übt hat und es nicht auf Geld abgesehen hat . Man hofft , auf
Grund der massenhaft vorgefundenen Fingerabdrücke den Täter zu
ermitteln und dann über den Grund und etwaige Hintermänner
Aufschluß zu erhalten .

— Baden - Baden , 21 . Juni . (Ein Schwindler .) Ein Unbekann -
ter versuchte hier vor einigen Tagen bei dem Agenten einer Ver -
sicherungsgesellschaft den Kassenbestand zu erschwindeln , indem er
sich als Beauftragter der Eeneralagentur der Versicherung ausgab
und erklärte , daß die Versicherungsanstalt durch den Brand in Schö -
nau stark in Anspruch genommen sei . Der Agent war jedoch vor -
sichtig, traute dem Schwindler nicht und lehnte jedes Ansinnen
ab . Das badische Landespolizeiamt warnt vor dem Manne , da an -
genommen werden darf , daß er an anderen Orten den gleichen
Schwindel versuchen wird .

— Ottersweier , 21 . Juni . (Goldenes Ehejubiläum .) Die Ehe -
leute Maurer Karl Burkhard konnten am Sonntag in voller
geistiger und körperlicher Rüstigkeit ihre goldene Hochzeit feiern .

— Kehl , 19 . Juni . (Feuerwchrtagung . ) Der Feuerwehr -Kreis -
verband VI (Offenburg ) wird seinen 20. Kreisverbandstag am 27.
Juni hier im Bürgersäal abhalten . Am Samstag abend findet zur
Begrüßung der Delegierten in der Stadthalle ein Bankett statt : nach
den geschäftlichen Verhandlungen am Sonntag vormittag wird eine
Hebung der Kehler Feuerwehr vorgenommen werden .

= Kehl , 21 . Juni . ( Selbstmordversuch .) Samstag nachmittag
gegen vier Uhr erschien in der früheren Pionierkaserne , wo jetzt
französische Besatzungstrupven liegen , die 22 Jahre alte Aline F o r -

g a n t aus Paris und verlangte einen Soldaten des 170. Inf . Regt ,
zu sprechen . Als dieser sich weigerte , entfernte sich das Mädchen und
sprang in den vorbeisließenden Zuleitungskanal zum Elektrizität ?-
werk , Soldaten , die ihr gefolgt waren , zogen sie wieder heraus , nach-
dem sie die Kleider getrocknet hatte , wurde sie nach Straßburg über
die Brücke abgeschoben .

Freiburg , 21 . Juni . (Faltbootfahrer aus der Dreisam .) Der
hohe Wasserstand der Dreisam wird von den Freiburger Faltboot -
fahrern eifrig ausgenutzt . In den letzten Tagen hat man wieder -
holt die kleinen Boote in der Strömung dahinschießen sehen können .

Rheinfelden , 21 . Juni . (Opfer seines Berufes . ) Bei Ausübung
seines Berufes ist der Fischer Josef W u n d e r l i aus Schweizerisch -
Rheinfelden im hochgehenden Rhein ertrunken . Die Leiche wurde
in Basel geländet .

--- Alpirsbach (bei Triberg ) . 21 . Juni . (Folgenschwerer Sturz .)
Der Bauhandwerker Heinrich Junker fiel bei einem Neubau rück-
lings auf den Boden . Die erlittenen inneren Verletzungen führten
seinen Tod herbei .

— Donaueschingen , 21 . Juni . (Brand . ) Heute früh 3 Uhr
brannte das mit Schindeln bedeckte Wohn - und Oekonomiegebäude
der Landwirt Käfer Witwe bis aus die Umfassungsmauern nie -
der . Das Vieh und der größte Teil der Fahrnisse konnte gerettet
werden . Die Entstehungsursache ist noch unbekannt .

) ( Immendingen , l9 . Juni . (Brand .) Heute nacht brach in
Dem Dachstuhl des Oekonomiegebäudes des Oberbahnschaffners Albert
Killmann ' ein Brand aus , der sich infolge der dort vorhandenen
Strohvorräte rasch ausbreitete . Dem Eingreisen der Feuerwehr
gelang es , das an das Oekonomiegebäude angebaute Wohnhaus zn
retten . Auch das Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden . Ue '

die Brandursache ist noch nichts Näheres bekannt .

Ans den Nachbarländern.
k Friedrichshofen , 21 . Juni . Die Blaufelchcnmassenfänge der

letzten Woche waren seh: ergiebig . Die Fischversandhäuser in Fried -
richshafen haben innerhalb Deutschland einige hundert Zentner
dieser Edelfische abgesetzt . Die Preise der Felchen weisen infolge
dieser günstigen Fänge immer noch rückläufige Tendenz auf . Bei
einem Preis von 1—1,20 Mark für das Pfund ist es auch der wenig
bemittelten Bevölkerung möglich , den so sehr beliebten Bodensee -
felchen als Speise auf den Tisch zu bekommen .

= Göppingen , 21 . Juni . (Todesopfer des Hochwassers .) Vor -
gestern oersuchten zwei Knaben aus dein zurzeit hochgehenden Heu -
dach Holz herauszufischen . Hierbei fiel der jüngere Knabe in das
Wasser und wurde in die Fils gerissen . Obwohl die Mutter und
einige Nachbarn , durch Kindergcschrci auf das Unglück aufmerksam
gemacht , sofort zur Unglücksstelle eilten , konnte der Knabe nicht
mehr gerettet werden .
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endlich Sommerwetter !
Die Menschen atmen seit gestern etwas erleichtert auf . Ein

Blick auf die Wetterkarte zeigt nämlich, daß die wochenlange Re-
genperiode ihr Ende erreicht zu haben scheint , und prächtigstem
Sommerwetter Platz gemacht hat . So stark wie in den hinter
uns liegenden traurigen ununterbrochenen Regentagen , hat man
schon lange nicht mehr die Sonne herbeigesehnt. Der Landwirt ,dem die Felder und Wiesen unter Wasser standen, begann zu vcr-
zweifeln , die Städter mußten statt den Rosenmonat mit seinen sonst
schönen Abenden genießen zu können , stets gewärtig sein , von wol-
kenbruchartigem Regen überrascht und durchnäßt zu werden und so
zog man es in den letzten Wochen vielfach vor , bei der naßkalten ,
zweifelhaften Witterung zu Hause zu bleiben.

Gestern kam nun die Ueberraschung, an die man schon bald
nicht mehr geglaubt hatte .

' Der Montag überraschte uns mit einem
strahlend blauen Himmel , von dem die Sonne rücksichtslos hernieder -
brannte . So wurde in den Nachmittagsstunden beispielsweise in
Karlsruhe eine Höchsttemperatur von 27,2 Grad Cel -
s i u s im Schatten erreicht. Im Nu wurden die bisher verwaisten
Badeanstalten im Freien Hauptanziehungspunkte , die nach dem
starken finanziellen Ausfall durch die regnerische Witterung heiße
Tage sehr gut gebrauchen können .

Wer den gestrigen Sommertag zu einem Ausflug nach Maxau
benützte, dem bot sich bei dem herrschenden Hochwasser ein interessan-
tos Bild . Der Rhein hat in Maxau den Stand von 7 Metern be-
reits überschritten, sodaß seit Montag Vormittag die Maxauer
Schiffsbrücke für den Schiffahrtsverkehr gesperrt
ist. Der Rheinhafen in Maxau ist über die Ufer getreten und hatvor allem die Gartenwirtschaft von Melcher sowie die Keller des
Wirtschaftsgebäudes unter Wasser gesetzt. Man rechnet bis Dienstagabend noch mit einem weiteren Steigen des Rheines , da der Ober-
rhein auch gestern noch eine Zunahme des Hochwassers verzeichnete.
Schwer beladene Lastautos können die Maxauer Brücke nur unter
großen Schwierigkeiten passieren. Auch die Alb hat zwischen Knie -
lingen und Maxau weite Strecken überschwemmt, sodaß die Obst-kulturen und Felder unter Wasser stehen . »

-li-
<1 Im Rhein ertrunken ist am Samstag nachmittag ein

20 Jahre alter junger Mann aus Staufenberg , der
bei seinen Verwandten in Maxau zu Besuch weilte . Der jungeMann war zusammen mit einem anderen Paddler in einem Paddel -
boot vom Maxauer Hafen aus in den offenen Rhein gefahren . Aufder bayerischen Seite bei der Altrheinmündung schlug das Päd -
de l boot infolge des Hochwassers und der dadurch
verursachten starken Strömung um . Der eine der bei-
.den Insassen des Bootes konnte sich durch Schwimmen ans Uferretten , während der andere des Schwimmens unkundig
w a r , u n d sofort unterging . Die Leiche des Ertrunkenen
konnte noch im Laufe des Abends geländnet werden. Sie wu^de in
die Leichenhalle nach Knielingen verbracht.

Umleitung des Straßenbetriebs . Infolge der Umbauarbeitenam Marktplatz wurde der Fuhrwerksverkehr durch die Lammstraßeumgeleitet . Der Straßenbahnbetrieb dagegen wird ungehindertdurchgeführt .
Zum Kirchenrat ernannt wurde der evangelische StadtpfarrerPhilipp W e id e m e i e r in Karlsruhe in Anerkennung seiner lang-

jährigen erfolgreichen Tätigkeit im geistlichen Amt .
# Ueber 1,2 Millionen Rundfunkhörer in Deutschland. Die

Zahl der in Deutschland amtlich eingetragenen Rundsunkteilnehmer
ist auch im Mai wiederum gewachsen , und zwar um 25 677 , sodaßam 31 . Mai im Deutschen Reich insgesamt 1262 743 eingetragene
Rundfunkhörer zu verzeichnen waren . Dabei marschiert die Reichs-Hauptstadt bezw . der Sendebereich Berlin —Stettin an der Spitze.Hier fanden 7442 Neuanmeldungen statt , womit sich die Gesamtzahlder Hörer des Berliner Senders auf 540 022 beläuft . Die Norag( Hamburg , Bremen , Hannover . Kiel ) zählt jetzt 165 473 Teilnehmerihrer Darbietungen , der Bereich Leipzig—Dresden 131423.

H . Konzerte des Bad . Konservatoriums . Den zweiten klassischenAbend eröffnete Ilse R i ch h e i m e r mit einer Klaviersonate von
Mozart . Dieses Werk , wie auch das später folgende aus dem
„Wohltemperierten Klavier " von Johann Sebastian Bach ließeneine technisch wohlbeschlagene Spielerin erkennen, die ihre Darbie -
tungen auf eine fleißige Vorbereitung stellen tonnte . Gut durch -
gearbeitet waren auch die Variationen von Joseph Haydn , die Erna
Tietje in erfreulicher Klarheit wiedergab . Maria Fischer hattedas dreisätzige Klavierkonzert von Wolfgang Amadeus Mozart ge¬wählt , und gab durch ihr ausgeglichenes , einwandfreies Spiel eine
schöne Probe ihres Talentes . Benedikt Renner (unterstützt amzweiten Flügel durch Else M e tz n e r ) vermittelte ebenfalls ein
Klavierkonzert von Mozart . Der belebte Vortrag , das flüssige Mu -
sizieren, das Empfinden für dvnamifche Stufungen ließen eine sehr
entwicklungsfähige Begabung erkennen, deren weiteren Weg ernstesInteresse entgegengebracht werden darf . Zwischen diese Klavier -
mustk waren gesangliche Darbietungen geschoben . Die guten stimm-
lachen Qualitäten von Jmanuel Räuber sind aus früheren Vor -
tragsabenden hinreichend bekannt. Er sang mit Anteilnahme eine
Konzertarie von Mozart . Freundliche Ausnahme fanden auchEugenie Z i P f mit einer Arie auS „ Alccste ' von Gluck , und Susanne
Stennebrüggen mit altitalienischen Liedern von Eaecini undScarlatti durch die sichere Führung ihrer jugendlichen Stimmenund die angenehm berührende Einfachheit des Vortrages . In derMitte des reichhaltigen und abwechslungsreichen Programmes lagein Terzett aus Mozarts „Eosi fan tutte ' in der musikalische sein -
geschliffenen Darbietung von Anna Elgg , Martha Bruttel
( beide ebenfalls aus früheren Aufführungen in bester Erinnerung )und Jmanuel Räuber . Den Schluß des Abends , der sich etwas
in die Länge zog , bildete die Sinfonie in drei Sätzen für kleines
Orchester und Cembalo von Friedrich dem Großen . Unter der ruhi -
gen und sachlichen Leitung von Kammermusiker Voigt erfreute die
Orchesterklasse des Konservatoriums durch ©Vielseitigkeit und ein¬
heitliches Zusammenwirken . Der Besuch dieses Abends war ein
sehr guter . Beifall gab es in reicher Fülle

Badisches Landestheater . Das spanische Lustspiel „Donna
Diana "

(oder wie sein Titel wörtlich zu übersetzen ist : „Trotz wi-
der Trotz" ) von Agustin Maeto dem Zeitgenossen Calderons , ist in
der Bearbeitung Joseph Schreyvogels (Carl August West ) nun schon
länger als ein Jahrhundert auf der deutschen Bühne heimisch und
genießt den Rus eines der nicht eben zahlreichen Meisterlustspieleder Weltliteratur . Seine hiesige Reueinstiidierung am Mittwoch ,den 23. Juni , wird erweisen, ob es noch heute — 34 Jahre nach sei-ner letzten hiesigen Aufführung — denselben lebendigen Eindruck
zu üben vermag , wie ehedem . Die Titelrolle wird von MarthaM o e l l e r , die mit Ablauf der Spielzeit aus dem Verbände un-
serer Bühne scheidet , dargestellt werden .

Betrüger mit außer Kurs gesetzten Geldscheinen . In letzter
Zeit sind in verschiedenen Orten Badens Geschäftsleute durch Ein -
nähme außer Kurs gesetzter Geldscheine geschädigt worden. Unter
anderem wurden wieder vor ein'gen Tagen in einer Stadt alte
50-Mark -Darlehenskassenscheine vom 5 . August 1914 in Zahlung ge¬
geben, aber auch mit alten Billionenscheinen, die zusammengefaltetin Zahlung gegeben werden , arbeiteten die Betrüger . Das Publi -
kum wird vor diesem Schwindel gewarnt .

A Eine unbekannte weibliche Leiche ist am Montag nachmittag
im Knielinger Altrheingebiet geländet worden. Der Erkennunzs -
dienst aus Karlsruhe erschien im Laufe des Tages , um die Per -
sonalien der Toten fest,„ >st l!en . Die Personalien konnten jedoch bis
jetzt noch mHt ermittelt werden.

Ae Veranstaltungen wahrend der Karlsruher Herbstlage.
Festwoche des Dadifchen Landestheaters . — Abhaltung von Heimatabenden .

] ! [ Karlsruhe , 21. Juni . Waldverein beabsichtigt, sämtliche Ortsgruppen zu einem gemein«
samen Ausslug » ach dem Schwarzwald aufzufordern , Beabsichtig
ist ein Ausflug nach dem Murgtal mit evtl. Ausführungen .
Heimatabende , für die Dichter aus den betreffenden Gebieten 0C'
wonnen werden sollen, finden bei freiem Gintritt statt. Ferner >l>
die Vorführung von Heimatfilmen im Konzerthaus in Aus«
ficht genommen . Am 25. September plant die Stadt Karlsruhe
gemeinsam mit der badischen Regierung aus Anlaß des 100
Todestages von Johann Peter Hebel in der Festhalle ein»
Hebel - Gedächtnisseier . Im Oktober sind bedeutende mu !>«
Mische Veranstaltungen u . a . ein Bach-KantateMbend und ei»
Kammermusikabend des Bad . Konservatoriums vorgesehen.

Von den sportlichen Veranstaltungen seien ms
Pferderennen aus den Rüppurrer Wiesen unter Mitwirkung
der Reitervereine der Stadt , die Herbst-Regatta des Regattaver '
bandes , ein F l i e g e r t a g auf dem Karlsruher Flugplatz (26. Sep¬
tember) sowie Schwimm- und Turnveranstaltunaen genannt .

Ausstellungen haben die Badische Kunsthalle , der BadlM
Kunstverein , das Landesgewerbeamt und die Privatgalerien ge-
plant . Das neu eröffnete Scheffelmuseum soll besonders in den
Vordergrund gerückt werden.

Von den weiteren in Aussicht genommenen Veranstaltungen
seien die Schaufensterschmückung , Modevorführungen , t .

1"
großes Volksfest auf dem Meßplatz, der Preiswettbewerb für

Der Verkehrsverein Karlsruhe plant auch in diesem Jahre
wieder die Veranstaltung einer Karlsruher Herbstwoche in Form
von „ Karlsruher Tagen "

, in denen Ende September und Anfang
Oktober eine Anzahl von wissenschaftlichen , künstlerischen und Wirt-
schastlichen Veranstaltungen stattfinden soll . Karlsruhe soll gerade
in der jetzigen schweren Zeit Zeugnis von seinem starken Willen ab-
legen, durch Arbeit auf geistigem, künstlerischem , kulturellem und
wirtschaftlichem Gebiete Zerfallenes und Zerstörtes wieder aufzu-
richten, Verkehrs - und wirtschaftliche Beziehungen auszubauen oder
neu zu knüpfen und seine Schätze und Kräfte aus diesen Gebieten
ins Licht zu rücken . Der VerkehrSverein hatte die in Betracht
kommenden Vereine und Verbände , sowie die künstlerischen Kreise
am Montag abend zu einer grundlegenden Besprechung in den
Bürgersaal des Rathauses eingeladen . Nachdem Buchdruckerei-
besitzer Lang die Erschienene» im Namen des VerkehrSverein be-
grüßt hatte , gab Herr Verkehrsdirektor Lacher einen interessanten
Ueberblick über die geplanten Veranstaltungen , die in vier Abteilun -
gen eingeteilt werden sollen: 1 . Kulturelle und künstlerische Veran -
staltungen . 2 . Sportliche und wirtschaftliche Veranstaltungen . 3 . Aus -
stellungen. 4 . Kongresse und Tagungen . Die kulturellen Veranstal -
tungen werden mit einer Festwoche des Badischen Landestheaters
eingeleitet . Der Heimattag mit Festzug fällt in diesem Jahre aus .
Es sind tulturelle Heimatabende geplant , so u. a . am 11 . Sep¬
tember ein Frankenlandabend ; am 13. September ein
P f a l z a b e n d ; am 9 . Oktober ein Saarabend . Die Veran -
statter dieser Abende sind vor allem die Heimatvereine . Der Pfälzer

Balkon- und Fensterblumenschmuck genannt .
In der Aussprache sagten die Vereinsvertreter die

Wirkung zu . Herr Stadtrat Lang schloß die Besprechung
Worten des Dantes an die Erschienenen.

init

Die Einweihungdes Evangelischen Waldheimes
Der letzte Sonntag hatte für die evangelische Kirchengcmeinde

und vor allem für ihre Jugend eine ganz besondere Bedeutung : der
Iugendsonntag Miurde gefeiert . Die Jugend beging den Tag mit
kirchlichen Feiern am frühen Morgen , wobei sie in ihrer Weise mit -
wirkte, und mit geselligen Stunden am Nachmittag . Auf den
Iugendsonntag war auch die Einweihung des Evangelischen
Waldheimes , dessen Schöpfer der Evangelische Jugend - und
Wohlsahrtsdienst ist , gelegt. Das war ein glücklicher Gedanke.
Dient doch das Waldheim der Jugend wie auch den Gemeinde-
vereinen als Ort geselliger Veranstaltungen . In hellen Haufen zog
die evangelische Jugend mit ihren Wimpeln zur Weihsfeier , die
Jugend vom Bund Deutscher Iugendvereine (B .DI, ) , die Christ-
deutsche Jugend und die von den Bibelkränzchen. Es kamen Ver¬
treter der staatlichen und städtischen Jugendämter und Jugendfür -
sorgestellen , die Vertreter der charitativen Körverschaften, die Ver-
treter der Sprengel , vorab die Frauen , die im Waldheim eine Wir -
kungsstätte haben . Es kamen viele Gemeindeglieder, immer wieder
neue Scharen bis zum Abend, um das Heim und das jugendliche
Treiben um dos Heim herum zu beschauen und sich mitzufreuen . Die
Linkenheimer Allee hat wohl selten so viele festfrohe Wanderer ge-
schaut . Ein Glöcklein rief zur Festfeier.

Räch dem feinen Spiel eines jugendlichen Orchesters richtete
Stadtpfarrer Wilhelm Schulz namens des Kirchengemeinderâ s
Grußworte an die Festversammlung : in Wehmut gedachte er des
Mannes , dessen Namen das Waldheim trägt , des verstorbenenStadtrats und Kirchenältesten Gustav Jacob , der Augen gehabthat , die Not zu schauen , und Ohren , die Notschreie zu hören , und
Füße für die vielen Gänge zur Hilfe , und Hände zur sozialen Tat .Der andere Sprecher war Pfarrer Kappes , der Leiter des Ju -
gend- und Wohlfahrtsdienstes . Er schilderte den Dienst, den das
Waldheim als ein Gesundbrunnen der Jugend , auch der jüngstentun soll zur Erholung , aber auch zur Erziehung der Kinder , den das
Waldheim auch schon in hohem Maße getan hat,' denn , wie schonder erste Redner sagte, nicht erst das Fest, sondern die Arbeit hatdas Heim eingeweiht . Jugendliche Chöre, die ihre volksliederartigen
Gesänge mit größter Innigkeit vortrugen , verschönten die Stu .ide ,wi« auch der Vortrag des Gedichtes „Der Gassenjunge" von Ada
Negri . Zum Schluß sangen alle das Lied „Geh aus . mein Herz, und
suche Freud !" Da der Saal nicht alle faßte , hörten noch viele, die
mitfeiern wollten , durch die offenen Fenster zu.

Nach der schlichten Feier , in der auch manchmal die Redner den
Humor aufblitzen ließen , feierte die Jugend ihr Waldfest mit Reigenund Gesängen und allerlei Spielen , auch mit Speerkämpfen . Schnell
gingen die Stunden vorüber , bis eine Abendfeier einen dem
Feste entsprechenden Abschluß brachte .

Mit der Errichtung des Waldheimcs hat die Kirchengemnnde
durch ihren Jugend «- und Wohlfahrtsdienst eine nicht kleine sozialeTat getan , die der erholungsbedürftigen Jugend viel Segen bringenwird . Hier ist eine Stätte geschaffen , in der der Glaube in der Liebe
tätig sein kann . Die Liebe der Gemeinde muß das Werk tragen, ' es
bedarf ihrer , um die Kosten der Herstellung und der nöt 'g - n Er -
Weiterungen zu tragen .

Naturschutz.
„Laßt die Blumen stehen und den Strauch ,Andere , die vorüber gehen, freuen sich auch,Laßt die Tiere leben und seien sie noch so klein
Auch sie sind froh ihres Lebens wie du auch.

"
Die klagen aus den Reihen der Forstleute , Wandervereine und

Naturfreunde , daß es noch immer Menschen gibt , die Verständnis-und rücksichtslos sich in der Natur bewegen, wollen nicht verstummen.So wird rücksichtslos die Pflanzenwelt geplündert .Wie berechtigt hierüber die Klagen stnd , kann man nicht nur Sonntags
beobachten, wenn die vielen Spaziergänger und Wanderer heimkehren^
auch an Wochentagen sieht man nur $u oft , wie jun« und alt abgerisse¬ne , welke Blumen mit sich tragen , die sie — einst an ihrem Standorr
schöne Pflanzen — am Stadteingang , oder in der Stadt auf de»
Straße , achtlos wegwerfen. Damit ist aber der Schaden nicht voll
gekennzeichnet , den solche „Blumenfreunde " verursachen. Denn wenn
sie Blumen U /w. in der freien Natur abpflücken , können sich andere
Wanderer und Naturfreunde nicht mehr an ihnen erfreuen . Die
Plätze , an denen die Blumen und Zweige abgerissen werden , sind
übrigens meistens zertreten und bieten einen unschönen Anblick . Ost
sind solche Plätze derart zertreten , daß Pflanzen überhaupt nicht mehrauskommen können : dies gilt nicht nur für das freie Feld , sondern
auch für den Wald . Seltenere Pflanzen werden ausgerottet .

Richt umsonst klagt die Forstbehörde , besonders in der Nähe der
Stadt , daß die Waldungen schwer heimgesucht werden , so schwer, daß
ortsweise der Bestand des Waldes gefährdet wird . Dies kann man
unschwer in der engeren und weiteren Umgebung von Karls -
ruhe feststellen . Immer wieder verlangt das Publikum einen ge-
pflegten ÄVald mit guten Wegen , Bänken und der^l . und doch sorgt
dasselbe Publikum so wenig dafür , daß der Wald und die Anlagen
( Wege, Bünte , Wegweiser und dergl .) geschont und geschützt werden.Der Hardtwald bietet hierfür viel Anlaß zu berechtigter Klage.Die Forstbehörde und die übrigen hierfür zuständigen staatlichenund städtischen Behörde geben sich seit Jahren Mühe , die Waldun -
gen in ihrem Beistand zu erhalten und die Anlagen zu verschönern.
Auspflanzungen in den letzten Jahren mit jungen Holzgewächsen in
den Waldungen werden achtlos verdorben , oft auch absichtlich ver-
nichtet. Dadurch wird der Ersolg der ganzen Arbeil zunichte . Eine
Menge Geld wird unnütz verausgabt und Zeit geht verloren , weil
andere junge Pflanzen erst wieder nach einem Jahr angepflanztwerden können . Für den Verlust hat der Steuerzahler auszukommen.Erneut hat dieses Jahr die Forstbehörde große Gebiete im Hardt -
nvld , Wildpark , Fasanengarten usw . neu ausgepflanzt und lückige
Bestände ergänzt . Um die jungen Kulturen zu schonen und hoch zu
bringen , wurden an vielen Wegen entlang Drähte gezogen , weil bei
Betreten solcher Bestände außerhalb der Wege die Pflanzungen
vernichtet werden. Man sieht jetzt schon überall die Folgen der wald-
schützenden Einzäunung . An vordem kahlen und zertretenen Stellen
begrünt sich de, Waldboden , was nicht nur das Auge des Wanderers

erfreut , sondern auch für die Pfleg « des Waldes und Badens außek-
ordentlich wichtig ist. Es ist daher nicht zu oerwundern , daß
Forstbehorde darauf sehen muß, daß die Wege nicht verlassen
den. Viele Spaziergänger gehen auf den Kanten der Fußwege. E >^
Pflege der Wege in den Anlagen , im Schloßgarten und Fcrsanensatten

unmöglich, weil das Publikum sich nicht an die Wege ha» -
Wo viele Menschen verkehren , ist der Schutz der Anlagen von beson -
derer Bedeutung ; die vielen kleinen Beschädigung ^
geben zusammen die unschönen Bilder , wie sie
den stadtnahen Waldungen und Anlagen leider so häufig anzutreffe"
sind .

Es handelt sich lohten Endes um die Verschönerung Karlsruhe ».
Was wäre Karlsruhe ohne Hardtwald , Fasanengarten , Schloßgarten
und seine Anlagen ? Die Bergwacht wird sich deshalb angelegen K1'
lassen , künftighin den Wald urifc die Anlagen mehr als bisher
Auge, zu behalten . Auch gegen das ärgerniserregende Leben
Treiben gan ẑ besonders in den Abendstunden und nachts im
wald usw . wendet sich die Bergwacht mit Entschiedenheit. Daß
die Nachtwandler mit ihren oft lichtscheuen Absichten nicht auf Vy
Wege beschränken , ist selbstverständlich. Aber auch Schulkinder,
wenn sie von ihren Lehrern zu den Spielplätzen geführt werden ,
halten sich nicht immer auf den Wegen. Die Schulen müssen beisp ' "
gebend vorangehen.

Ueber das Wegwerfen von Papier , Zigarettenschachteln,
ladepapicr , Orange ' chalen , Obstterne usw . wurde schon viel
Ben ; hier müßte einer auf den anderen acht haben und RücksiM
nehmen.

Daß da.s Rauchen im Walde in der trocke nen
Jahreszeit verboten ist , wollen viele nicht wissen ' dM
mancher Waldbrand kann auf Konto der Raucher geschrieben werden -

Vielleicht ist es möglich , im Sinne der Aufklärung das
kum allmählich zu erziehen, wie man sich in den Waldungen . yjj 1 '
anlagen usw . gegenüber der Manzen - und Tierwelt , den Einricht^
gen uta>. verhält , damit sich überall der Mensch mit Freuden in der
Mtur bewegen und aushalten kann , damit zum Nutzen aller
Vcrschönerungsmaßnahmen der zuständigen Behörden einen
haben und die stadtnahen Waldungen und Anlagen für alle, ' nfsondere ober für ältere Wetschen, Me Quelle einer Erholung s* 1"
können. S?.

Die Altersfürsorge des deutfchnationalea
Kandlungsgehitfenverbandes .

Auf dem Verbandstag des deutschnationalen Handlungsgehi ^
fenverbandes in München wurde u . a . auch ein Antrag der Verw «^
tung auf Einführung einer Altersversorgung einstimmig ange -
nommen.

Am 1 . Januar 1927 wird die Altersfürforge des DHV . nebe«
die gesetzlichen Leistungen der Angestelltenversicherung treten . Auc .
Mitgliedern des Verbandes , die ihm 25 Jahre angehören und das
65. Lebensjahr , die Grenze der Angestelltenvcrstchcrung, errei«
haben , erhalten eine monatliche Rente von 50 Mark , die sich
je weitere 5 Jahre Mitgliedschaistum je 5 Mark erhöht . Wenn n»a

^>amit rechnet , daß beispielsweise bei entsprechender Dauer der 3 U
gehörigkeit zur Angestellteuversichcruiig eine monatliche Rente vo
125 Mark gewährt wird , so ist mit der Zusatzrente des DHV . <* " '
wenn auch bescheidener, aber immerhin sorgenfreier Lobensabc"
gewährleistet , um so mehr , als mit weiteren Leistungen aus der A>
gestelltenversicherung und mit einem Ausbau der Altersfürsorge d -
DHV . unbedingt zu rechnen ist . Neber 800 Mitglieder des Verba>
des werden am 1 . Januar 1927 in den Genuß der Altersrente kon
men . Auf über 3000 steigert sich die Zahl der Rentenempfänger vc-
rcits im zweiten Jahre des Bestehens der neuen Einrichtungen .. 8 ».
Mitglieder , die ihre Lebenslausbahn beschließen , ohne in den .

Genuß
der Altersrente zu kommen, gewährt der Verband bei 10 jährte
Mitgliedschaft neben den Leistungen aus der Krankenkasse "
Sterbegeld von 200 Mark an die Hinterbliebenen , das sich
25 jähriger Mitgliedschaft aus 500 Mark erhöht . Alleinstehend
Kaufmannsgehilfen können, wenn sie wuf die Altersrente des
bandes verzichten, die kostenlose Aufnahme in eigens geschaffen
Altersheimen des Verbandes beantragen .Mit der neuen Altersfürsorgeeinrichtung ist eine Erhöhung D
Stellenlosenrente um 33 '̂ Prozent verbunden . Ueber 60 Jahre
Verbandsmitglieder erhalten überdies nach Ablauf der Leistung'
aus der Stellenlofenunterstützungskasse noch einmal die halben -
stungen für die Höchstdauer. ^Der Dentschnationale Handlungsgehilfenverband , die Bcrui
organifation der männlichen Kaufmannsgehilfen , ist der erste
band , der in so mustergültiger Weise für den Zlltersschutz feiner -■
glieder durch die Beschlüsse feiner Münchener Tagung gesorgt 1 '
Tausende von deutschen Kaufmannsgehilfen haben diesen Tag
sehnt und blicken mit Dankbarkeit auf ein Werk , das als jje *u
ragend und sozialpolitische Tat gleichzeitig die Treue zum Berm
verbände belohnt .

Einheitspreise bei Geschwister Knops !
Eliisieitsvrcisc ! Ein Schlagwort von seltener Anziehungskraft , « Ire «von jenseits des Lzeans zn uns licriiber . Man l»'rstcht darunter

aller Gattungen , die zu einem einheiilichen Preis , der niedrig v« ^
sein muft, verkaust werden . Einen derartigen Verlans ucroitttnl , ?rc i (cFirma Geschwister Knovs in dieser Wiche mit der Jestleauna der
aus m . —.25 , — .50 . — .75 und 1.—.

Es ist geradezu erstaunlich, wie vielerlei Artikel , wieviel nrciswcr ^brauchbare Gegenstände zn den verhältnisinäsiia niederen San '
kaufen find. Der UeberNchtlichkeit lialber hat die Kirma für die ?>>>
nnng jeder Preislage eine andere garbe gewäblt . So beiieuter ro ^— 25 , grün SU! f . — .50 usw. Es ist nieder einmal der Beiveis erbM '® - ct
die groken Detailaeschäste nicht still stehen, sondern dem Publikum
etwas Neues , Zugkräftiges bieten .

Die weltbekannten Bucher - Durrer Hotej ^
1 07O Hl
Bürgenstock Luftkurort b. Luzern ü . m

PALACE HOTEL : GRAND HOTEL - PARKHOT &L

Pension von Fr, 15 .— an von Fr. 13.S0 von Fr, 11*
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Turnen • Spiel » Sport .
A Das Knielinger Pserderennen , das auf Sonntag , d - n

*7. Jum d. I ., vorgesehen war , muh auf den 25. Zuli d . I . v e r -
t werden , da wegen der ungünstigen Witterung und des hohen

Wasserstandes der Alb und des Rheines das Heu von den Wiesen
tod ) nicht eingebracht werden konnte .

KFB . III — Polizei Karlsruhe (8 :0) . Der Gegner des KFV .
letzten Samstag abend war nicht der badische Polizeimeister ,

vvli ^ei Sportverein — Karlsruhe , sondern die I . Mannschaft der
« inzelpolizei Karlsruhe .

, Union Zizhiv - Prag beim KFB . Zum Abschlüsse der Fussball -
I^ison wird das hiesige sportliche Leben noch einen Höhepunkt er -

Wichen mit dem Spiel des KFV . am Mittwoch abend gegen
Union Zizkov - Prag . Dieser iniernationale Gegner hat in
seiner Heimat eine führende Rolle . Seine Spielstärke steht der von
Sparta , Slavia und D . F . C . Prag , mit denen er in einer Klasse
lain-pst , kaum nach . Union ist die beste tschechische Mannschaft der
^ moteurliga , tschechoslowakische Corinthians genannt . Glänzende
^ ieg hat sie in der abgelaufenen Spielzeit errungen . Der rühmlichst
«T'karinte D . F . C . Prag mußte weimal das überlegene Können der
Schechen anerkennen . Der Bayerwbesieger Fortuna - Leipzig wurde mit
« ' 1 überführen und der vom letzten Samstag her hier bekannte
% S . V . Nürnberg wurde mit 3 : 0 Toren niedergerungen . Trotz

großen Reisostrapazen konnte das «rste Spiel auf deutschem Bo -
gegen den seit langer Zeit erstmals mit der stärksten Mannsch -aft

kämpfenden F . C . Freiburg unentschieden ( 4 :4 gestaltet werdm . Die
^ nion hat in ihren Reihen fünf Internationale , die wiederholt die
^chechischen Farben mit bestem Erfolge in Landerkämpfen vertreten
Mben . Ein ganz überragendes Können besitzen die Außenstürmer
Aijar ( links ) und Fleijchmann ( rechts ) . Es wird von besonderem
^ eize sein , nach langen Jahren wieder eine Präger Mannschaft von
JÜ% r Klasse in Karlsruhes Mauern zu sehen . Der tripische tschechische
Stil (mit außerordentlichem Elan gepaarter schottischer Flachpaß )
Ermittelt dcm Kenner hohen Eenuß . Der günstig gelegte Spiel -
beginn (% 7 Uhr ) und die ermäßigten Eintrittspreise geben jeder -
Aann die Gelegenheit zum Spielbesuch . — Vorher KFV . III —
technische Hochschule I.

Alwin Valer - Erinnerungsprels des Karlsruher
Rad - , Renn - und Tourenklubs .

Zur Erinnerung des 1918 in Straßburg verstorbenen , früher in
Karlsruhe ansässigen , Europameisters Alwin Vater , schuf im
porigen Jahre der Karlsruher Rad - Renn - und Tourenklub den
Jlroin Vater -Erinnerungspreis . Welcher Beliebtheit sich das Rennen
^ freute , zeigte die Abgabe von 58 Meldungen von zum Teil hev
fragenden Fahrern . Das Rennen führte am Sonntag über 180
Alm . , zunächst nach Schwetzingen und zurück. Nach einer
Awangspause in Mühlburg ging die Fahrt über Mörsch , Ettlingen ,
Selchenbach , Ellmendingen , Nöttingen , Wilferdingen , Berghausen ,
Brötzingen . Hagsfeld , Eggenstein zum Ziele am Linkenheimer Tor .
, Das Rennen selbst verlief sehr interessant . Es wurden gute
Zeiten gefahren . Vom Start weg fuhr die ^ - Klasse im 40 Klm .
^ empo nahezu geschlossen bis Schwetzingen . Nach der Kontrolle da -
jelbst änderte sich das Bild sehr bald . Ein Teil der Fahrer fiel
infolge Maschinen - oderr Reifenschadens zurück, andererseits konnte
J ' it Teil dem Tempo , das zeitweise über 40 Klm . betrug , nicht
standhalten . Kurz vor der Einfahrt in Mühlburg hatte sich dann
« ine Gruppe von 7 Fahrern auch die Spitze mit etwas Vorsprung
Lesichert. Nach 20 Minuten Pause , die zu einem Teil zum Frühstück
* tid Massage , zum andern zu Reparaturen etwaiger Schäden benutzt
Aurde , begann der zweite und weit schwierigere Teil der Fahrt ,
^ ei der Qualität der an der 'Spitze liegenden Fahrer war mit
^ eberraschungen wie im Vorjahre eigentlich nicht zu rechnen . Beim
^ ndsport lagen denn auch noch 6 Fahrer der ^ - Klasse dicht zu-
lammen .

Die v - und Altersklasse , die 8 .30 bezw . 8 .45 in Mühl -
®Utg gestartet war , fuhr ebenfalls ein gutes Rennen über 80 Klm .
Tie Sanitätskolonne Karlsruhe stellte ihre Leute zur ersten Hilfe -.

« mmm « A im « « « »,
Ein erfolgreiches Jahr .

Der Deutsche Reichsausjchuß für Leibesübungen
verösfentlicht jetzt das Ergebnis seiner Arbeit im vergangenen
Geschäftsjahr , das vom April 1925 bis zum März 1926 reichte . Er
stellt darin eingangs fest, daß gute Erfolge erzielt worden sind , und
daß seine Forderungen , die bei ihrer ersten Verkündung undurchführ -
bar erschienen , heute nach und nach erfüllt werden .

Was sind denn
die Ziele , die Forderungen des D .R .A . ?

Kein Stadtteil ohne Spielplätze , ohne Turnhallen , ohne
Schwimmbad , keine Turnhalle ohne Duschen , kein Schultag ohne
Turnstunde . Das zu erreichen , mutz unermüdlich erstrebt werden ,
und diesem Ziel sind wir wieder einen Schritt nähergekommen .

Das zeigt sich zunächst im Schulturnen . Zwar stehen wir
in Deutschland bezüglich der Einführung der täglichen Turnstunden
noch ganz am Anfang , während Frankreich , England , Schweden ,
Rußland , Italien dieser Forderung längst genügen . Aber aus den
bescheidenen Anfängen ist ein Fortschreiten auf diesem Weg zu er -
hoffen , zu erwarten .

An den deutschen Hochschulen marschieren die Leibesübungen .
Die Philologen , die sich dem Schuldienst widmen , die Ingenieure
müssen (in der Mehrzahl der deutschen Einzelländer ) für ihr Ab -
schlußexamen den Nachweis sportlicher Betätigung erbringen , für
die Mediziner wird die gleiche Regelung boldigst erfolgen . An
allen preußischen Universitäten sind Institute für Leibesübungen
gegründet worden , in Leipzig wirkt Dr . Altrock bereits als außer -
ordentlicher Professor als Leiter dieses Instituts .

Die dringendste Forderung ist die der genügenden

Schaffung und Bereitstellung von Uebungsstätten ;

denn sie ist die Voraussetzung für alle weitere Entwicklung auf dcm
Gebiet der Pfleg « von Leibesübungen . Auch hierin sind wir in
Deutschland vorwärts gekommen . Nicht allein neue Stadien sind
entstanden , sondern , was viel wichtiger ist, die Spielplatzfläche auf
den Kopf der Bevölkerung , die im Jahre 1921 noch 1 Quadratmeter
betrug , war bis zum 1 . Januar 1925 auf 1 .56 Quadratmeter gestie-
gen und hat sich seitdem noch weiter vermehrt . Der Spielplatzbau
ist jetzt in den Kreis planmäßig zu erfüllender Eemeindeaufgaben
aufgenommen worden , und man darf hoffen , daß auch ohne reichs -
gesetzliche Regelung das Mindestmatz von 3 Quadratmeter Spiel -
platzfläche bal erreicht wir . Leider hat mit dem Wachsen der Spiel -
platzfläche die Zunahme der Schwimmbäder nicht Schritt geHilten .
In den deutschen Städten kommt auf je 27 000 Einwohner nur ein
Sommer - oder Winterschwimmbad , während die Forderung des
D .R .A . für je 15 000 Einwohner ein Winterschwimmbad will . Ncch
schlimmer ist die Tatsache , daß von 2175 Turnhallen , die durch eine
Statistik erfaßt worden sind , nur 125 Duschanlagen besitzen.

Reichspräsident , Reichstag und Reichsregierung
haben sich — das war leider nicht immer so — zu den Leibesübun -
gen bekannt und der Erkenntnis von der Notwendigkeit ihrer

Pflege nicht mehr nur durch Worte , sondern auch durch , wenn vor -
läufig auch bescheidene Taten Ausdruck gegeben . Von der Grün -
dung eines Reichstagsausschusses für körperliche Erziehung — dcm
Beispiel des Reichstages folgten der Landtag von Preußen und
viele andere Länder — darf man weitere Förderung erhoffen . Die
Turn - und Sportvereine sind von der Umsatzsteuer befreit worden ,
die früher gewährte Preisermäßigung auf der Eisenbahn für Turn -,
Sport - und Wanderfahrten von 50 Prozent ist nach vorübergehen -
der Verringerung auf 33 V* Prozent wieder eingeführt .

Unermüdlichen Fleiß und Energie verwandte der DRA . für die
Fortführung seiner eigenen Arbeiten .

Sportforum und Hochschule für Leibesübungen .
die nicht trotz der Not unserer Zeit und unserer Turn - und Sport -
vereine , sondern wegen dieser Not ausgebaut wurden , sind weiter vor -
wärts gekommen , während man sich im Stadion wegen Mangels an
Mitteln auf die Instandhaltung des Vorhandenen beschränken mußte .
Durch die Deutsche Hochschule für Leibesübungen sind bisher 765 Stu¬
dierende beiderlei Geschlechts hindurchgegangen , 83 von ihnen haben
die Abschlußprüfung abgelegt und sind als Lehrer im qanzen Reich
tätig . Im vergangenen Jahr wurden 21 Lehrgänge mit 1045 aus¬
wärtigen Teilnehmern im Stadion abgehalten , an den Berliner
Valkshochschulkurjen nahmen 11043 Männer und Frauen teil .

Unter den Veranstaltungen des DRA . haben die Reichs -
jugenid'-Wettkämipfe ihren Zweck a>m schnellsten erfüllt . Reichsjugend -
ahzeichen und das Deutsche Turn - und Sportabzeichen werden immer
mehr Hegohrt . Zu den innerdeutschen Aufgaben gesellt sich jetzt wiede ,
die internationelle Vertretung des deutschen Sports , die

Vorbereitung der Teilnahme Deutschlands an de»
Olympischen Spielen 1923

in Amsterdam . Einen einzigen tiefen Schatten brachte bus vergangene
Geschäftsjahr : den Austritt der Deutschen Turnerschast aus dem DRA .
Nach der sofortigen Anknüpfung neuer Verhandlungen wird aber
erst der Deutsche Turntag in Bremen ( Ende August d. I .) in diese?
Frage eine klare Entscheidung bringen .

Turn - und Sportabzeichen .
LvoOmal ist jetzt bereits das Reichsjugendabzeichen

des DRA . verliehen worden , obwohl es erst gut ein Jahr besteht .
43ovo Turner und Sportler tragen das Deutsche Turn - und
Sportabzeichen , nachdem sich allein im vergangenen Jahr
10 000 Personen erfolgreich darum beworben haben . Die erzieherische
Bedeutung namentlich des Reichsjugendabzeichens hat sich also durch -
gesetzt, das beweist der Erfolg . Die vor der Einführung erhobenen
pädagogischen Bedenken werden dadurch widerlegt , daß gerade die
Schulen das Reichsjugendabzeichen unter den Jugendlichen am
meisten eingeführt haben : bei 1455 Bewerbern wurden nämlich die
Prüfungen von ihren Lehrern in den Schulen abgenommen , nur 54?!
Bewerber ließen sich ihre Leistungen durch Kampfrichter der Vereine
bescheinigen .

leistung in dankenswerter Weise zur Verfügung . Die Karlsruher
Vertretung der Fulda -Gummiwerre hatte wiederum ein Wagen
für die Streckenkontrolle zur Verfügung gestellt . Die Einzelergeb -
nisse waren :

A - K lasse : 1 - Willi Müller . Frankfurt , 6 Std . 12 . M . . (Ge -
winner des Alwin Dater -Wanderpreises , gestiftet von Max Vater -
Karlsruhe ) ,' 2. Anton Blattner , Stuttgart : 3 . Josef Zind ,
Lahr : 4 . Franz Bauer , Mannheim -Feudenheim : 5 . Eugen Hug -
ger , Villingen ; 6 . Karl Altenburger , Jestetten ; 7 . Franz
Rudolf , Karlsruhe (Gewinner des Wanderpreises , gestiftet vom

Karlsruher Verkehrsverein für den ersten Karlsruher Fahrer ) : 8.
Wilh . Benzinger , Pforzheim : 9 . Waldemar Reeb , Karlsruhe .

v - K lasse : 1. K .
'S ch o r p p , Polizei -Sp .V . Karlsruhe , 2 Std .

42 Min . : 2. Oskar S ' tuber , Karlsruhe ; 3 . Michael Röhm , Po -
lizei -Sp .V . Karlsruhe : 4 . Erwin Schlenker , Villingen, ' 5. Karl
Beck , Hcilbronn ; 6. Emil Treftz , Heilbronn .

Altersklasse : 1 . Ernst Zeeb , Pforzhei » , , 2 Std . 19
Min . ; 2 . Hermann Raupp , Karlsruhe ( Gewinner des Ehren »
Preises de, „ Badischcn Presse " ) ? 3 . K . Stanger , Heidelberg : 4.
Eugen Schütz , Pforzheim ? 5. Karl Schmidt , Karlsruhe -Neureut .

D fü7C ^ " ' e ' Sp « > i » Iba « .
eClJuJ Ecke Fricdrichsplat * 7

Gardinen
oller Art . Stores . Diwandecken . Tischdecken .
Borlagen , Fußmatten . Teppiche sind auf der
Etage B1Z741

am Billigsten!
Werkstätte für moderne Dekorationen .

Elise Kuber , Aa '
serstraße 235

Rein Laden ! «Nabe Hirschstr .)

Linoleum !
Fritz

Grone Auswahl ! Billige Preise !

Merkel , Kreuzslratze 25
Verlegearbeit wird übernommen . 12707

Zwangs -
Versteigerung .
Am Dienstag , den LS .
uni 1926. nachmittags

Uhr . werbe ich in
Korlsrufte , im Pfand¬
lokale, Hcrrenftrafte 45a ,

eflen bare Zablung im
ZollstreckunaSwege öf¬

fentlich versteigern :
S Motorräder „Bleka ",
1 Salongarnitur . 9tei -
lig , 1 Stehlampe . 1
Flurgarderobe .
1 Staubsauger ,
1 Rauchtisch. 1 Radio¬
apparat Siemens , 3
Bolfterftühle . 1 .« iichen-
fchrank. I grilftere Par >
tie Glühbirnen . t Bü >
fett , I Kredenz , 1 elckt.
Stehlampe . 1 Sofa , 1
Korbinöbelgarnitur , 4
teilig , 1 Schrank , 1
Sola . 1 Kommode , u.
a . rn.
Karlsruhe , den 19. £Xuni

1926 . 12973
Riehl ,

Gerichtsvollzieher .

Amiliche Anzeigen
GriinduUa einer Zwaugsiuu « n>
für das Sriieuracn >erbe im frff»

_ uerett Ämtsbezirk Durlach .
8i> i« Bezirksrat bat in seiner Sitzung vom 25.•"' « i 1926 folgende Entschlief, » » « getroffen :

.« er Eintrag aus irrrichtung einer Friseur -' Sanasinnung im früheren Amtsbezirk Durlach
mti entsprechend dem Abstimmungsergebnis° er Beteiligte » abgelehnt . Di « Einwendungen
Mt-aeu die Beteiligung der

Alfons iHuvvender . Friieur .
Martin Ziegler . » rileur . beide in Wöschbach

»c> der Abstimmung wird als unbegründet ver «
">° rs-n.
. Gcgcn diese Entschließung steht den beteilig

Gewerbetreibenden binnen 4 Wochen vom
ÄS ,91 der Veröffentlichung an gemäk 8 100 b
hJ • J * der «Gewerbeordnung die Beschwerde an
Oo£ Ministerium des Innern zu .« arlsruhe , den 18 . Juni 1926 . 12981

Re,ir «sami Abt . Hb . C .3 . 13 *

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch , den 23 . Juni
1926 . nachmittags 2 Uhr.
werbe ich im Pfandlokal ,
Hrrrenftr . 45» , hier , ae-
gen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern :

1 Atteufchranl . 2 Bü
fettS , 3 Sofas , 2
Schreibtische , 1 Korn
mode , 9 Stühle und
Schemel für Schuftge
schitfte . 1 Schreib
Maschine «Mercedes ». 1
Herrenfahrrad «Bella ».
Karlsruhe , den 21 . Juni

1926 . 1Ä03
Freiseis ,

Gerichtsvollzieher .

BelcidiguugSznrück
» ahme .

Der Unterzeichnete
nimmt seine Aussagen

A « » W » 5 - 3imnasiml >menW .
. Grundstück : S.'«b. Nr . 3581 b : 2 ar 64 qm mit
tiin vierstockigen Wohnhaus. Sarlstrahe 100.

i>, Wutiimcr : Julius Hellberger . Buchdrucker" «.Basel .
K «d« »« na : mit Zubehör 86 SSO

! >»?« ^ aernngSiagsabri : Freitag , den Z». Jnui
« Ä, ' vormittags 9 ttbr . im Notariaisgebande

Ä - I ^raste 184 . II . Stock . Zimmer 10.
Jfaöerc AuSkimst gebührenfrei beim Notariat .
^ ° NSni !k. den 19 . Juni 1926 . 12911

. « at>. Not ariat IV — Volistreckungsgericht .

Nachlaßversteigerung .
^ Mittwoch . 2ä. Juni . 9 Ubr . Winterstrahe 44 v

S( - geg . bar : 8 Betten , darunter .2 al .
ttioÄ komvl . mit Saarmatratzen , .^ hnion -
tbeuiÄ, Kommode . Auszicli - und Kückentiich . Ku -
R Ä̂ !?^? uke , Nähmaschlue . groker ,rliegev >chrauk
ca Evieael , Zither . Stühle , Mostsaft
Io --. iL ^ lter und etwas «Äeschirr. Grobmöbel

« tneu 10 Uhr zum Ausgebot . 12923
Beeidigt , öfientl . Versteigerer .

- .> <Soethestrabe 18. _ Tel . 2 <25. ..

die er aeac .n Otto Ocks
gemacht bat . mit Be -
dauern zurück. 12941

vwald Braun .

SpeÄalsustülirunA :
8tslil »eiioidon -

rSiierXugoüagsr

k ! » gutes Lütt
ist eine so wichtige Anschaffung , daß
es sich lohnt , Preis und Qualität zu
vergleichen . Wir liefern mustergetreu
beste füllkräftige Federn , federdichte ,
farbechte Barchente , prima Dre 11 e
und gute Füllmaterialien zu konkur¬
renzlosen Preisen . — Prüfen Sie

zwanglos .
In eigener Polster - Werkstätte
übernehmen wir dieN euanfertigung
und Aufkrbeitung von Matratzen aller
Art . — Als Spezialität empfehlen wir
unsere Patentmatratze mit 10 Jahre

Garantie .

Etwas angetrübte
Vollvoilekleider weiß u . farbig

Mk . 3 . — , 5 . — , 8, — 12918
Daniels Konfektionshaus

Wilhelm *tra <?c vff, l Trpync.

liefert im Abonnement unter Zusicherung vünkt »
Ucher Bedienung 12985

Carl Pfefferte
Neuer ober guterbaltener

12927

Kaufhäuser

] . Schneyer
Werderplatz Kalserstr . 59 Mühlburg

gegenüb . d. Techn . Hochschnle .

MaschinenfabrikNage
Inh . : O . Lang

Karlsruhe , Telefon 382.

Radioapparat
komoleit mit allem
Zubehör 2859 »
gegen Wolorrai »

( mittl . Maschine )
zu vertausch , evtl .
« ufzc-hluny . zu erfr .
betR . « ell . Lahri .B .

Kaiserstr . 92. ^

Gesunder
Schlaf « »

toife firöftiQuiifl fiir Cefunöe wie für firanh» .Sri
Nervosität. SchwwdewnKillen .Schlat
lOftghdf nchmm Sit dicher obenöa vor dem

Zchiafenaetien ein Ottöryiäschen
$ o ) Oraoln

dl» istder geschühtr Unmt für dm echlm Apotzeiur
HLUUnrhs BaldrmnWein

/ ll Kaden - in allen Apotheken u . Drogerien
bestimmt in dtt „
Drogerie O . Dkaier , Ecke Wilhelm » und

SchützenstraKe
Drogerie Ar . Äliannschott , Ecke Lenz - und

Klauvrechtstrahe
Drogerie NeiS . Ecke Stüpvurrer - und .

Luisenstratze . AK2S

l-M
mit Kugellager lause » gesucht .

Angeb . mit äuberster Preisangabe an

Georg Gerstner , Kohlenhünlillliig ,
Schillerstrai, - 27. 12975

Lebensexistenz !
ankbeitsdalber habe ich im Austrage ein I

gut eingeführtes Detailgeschäst mit naFweiSbarem
u Mk . Iljlw.— monatlich am hi «
zu verkaufen . Otto Itnal », Ii

dilien , Erbvrinrenltr . T « l . 4lS4 . B

sehr

iesigen' mmo -
13790

Fabrikanwefen
zirka 12 Ar groh . Raum für 1K0 Arbeiter , Bahn -
station . i«t der Nähe von Lahr , für Zigarren -
fabrikation oder jeden anderen Betriebszweig
gut geeignet , fofort beziehbar mit ausreichender
Meisterwohnung , sehr preiswert zu verkauseu .
Angebote unt . Nr . 2888a an die Badische Presse .

Wie« dtt Ärniderg Modi t:
schönenHabe einen harten , am

ver-
ausen.

Turmberg

gelegen
. 850 qm groß , mit schönem , arohem Garten -

anS . zu verkaufen . Auf demselben stehen un -
arsähr 60 Obstbäume und fast alle Beerensträucher .
DaS Gartenbaus enthält Abortanlage , Zimmer .
Veranda . Gerätehaus . Offerten unter Nr . 831946
an die „Bad . Presse " erbeten .

Seiöelbeerwem
. imo Ltr . abzugeben . Anfragen unt . Nr . 1289«
i die . Badische Presse " erbeten .

Auschluh an natur -
liebenden einsamen
Menschen wüuscht geb . ,
berusstät . Sri . , 29 I .
alt . als Waudergenosse
bei Sonntagstouren . An -
geböte unter Nr . FlWt
an die Badische Presse .

rmtmm

5000 Mark
aus I . Hypothek nur von
Lelbsigeber zu leiben
gesucht. Angebote unt .
Nr . 2380« an die Ba -
dische Presse erbeten .

200- 300 MlllK
dringend gegen hohe
Entschädig , usw . gesucht.
Angeb . unt . Nr . N1921
au die Badische Preise.

üerloren
_ ouutag abend Sofien
strafte ein blauiveik -
gestreister uiolleuer

VTIantelaürtel.
clohuung . Abzugeben
undbüro . 12937,

Verlaufen
kurzhaariger . schwarzer
Hund , Kreuzung v . Wolf
u . Jagdhund . iveifjer
Bruslfleck , auf „ Tipo "
hörend . Abzugeben ge-
gen gute Belohnung .

Amalienftr . iZ , perl .
. „ 12991

PHAHKO

Sondersleischverkauf
auf dem neuen Markt gegenüber Merkur

RindNeifch 2. Biite Pfd . 70 Psg .
KalbNeisch per Pfund Mark 1 .-. N
Sleischwurft ver Pfd . Marl 1 .10

12979 Karl lioinmcrl ,
Alle » srei Haus , Holfteincr .« äse "9t

& 20# St . KarzerIlSse4.»S M.
« Pfd . lilfiter ! in Staniol Pfd . Hol -
länderf . 4.v >̂ Ml ., la ff . Vitaburger 6 .95 # » .,
ca . fi kp D . » - » « fettrief . RatjeSher . S.SS Rt .
{£. Ravv - Altona . 402. LLlSt

I

I
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SüdwesfdeulscheJndustrie-und Wirfschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 21. Juni . «Funkspruch .» Die Börse eröffnete beit e I l w e , s e st ü r m i s ch e m Geschäft in sehr f e st e r Haltung .Wenn auch die Spekulation bereits in den letzten Tagen der vergangenenWoche das Ergebnis des Volksentscheids nicht anders erwartet hatte , alses ausgefallen ist, so hatte man sich in den der Börse ferner stehendenKreisen doch angefichts der eventl . zu befürchtenden innerpolitischen Schwie¬rigkeiten mehr Zurückhaltung auferlegte Infolgedessen trafen heute vonSeiten der Kundschaft recht erhebliche Kaufaufträge zusammen Auch ausdem Ausland sollen erneut Kaufaufträge vorliegen . An der
'
Spitze mar -

Ichiercn weiter J .-G .-Farben , die gegenüber dem Samstagfchlutzkurs eine
Steigerung von 10 Prozent aufweisen . Am Montanaktienmarktbetrugen die Kursbesserungen 2 bis 6 Prozent . Hier waren es insbesonderewieder Kohlenwerte , die erheblichsten Steigerungen auswiesen . Köln,Neu .•Essen , Rhein . Braunkohle » und Ilse ersnbren die größten Steigerungen .Gas größte Kontingent der Kaufaufträge stellte da . Rheinland und West-
tfalen . In E l e k t r o w e r t e n war das Geschäft ruhiger , aber auch
» ier sind Steigerungen von 4 Prozent <Gef . für elef . Unter .» zu verzeichnen .
Mecht erhebliche Kursavancen erzielten auch Kaltwerte , sowie die Werte
jdes Sprengstoffkonzerns . Bankaktien ruhiger . Hier gehen die Stet -gerungen nicht über 1 Prozent hinaus . Orensiein u . Koppel weiter stark
ibegehrt . Ueberhaupt bemerkt man eine Verbreiterung der
Hausse in den Werten auch des variabelen Marktes ,'die bisher vernachlässigt blieben , nun aber mit in den Strudel der Hausse-
Bewegung gezogen werben . Kriegsanleihen umfablos . Auch am
IMarkt der fremden Renten war wesentlich geringeres Geschäft bei

!Laum veränderten Kursen .
1 Tägliches Geld unverändert leicht 8.25—5 Prozent . Die beginnende

>8tlä « tng der französischen Krise hatte eine leichte Besserung der lateinischen
.Waluten zufolge . London . Paris etwa 170 , London -Brüssel 168.75 . London -
1Mailand 135 , London -Madrid konnte seine Besserung durchhalten 29 .62.
/ ' Im einzelnen gewannen Bchumer Gub und Klöckner ie -I, Gelsenberg
(2 .5, Phönix 2 , Mannesmann 2 .5, Essener Steinkohlen 3 .25 , Küln - Ncncssen
ii .5 , Rhein . Braunkohlen 4 .5 , Ilse 5.5. Rhein . Stahl 8.25 , Stegen - Solinzen

tE .75 , von Zinkaktien Schlesische plus 1 .25, Stolberger minus 2 . Bei
. Ak aliwerken betrugen die Besserungen 4 Prozent . Von den Werten des
^ vrengstosskonzerns Dynamit plus 2 .25 , Köln - Rottweil plus 3 .75 , Rhein .
iDprengstosf plus 2 .25 , Oberkoks plus 2 .5. Von Elektrowerten la
' Ken AEG . plus 3 , Siemens plus 3 .75, Schuckert plus 2 .12, Elektr . Liefe
Hungen plus 2.25 . Waggonaktien lebhaft begehrt . Gothaer zunächst
gestrichen Geld , Ratgeber plus 3 . Von Maschinenaktien waren wie -
Ider Autowertc im Vordergrund . Daimler plus 2 .(8 , Hansa Lloyd Plus 4 .5 .

»Auch im übrigen waren Maschinenaktien heute begcbrtcr , so Berliner Ma -
!?chi »en plus 4 .75, Körting plus 3.5, Orensiein plus 3. An den übrigen
lworiabclen Märkten betrugen die Steigerungen bis 2 Prozent . Bier .
iSvrit - Konzernakticn wieder fest, Schultheis plus 3.5 . Ostwcrke
. imd Kahlbaum plus 2 .5 , Deutsche Erdöl plus 2 .25 . Auch Schif ,
>jfahrtsaktien heutc sehr fest. Hapag plus 3 .75, Deutsch -Austral und
Mosmos plus 3 .5 , ?! ordd . Lloyd vlns 1.62 . Im Verlauf der ersten Stunde
fjblieb das Geschäft lebhaft und fest.
* Im weiteren Verlaus blieb die Haltung sehr fest .
1D !e anfänglichen Steigerungen konnten nicht nur fast durchweg aufrecht
erkalten werden , sondern setzten sich vielfach weiter fort . Unter starken

iSchwankungen gewannen J .-G . Farben schließlich weitere 6 Prozent
Gegenüber dem Ansangsknrs . In Rückwirkung hierauf gewannen Rhein ,

jStahl weitere 2 Prozent . Auch Riebeck lebhaft gehandelt . Recht fest
. lagen auch weiterhin Kaltaktien , die teilweise über 2 Prozent gegenüber
/dem Ansangskurs gewannen . Auch in Bankaktien wurde schließlich

werte : Hapag nachbörslich 140.25 , Lloyd 136.75 : nur Hamburg -Süd festermit 114 .75. Sonst hörte man noch nachbörslich : Phönix 161, Gelsenkirchcn136.75, Bochumer 124 .5 , Harpener 137.5, Rbeinstahl 120-5, AEG 126,75 ,Siemens 103, Deutsche Erdöl 131 .75.
Berlin , 21. Juni . lFunksvruch . ) Devisen am Usancenmarkt . London -

Kabel - 4 .8005 , London -Paris 170.12 , London -Brllssel 100.75, London . Mai -
land 134 .50, London - Madrid 29.70, London -Kopenhagen 18.85W , London -
Oslo 22.02 , Kabel -Zürich 5.16%, Kabel - Amjterdam 2 .4805 , Kabel -
Warschau 10 .25.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 21. Juni . (Eigener Drahibertcht . ) Die günstige Ver .anlagung des Börsengeschäftes übertrug sich auch auf die neue Woche.

Einige anregende Momente , die bei Börsenbeginn vorlagen , gaben dem
Verkehr einen neuen starken Anreiz und einen Anlaß zu bedeutenden
Kursavancen , sodaß die Stimmung als eine ausgesprochene Hausse an -
zusprechen ist . Der Verlauf des Volksentscheids steht zwar im Mittelpunkt
der Erörterungen , doch vermochte er einen Einfluß nicht auszuüben . Im
Vordergründe standen heute die Aktien der Farben J .-G . , die bei nam -
hasten Umsähen Und zeitweise stürmischem Geschäft eine scharfe Auf -
wärtsbewegung einschlugen . Der Kurs eröffnete bereits mit 208
und stieg dann von Minute zu Minute prozentweife bis auf 220 , nahm
dann aber wieder eine rückläufige Bewegung an und blieb auf dem
Stande von 217 stehen. Die Kurssteigerung , die ganz ungewöhnlich ist,

Berliner Devisennotierungen vom 21 . Juni.

das Geschäft lebhafter . sind besonders
Deutsche Kabcl .

Von Maschinenaktien
Adlerwerke und Körting als steig»nd zu nennen , desgl .

• Phönix überschritten den Parikurs .
Privatdiskont kurze und lange Sicht 4% Prozent .

) •' Gegen Schluß der Börse nahm die Svekulation G e w i n n s i ch e r u n -
' inen vor , in deren Folge sich das Kursnivcau fast allgemein ab ,

schwächte Nur Farben J .-G . blieben auch weiterhin lebhaft und fest,
und notierten zum Schluß 224 .75. Sie haben somit im Lause der Börse
jucitcre 11 Prozent und gegen den Samstagschlußkurs nicht wciUger al?
LI Prozent gewonnen . Im Verfolg der Farbcnbausse blieben auch Rhein .
Stahl und Riebeck gesucht . Erstere nachbörslich 129 .5, letztere 124 .5 . Lcb-
Imft waren auch dann noch die Weite des Svrcngstosfkonzcrns , von denen

> Dynamit nachbörslich 111,5 . Köln - Rottircil 114 .75 notierten . Man
klaubte aus diesen beiden Sondcrbewegungen kombinieren zu können , daß
ein Zusainiiiengehen der beiden Konzerne , die bekanntlich verschiedene Be -
rührungs ^mnkte haben , so z . B . ans dem Gebiete der Kunstscidenindustrie
? ns Augc gefaßt sei . Stärker rückgängig waren die führenden Schisfahrts -

Amsterdam
Buenos -Air.
Brüssel-A.
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
velslngforZ
Italic »
London
Ncwyor«
Paris
Schweiz
Spanien

19. Sunt
Weib
161 .48
l 696
1 ? 00
92 .65
111 25
112 *6
10 555
15 .19
20414
4195
11 .74
8t 185
68 .81

» tief
168 90
1 .700
12 04
92 .89
111 .63
112.74
10 695
15 .16
20 .466
4 .205
1176
81 .385
6899

21. Juni
© cid
168 49
1 697
12 .02
92 .71
111 36
112 52
10 55
15 .12
20 .414
4 .195
12 .98
81.176
68 .61

« rief
168 .91
1 .701
12 .06
92 .95
111.64
112 .80
10 .59
15 16
20 486
4 .205
1309
81 .378
58 .79

Japan
Rio de Jan .
Wien
Prag
Augosla» .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzili
Konstanlinop.
Athen
Eanada
Uruguay

19. Juni
Geld

1 .969
0 65Z
69 .305
12 .42
7 .435
5 86

3 .005
21 425
80 .95
2 .235

5 .19
4 .199
4 .235

Brie !
1 .966
0 .655
69 445
1246
7.455
5 88

3 015
21 .475
81 .15
2 .245

521
4 .209
4 .245

21. Juni
ffietb | Brief

1 962 1 966
0 .6530 .655
59 .31 59 .45
12 .422 12 4S2
7 435 :7 455

5 86 ! 5 .P8
3 .035 |3 .045
21 .375 21 426

betrug also ca . lö Prozent , lieber die Beweggründe dieser Haussebewegung
sind verschiedene Versionen im Umlauf . Zunächst will man Käufe ans
Verwaltungskreisen der Farben J .-G . festgestellt hab . u , die die Sveku -
latiou zu einer scharfen Kaufbeiregung veranlaßt «. Aus der anderen Seite
will man Auslaudskäuse in diesen Papieren festgestellt haben . Auch G«,
rüchte auf Kapitalerhöhung abgestimmt durchschwirren den Börsensaal ,
ohne daß es möglich war , den wahren Grund der Kurssteigerungen sest -
stellen zu können . Auch die anderen Märkte waren günstig beeinflußt
und sehr fest, wobei Montauaktien die Führung hatten . Die neue » Kurs -
steigern » « - » betrugen 4 —6 Prozent . Auch am Elektroaktienmarkt waren
Kurssteigerungen von 3 — 4 Prozent zu verzeichnen . Der Bankakticnmarkt
ichloß sich der guten Strömung an . Darmstädter Bank plus 2. Bon
sonstige » Werten waren Motoren wiederum sehr begehrt , Kleyer plus 1-
Daimler plus 3 .5, Zuckeraktien sest . durchschnittlich 1—2 Prozent Gewinn .
Der variable Markt war eher ruhiger , aber fest. Für deutsche Renten
machte sich gleichfalls eine festere Strömung bemerkbar . Bon ausländische »
Rente » waren Türken höher . Auch der Freiverkehr hatte feste Tendenz .
Becker Stahl 23Vi, Benz 67^ , Brown Bovert 97W , Entreprises 7^ .
Growag 60 , Krügershall 114 , Ufa 88M», Ufa 81. Im weiteren Verlauf
blieben Farben J .G . in regem Handel . Die Tendenz blieb fest aus allen
Märkten .

Der Geldmarkt ist flau . Tagesgeld 4 Prozent . Moitatsgcld weiter
etwas gefragt BW*—6% je nach Adresse. Bankdiskont 4%, Industrie »
akzcpte 5—5H . Im internationale » Devtsenvcrkehr bliebe » die
beide» Frankenvalute » etwas fester. Dte Pariser Psundparität ging auf
168 und die Brüsseler auf 165 zurück.

Frankfurter Abendbörse .

80 .95
2 .235

5 .19
4 .199

81 15
2 .245

5 21
4 209

4 22514 .235
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Amsterdam
Vuen .- Aires
Brttfs .- Antw .
Oslo
Kovcnbag .
Stockholm
DelsingsorS
Italien
London
Newvork
Paris
Schweiz
Spanien

19. Juni
Geld
168.49
I .696
II .93
92 .63
III .36
112 66
10 .556
1509
20 416
4 .195
11 .71
81 .21
68 .71

« tief
168 01
I .700
II .97
92 .87
III .63
112 83
10 .695
15 .13
20 .468
4 .205
11 .75
81 .41
6889

21.
Geld
168.61
1697
12 14
92 .78
111.26
112 .68
10 55
15 . 13
20 .416
4 195
12 .01
8117
67 .736

Juni
Brie'
169 83
1 .701
12 . 18
9302
111 64
112.86
10 .59
15 .17
20 467
4 .205
12 .05
81 .37
67 916

Navan
Rio de Ja » .
Wicai
Prag
Iuavslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin .
Athen
Canada
Uruguay

19. Juni
Geld

1 969
0657
59 31
12 424
7 435

5 .86
3.005
ZI 426
80 95
2 .235

5 .19
4.199
4 235

Br es
1.966
0 .659
59 .45
12 464
7 .455

5 .88
3 015
21 .475
81 15
2 .245
5 21

4 .209
4 .245

21 . Juni
(Selb

1972
0653
59 .28
12 .434
7 435

5 87
3 035

« rief
1 976
0 655
5942
12.4S4
7455

5 .89
3 .045

21 375 :21 .42 j
80 .25 81 15
2 .235 2 246

5 .19 | 5 21
4 .129 4 .209
42254 .235

Züricher Devisennotierungenvom
Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bularesi
Warschau
Helfingsor»
Konstanlinop.
Athen
Bucno»»AireZ

Nc » horI
19 6.
5 -16'/,

21. 6 .
5 -16 '/»

London 25 -14 25 .14
Pari » 14 .40 14 .80
Brüssel 14 .69 15 .00
Italien 18 62%, 18 .65
Madrid 84 75 84 .50
Holland 207 .50 207 -50
Stockholm 138 65 138 .623*
Kristiania 114 .25 114 .20
Kopenhagen 13685 138 .65
Prag 15 30 15 -30

21 . Juni
IS . 6.

123 .00
72 .95
7225

914
375

220 00
51 00
13 .00

2 .82
64 ?
2 09

21. 6.
123 00

72 .95
72 .20

9 .15
3 .75

220 .00
50 50
13 .05

2 .82
6 .40
2 .09

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & JBlend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Stoli
« pi
» aldnr
« riudler Zigarren
Jttrr «rast» er «

421 .
64 %

2Wo
20 '/°

Kammerlirsch
KriigerShall
LanbcswirtschaftSft.
Moninger Brauerei
Dffcntrnrgcr Spinn .

37 °/»
118 "/c

125 ' /,
130 'it

Rastatter Waggon
Rodt n . Wienenberg.Taba«-HaubelS-A.-G .
gucken» » reu Speck

18 °/»
37%

0.02*

» - R ~JK pro V .JI 1000.

Frankfurt , 21. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Die Abendbörse war
trotz vorübergehender Gewinnmitnahmen erneut recht fest. Besonders für
Farbenindnstrie . die wieder lebhaft gehandelt wurden und einen neuen
Gewinn von 2,5 Prozent aufwiesen . Montanwerte verkehrten in unsicherer
Haltung . Bochumer verloren 3 Prozent , Bankaktien wiederum fest. Darm -
städter Bank plus 1,5 , Diskonto plus 1,25 Schjisahrtsaktien leicht erholt .
Die Abendfiürfe schloß lebhaft und fest. 5proz . Reichsanleibe 0 .405 . Schub -
gebietsanlethen 5,4 , Bäuerische Hypotheken 119,37 . Deutsche Bank 144,56
Darmstädter Bank 156, Diskonto 138, Dresdener Bank 121 , Commerzbank
114,5 , Metallbank 118,5 alles per Ultimo . Oesterreichische Kredit 7 . Sapag
142,5 , Norddeutscher Lloyd 133,75 , Bochumer 124,5 , Buderus 77 , Deutich -
Lur . 125,5 , Geilenkirchen 137,3 , Harpener 139,5 , Ilse 133 , Mannesmann
120,5 , Oberbedarf 57,5 , Phönix 102,25 , Rheinische Braunkohle » 168- Niebeck124 , Kali Westeregeln 156 alles per Ultimo . Klcner 7» ,5. A . E . G . 128.
niedio . Aschassenburger Zellstoff 94,5 , Zement Heidelberg 99,5 , Daimler
69,5 , Deutsche Erdöl 124,75 , Scheideanstalt 146 , Farbenindustrie 227 , S?e(fi«
werfe 109, Holzverkohlung 59,5 , Metallgesellschast 133 , Elektrische Lieferung129. Schlickert 117,25 , Siemens Halsfe 165,75 , Voigt und Häfsner 04.5 .
Wanb u . Frentag 101 , Badische Zucker 72. Fraufenthaler Zucker 50 /
Hcilbronncr 72, Offstein 80, Rheiugauzucker 70, Stuttgarter 72,5.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 21 . Juni . (Eigener Drahtbericht .» Die Börse war infolge

des Ausgangs des Volksentscheides außerordentlich sest gestimmt , da man
hierin eine Beruhigung der innerpolitischen Situation erblickt. Größere
Anlagekäufe vollzogen sich in Farbenindustrie , die gegen den letzten Kurs
eine Steigerung von 16 .5 Prozent davontrugen . Auch die übrigen chemische»
Werte lagen wesentlich höher , so Chemische Goldenberg plus 15 , Rhenania
plus 2. Kaliwerte waren ebenfalls bedeutend erhöht , so Westeregeln plus
5. Ferner bestand starke Nachfrage nach Zellstoff Waldhofaktieu (plus 3 ),
Rheiuelektra (plus 2 ) . — U . a . notierten : Badische Bank 136. Südd . Tis -
konto 106 , Farbenindustrie 218 , Goldenberg 155 , Rhenania 79, Oberrhein
Ver . 120 , Württ . Transport 29 , Seilwolf 43 , Benz 68 , Fahr 38 , Knorr 04 ,
Mannheimer Gummi 61 , NSU . 86 , Pfälzische Mühlen 96 , Heidelberger
Zement 08 , Rheiuelektra 112 , Westeregeln 150 , Zellstoff Waldhof 145, Zucker
Fraukcuthal 59, Waghäusel 71. — Nachbörslich hörte man Farben -
industrieaktie » mit dem weitergesteigerten Kurs vo » 221.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 21. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Das gestrige Ergebnis

der Abstimmung , welches zunächst wenigstens Ruhe in das inncrvolitifche
Leben bringt , zeitigte an der heutigen Börse eine zuversichtliche Stimmung ,
von der vor allem die vom Ausland bevorzugten Werte wie J .- G . Farben
lvluS 17.75 ) Borteil hatten . Aber auch die meisten übrigen Aktien , inS -
besondere Elektrowerte profitierten von der festen Tendenz . Banken weiter
steigend , Spinnereien fest, Maschinen - und Metallaftie » meist höhor,
Nährmitteiwerte behauptet , Freiverfehr lcbbast und fest. U . a . notierten
Farben J .. G . 218 , Zement Heidelberg 90.5, Daimler 68 .75, Germania 145 9.
Junabans 88 , Knorr 94.25, Köln -Rottweil 110, NSU . 85 .75, Stuttgarter
Zucker 70 .5.

Berliner Börse

vom
Deutsche StanUpap

19 . ö . 2t . fi.
Kit Wert» . 97 97 .5
Dollars » . —
«-4« . rtf - v _ 0 .35
4)4 Vl -ix 0.347 5 0 .35
5 RcichSanl . 0 .395 0 -«
4 ReichSanl' - 0 -38
3V2 RchSanl. 0 .37 0 38
3 SicitMnia . - 0 .48
4 Schlingt» . 5 .35 5 55
5 « >. Pr . A . 0 23 0 .235
4 Pr Sons . 0 .365 0 3720■jy , So . 0 .37.45 0 .3326
3 »o. 0 .4176 0 .455
Wert best . Anleihen

r> El . » . 12 8 12 8
5 Pr Raiini. 5 .65 5 .65
6 Pr.Siogg» . 7 .1 7
5 'Jia .-üJ! . 0 . 77 77 .25
5 3IOB9. 1 -U 6 .4 652
5 Ut. 12- 18 b .95 5.99

6 Zucklrd «.
Ausländische Werte

414 Oes«. E . - 18 .25
4 Goldr. 18 -5 —
4 Stcontnr. — —
4 Tür«, « d 11
4 T .Äagd. I 20 -25 —
4 T Bazd . II 15 —
4 t . Soll . 13 .4 -
Itttl .'üo(t 21 .6
4M. Nna. 13 16 25 16
4ü . Uns . 14 18 9 18 .87
4 U . Gold«. - lä . l
4 ßroneiit 17 1 .75
5 Wcritanrr 51 -5 52
4 McrUaner 35 .37 36 .5
5 Teduaat 31 31 -25
4 4̂ » o . 26 .25 27 .25
Eisenbahn -Aktien

Baltimo « 76 .87 80 >
(5a»ada - 56 .5
Swanwng 3 3 3 -25'
(tlctti . Hchd. 101 101
Kchitfahrts -Werte

D. Aus» 119 '/« 123 5
Hapag 140 Iii
Santo . EL » 111 -5 112 .5
Hans» 13/5 135

21. Juni .
10 . 6 . 91 - 6.

« o»m °, » . 120 124 'u

51. SJloöb
Rolaadliuie
« » les. Tps.
Slctt . Tpf.
St . ? am »f
Ver. iklbe

61 625
137 '/ « 137

- 90
~

35 .5 36

49 .5 49 .5

Bank -Aktien
Bad Bank 138
8t el . Werte -
Barm . B. v 96 .5
Verl. HdlSg. lbS .5
« ommerzd 111 '/«
Darms». 151 »«
X . Asiat, « k. E6 75
DtsSi« » t. 139 5
D . Nets . » l. 94 .87
liSkontag . 135
TreSdn . » . » » S7
Lkipz . « A. 104V«
Mltteld ? ». 110
Oest . Üredit 7
Oftltank 90
Rt,q »S,. 153 '«
Südd . BKed. 107 'u
TKdd 106
Wiener Bt». 5 4

tn6 .»Aktien
Aach . Lid

„ « » Inn . "
Accnmulat. ,
Adl. » LPP .
Adllrh . Gl .
Adlcrw, 5tt
A .. G s Ver«
A. « . G .
Alsca Zem.
Ammen» . P .
Anglo >5t . G.
Annener « .
« schassd ä .
Aug»b .
« alckeMas « .
Bamag Mg
Bt» op .Walt
Basal«
!Sa« r. Spieg .
Berg Eue «« .

141

97
~

177
114 V«
153
56 .25
142 72
94 .5
136V
120 '/«
104 .5
110 '/«

7
90
153V«
107
107

5 .45

21
_ 18JS

135 138

102 103
75 77
116 118
lü4 .12 1 ^5
175 170
144 .87 148
72 74 .87
37 36

- 93
77 83

35
~

25 3612
10 .3 10 .4
76 25 80 . 12
42 43 .5
78

11) Ü. 21 . ö.
Berger Ts» . 157 '/« 158
Sttsm . « A . J19 3/« 120
Verl. Hotel 94 .95 95
Sl .KarlSr. I . 70 .5 72 .5
81. Masch . 78 80
Berzelwss . 44 44 .5
Bingwle . 48 12 49 25
» och. 121 126 '/«
8ätj!er ® «. — -
Sri Sri «. 126 5 130
Brschw . B. — 155
» rem » esgh . 44 87 44 -o
Brem .Linol 144 '/« 144 3/«
» rtm .Biil «. 52 51 .87
» rem. Wolle 102 .5 105 '/«
BuderuS E . 73 75
Busch Wag. 43 44
llapit » « l. 19 17 75
E » . Hevden gz . 12 85
CD. Gclsenl —
ll » . Alb- rt 120 120
Oonc . CStm. - 61 .87
(üonc Spinn 68 -5 70
St . Gaoutit 107 .62 1Q9
Taimler 66 87 68 25
Sclmtn » . S . 139 .5 141 '/«
Tess . Sa » 1 ^5 129 >>.
XU Atl Tel. 67 .75 6 « 62
®«. Slujb . 123 5 126
I «.C4 6igtu 67 .25 68 5
D«. Grtäl 127 130
T «. etBÄtto * « 69 .5 69
T ». « adel 79 .25 81
T «. » alt 125 131 .
XtJätnoUum 140 .5 144 .5
Dt . Masch . 65 71 .5D «. Schacht » 71 59 .75
Xt. Spiegel dd . S 1-.9
Tt . Sieinjg . 116 U5
T « Ton 99 .5 99 .5
It . Werl« 94 94
T «. Wolle 40 .62 42
® «. Eisen« . 47 47 .5Tonner . m 72 72
Türioppw . 54 54 75
Tüii . We» er 20 2l

. Masch . 32 34
Tlinamt » 105 '/« 109 '/«
Eintracht 126 130
Eisenm. affl — -
« isenw. Kr . 52 60

„ Meyer -
« l . Liefer. 127 5 132
« l . Licht Kt 142 141 ','s

Elite » .
Els. vad . iL
Enzing .-U.
Erdmsd.
Erlang » lt>.
Ernemann
Esch« . Bg .
« ss. Stein «.
F- ber Blei
J . tji.Sar»rn -
indnftrie
Fewjute
Frldm. vap .
Selten Gntll.
F ötder Masch
^ranconia
Fried Hall
Sristcr
ffuch» Wag« .
Gaggen . « ii .
Bels . » w

Genscholv
Germ. PZ .
Ges.s.e.Un«.Gildem.
Girmrs (?o .Glad». Ter«

Wolle
Glockenft .
Goedh. Tdf.
Goldschm
Görlitz Wg .
Görz 0» «.
Gotha Wagg.
Gritzner
Hatten» Dr.
Halle Masch
Hammersen
Hann. Masch

Waggon
Hansa Ltd .
Hartort Bg

» rück.
Harpener
Harnn. M.
Heckmann
Hedwigs»
HeiUir . 3 .
Hille W «e.
Hilpert M
Hirsch « ps.
Hirsch» Ld.
Hoesch
Hofsm . S «,
Ho!«enlohe

10 . 6 21 . 6.
20 335
30 29
76 80
57 .5 59
141 «/« 114

67 .25
126V« 126 .72
126 132 .5
77 . 75 78 .5

201V« 220
87 85 5
104 .5 105 .5
1335 135
56 .12 67 .ö
225 2275
95 95
45 45

0 .5 0 .5
45 .5 47 .5
131.37 1 37 .5

- 24
49 50 .25
111 115
lt5 .12 159
80 81
115 115 '/4

88 .75 89
36
54
83 .5
25 .5
375
44 .5
90
74

37 .5
S6 . 12
bo 5
27 .12
3/ .S
50 25
93
7 /

135V« 133 '/«
80 .5 8181
bb -5 bO
16 lb
49 87 t4
62 .70 / 5
bl bl .75
137 139 '/«
37 .25 39
73 75 .5
ö 7 60
67 .12 67 .25
ü9 30 .S
30 .5 30 5
113 -5 113 .5
7ü , 4
118 120 .5
56 .75 67
17 17

Holzm. Ph .
Horchwte .
Hoteldetr.
Howaldw.
Hnm» . Msch .
C^?! .H« tlch,
Lor . Hntsch .
H« . Riedsch .
H« dr . Brsl .
Ilse Berg».
J -serich
JunghanZ
« ahla Porz
Kahlbaum
Kali Aschl .
5tarlsr. Ma.
« attow Bg.
Klticknevw.
» norr l?H .,
Köhlm. St
Kol » n . Sch
« 0ln Neuest .
K.-Rottweil
Sitzt , Gedr.
Kört. El.
» rauß a . Ho
Kronpr.Met.
Küppers».
Kyffh . H.
Lahmeher
Laurahütte
Leopoldgr.LiadeS Ei»
Liadend. St .
Lindström
Liitgel Sch .
Lingnerw.Linie Hos

'
m .

Lorwe WI ».
Loren» Tel.
Lüdensch M
MagirnS
ManneSm!»
Mansield
Marien » . K.
M Kappel
3K. SS. Lind

„ Sora «
,. Zitta»

Meyer P .
Miag
Mir u Gen.
Mot Trutz
Mülh . Bg.

19. 6 . 21 . 6 .
68 75 70
51 55
117 '/. 120V«

75 7 .5
4b .5 46
42 .5 43 5
103 ','« 104

28?12 28
~

124 '/« 134
103 105
86 8 / 87
81 .75 84

131
139
33 .5
12 75
9162

72 .5

lg *

106
82
90
52 .25
70 .5

134 5
145 .5
36
129
97
94
75
108
130 .5
114 .5

8625
54 .37
7275

51 53
121V«
40
84
139 '/«
3A25
124 .5
34
79
6i5
168
106
57 .87
57 .5
117.62
103 '/«
34 .5
11 12
133 .87
114
65 .5
16
119 .5
98
50 .5
1145

123 .6
41
86
140
36 5
127 .5
35
84
62 .5
171
109 '/.
t8
59
121
106 . 1
35 -25

138 '/«
IIb
67
165
120 '/«
100
5W
117

Neckar!» ke
N . S . U .
Ndl » ohle
Mtritfabr .

„ Steingut
„ Wolle

N»g . Herknl
Lierded .
Ob . Ifara
Ob. ftofg
EU . Stahl
Ohle » Erb.
Opp . P .Z .
Orensteiu
Oftloerle
Panzer
Phönix 8g .
Phönix Br«.
Ptntsch
Pittler Wtz.
Presto» .
Prentzengr.
Ratg. Wg .
Reichelt M.
Rh . Braun«.

>, Elektro
„ »iaslau
„ Stahl » .
„ Weils. « .

Rhenania ch.
Rheydt El.
Riedeck-Oel
Riedel I .D.
ÜtocksiroH
Roddergr.
Rom». Htte .
Roseuth. P ,
RütgerS» .
Sachsen» .
S . -Th . Ptl .
Sal . Salz .
Saljdetinrt »
Sangerh . M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Scht .Berg .A .
Schl . Text.
Schneider H.
Schöll. Sit .
Schul». Salz .
Schnikert et.
Schwelm Mi .
Sieg -Sol . G .

19 6. 21 . 6.
107 108
86 25 8B
125 132
17 17
119 121
109 110
69 7025
57 .5 68
61 71 .5
80 12 83 62
435 45
40 .75 J2 25
12 / 124 5
79 . 5 84 .75
164 16b
40 .75
96 .5
68
74 5

73 .25
37
64
165 '/«
109

1235
88
7/25

2 .3
119
70 .5
73 .b
4 <».5
24 .5
t>4 .75
9b
91 .5
124 -5
1U9
16«.12
98
127 ^«
3512
120
yo .b
40
58
31
137
li35
il ^
34

41
102
75
75
119
97
78
40
66
169 '/«
1115

128 '/«
85
80

2 .37
122, «
735
412
24 .75
87 .b
99
91
127
110
173
97
129 '/.
35 .12
122
9975
4i .o
58 .^5
31 . 12
141
lls 'rt
112
36

19 . 6 . 21 6
Eiem . Gl. 119 117 5
Siem . Halsle 157 '/« 162 '/«StahlNölle - —
statzsurt ch. 50 62 49 .62
Stell Eham. 66 69

„ Bulla » 35 75 36 .5
Stock u . ffi» — —
Stöhr Kg. 111 .12 1116.87
stowcr 9lm 84 85 .5
Stold . flitt« 132 "« 133
Stralf . sp 137 5 140
Stuhl Goff . ^ . —
stuttg z . 70 .5 68
Südd.

'
Im ». 52 .25 54

Teckleub 12 12
59 .25 60 75
85 .5 85
109 .87 114 '/«
51

Ihörl Ctl
Tie? Köln
TranSradio
Tüll glöha
Union » cm.

Tie »«
Gießerei

47

40
"

4987
46

~

Barz . Pap .ver . E»arl
ch. Seitz

59 -5 60
114 118

8 .5 725
Dt s -ickel iZo '/« 142
Glanz». 163 265
Zu» » . 71 68M . Hall. 57 59
Et

" "
« » »

' 36 87 38
-

25
'

63
~

65T75
80 83
43 40
37 38 .26
94 .25 96

!>l«t. Wie.
Vogel Tel
Logtl. MÄ.

Tüll
Häffner

Borw .Spinn .
Wanderer
Wegeliu
Wern»h.Kg .
Weier A « .
Weitereg.
W D .Hamm
W.Eis .Tr
W . Kupser
Wicking
Will». Hütte
Witt. GnS
Witt. Ties
Wolf Masch
Zeitz Masch .
Zell«.
3 . Wald5

147 .5 148 .5
73 73
57 57 .5

147 156
62 .75 d3 .25
40 42 0
57 .5 58
115V« 119
41 .5 41 .5
46 .75 48

127

142

9 /
39
131
64 .25
144 '/«

19. 6. 21 . 6.
Zimt». SC«. 27 62 28 37
Z» ick.Masch 41 .37 42 .75

Kolonial - Werte
T «. ONafr 17t 168 .5
Neu-Guinea 503 501
Otavt 33 75 32 5

Ergänzang
11m Karszettel

4 >48 .Sch 01 - • -
4U»/ü»-ll/14 — —
3Mi 75/07 0 37 —
3H » SS — —
6 WtotoJr. Ol. 14 14 3
4 Türwntf . — -
4 ^ M .» A.
tu Anal . I
4 do II .
4 ^ do . III .
Süd Eisen».
Rh . Erb «.

41 .50 42 .12
16 '/» 16 .4
15 s/s 115 .3
14 16
115 115 5
105 105 5

Türen M - t . 65 25 65 5
Tylrry .u .W . 40 4025
Email Ulli . 37 36
Grenoenbr.
Grünu.Bllf
Jüdel
Kollm. Jrd .
Rostheim Z .
Lothr .PtlG
Aiaxim Lin.
ivieyerKssm
WezS .Frbg.
Mot . Mhm
Ruobg. SP
Reish . Pap
Rheins Kr.
Schrstg . Off.
Schuh Her »
Sinner A G .
Ler.8 .FrG

Ultram
Wie »l . Ton

45 46
93 .50 93
84
53
40

55

85
5225
40

1 .5

55
2 '5

49 50 51 .5
53 .75 32 .5

155 157
130X 132

30
~

31
~

62 6212
56 56 2b
123 '/« 1 *4 .5
78 75

Termin -Notierungen
Tt. Austrat 122 124
Hapag
Hamb . Süd
Hans»
KosmoS
Llohd
AU .Dt .E .B .

139V« 140 5
111'/« 114'/«
137 .5 137'/«
1*2 12o
136'/« 136 .5
62 .37 62 .5

Laim Banlv . 97 25 97 25
Berl HdlSg. 167.5 168 .^
Eommerzb«. 112'/« >14 37
Tarmli .v « 161.12 152 -..
Dt. Bant 141'/« 143

Ti»Io«to»
Tre?d» . 8 «.
Mittel » .? rb.
Schulth..P .
A. E. «
Bergm. (t .» erl Masch .
8och. « »»Buderus
^» arl.Wali.
Ct. EaontchDaimler
Dess . Ga»
Dt . Luxem»,

„ Erdöl
„ Masch .Dynamit

Eleltr. Lich«
J .G.ffarben-
Industrie

19. 6 . 21 6.
135'/« 137
118 ' « 120V«
110 .82 110.5
203 5 208'/«
123 .5 126'/«
119 1205
78 82 -25 .
121'/« 1 ?4'/«
73-25 77-25
93 75 95 .25
107 .5 109"/«
66 75 68 75

SS'" Slf
t
'
f ' RVS

104'/« 111.5
141'/. 143

202'/« 224','«
Feiten « Eaill . 135 136.5
Gel, » g.
W.f.d .U
Har . Berg
Hösch
Ilse Berg »,
tiahlbaum ?
ilali Asqsl.Klöckner
Aöln -Neneff

,, RottweU
Lin «e-Hofm .Ldn». Loewe
Manne »« .
Mattsfeld
Rat. Auto
O» .-8edarf

dato
Kot »

Orensiein

Phönix 8g
Rh . Br. » .
Rhetnftahl
ptiedea u,i .
Romb. Hütte
RütgerL» .
Salzdcls .
Lchuckert el .
Siem .Holste
Leonh . Tte »t
A ĉstireg. . ..
Otavi

' exc l. 10 % Div .
t excl . 8 °/«

134 'M 137
155 158'/«
137V« 138 '/«
117'/« 121
125 5 131
132 135
138 5 148
9175 96
126 .5 128'/«
106'/« 114'/«
61.5 625
1695 175'/«
11 / 37 119 .1
103 106
74 0 75 .75
57 5 58
61 61 .75
bl 5 83 37
82.25 84 7o
16b 1/« 167
97 101 .3
165"« 169
124 5 130.5
119';« 1 * 4 ',«
24 b *4 .70
96 .5 98 75
164 1*8' .
113.87 115-6
159'/« 163
86 -* b 86-b 1
148 .62 1 - 7
33 .37 32 75

Frankfurter Börse
vorn 21 . Juni .

Stnatspaptere in %
1» . 6- » 1 6 .
396 405 .65 « eich»»»«

4 b».
3 ^» »0.
3 » 0.
4 Schutz
* „ Ii
SP Pr . 81.
4 Eonsol »
3VJ »0
3 bo.
4 « . « nl
3 bo , 08 - 14
4 bo. 1919
*V, ab » S» .
3 % „ öS — 4
4 Bayer .EB .
3ii »• .
3 » 0.
8 'y4 VI .ESP .

365
470
£•050
5050
225
365
370

370
410
5350
5350
221
380
362 .5

- 360
- 400

390

■iv, „ «0NV.S1
3Vi „ «otto .
3 „ lonv .
»I, .HYp.Pf .
Epe ». Port .
4 >̂ a .G . 13
Zolltürten
4 tü .Gold

Banken
vad . van «
» arm . 8 «.
Tanatb «.
Dt . Bau «
Dt »«. Ges .
Dre »d. Bl .
Metall »«.
Mittet » .Ebt ,
Oeft . Er »«,
»i». llredit

IS 6 St. 6.
1 .150 -

. 25 9 .475
13 .25 13 -12
18

137
97 -25
152
139 S
13 h'/«119
114
III
705

104

140 .598
153 5
1445
136'/«
120 '/«
119
HO

705
104

* » . H»».
Südd. TiS «.
West ».
Wien. 8 «d.
Wtt ». Nd«.

InSustrle
Hapag
Lloyd
Eichbana
«dt Gbr.
Adler Opp .
Adl. Kleyer
« .E .G . St.
Aug . Gu.
Asch. Zell».
Badenia

Masch .
., Uhren

Bergmann
vingwerle
Bühring
Ehem . Hei » .

, 9 6
US
106

5
~

3
111

21 . 6
111 '/«
106
5-35

114 '/«
Papiere
141 142
134 62 138V«
60 60
319 31 -8
77 77
124 126 .87

92 9275
16 14.5
96 .1

30
119 120
48 48 12

— 95
99 .5 99

Daimler
Dt . Eisenh.

. G .S .Sch .
„ » erlag

Dingler
Dy«erhoff
E . W. Kali.
Elb. Färb.
Eleltr . Lief.
Et .L.u .« r.
Els.B.Woll.
Emaq
Sijl. Masch .
Ettl. Spinn .
Fahr Gebr.
J .G .L-arv . ,t'

tndustrie
ffrtt. Gnill .
FeiNm.Jett.
Fr«s. Po «.
Fnch» Wag.
Germ. Lin.
Goldschm .

Iii 6. 21 . 6.
665 68 75

47
137'/« 141
1C4
4 .5 575

40 .5 40 2b
21 .5 225
128 128 .5
141 143
0 .252 0 .252
43 435
188 188
37 38
201 220 '/.
135-5 13b
68 68
42 37 43 -25

— 0 -501
_ 144

84 85

Gresteniu»
Grianer
Grün u .Bilf.
Haid u . Reu
Hammerien
Hansw. Süss .
HirichKupf.
Hochtief
Holzmann
Holzvertoht.
Hydrom.
Jnag
Jungh .Gbr .
Kg. Kaiser».
Karl»r. W.
KleinSchau».
Knorr
Kous .Braun
Kraus- <5».
Krumm 0 .
Lahmcver
Lechwer «.
Leb . Spich.

19. 6.
90
89 5
93 -4

LI. 6.
94
92
93 .4
40

597 61 5
79 .7 7975
69 .25 70.5
57 59- 28 .5
0-875 0 -9
89 .9 87 -9

33 .5
58_
30 5
52

83
35
60
94
31
55

132 124
107'/« 108-5
24 2ö

19 ü. ai . 6.
Li « . Max . 141 '
Lud » . Wal ». 71 70 -25
Mainlr . 96 .9 95
Aieguiu 36 35 5
Metallg . 130 .7 133
Met . Knodt 32.5'Diez Söhne 49 48 .25
Mornu » 31 30 .25
Teutzmo «.
Ober « rsei 41

~
NSU . 80 .7 86 .25
Oleawerle — -

Petrr » Un . 73 75
Ps .Näh .K. 40 40
Ncin .Gedb . 84 90
>>IH,El . Sitz» . 109'/« 111
Rh . Metall 23.5 29
Rhenania / 8 79
Robb .Dmst . 10
RütgcrS » . 95 .75 98
Srtitltir Ea . — _
Schnell . Fr . 53 54

Schlickert 91,
SchuhBern.
Schuh Her ,
Schulz Gr.Seil. Wolf«
Sichel (So .
Siem.HalSle
Sinaleo
Südd . Draht
Trit.Beslg» .
Thür. Lies .
Uhr . Furt» .
Arr.D . Oelf.

„ Ca »i .Sa9
Votgt .Häfs».
Boll Kabel » .
Wallst ?!rryt.
Woylmut»
Zst . Wald» .
Zschockew
Zucker Bad.

., ssranlt.
Zuck. Hetldr.

1». 6.
114
38
29 -5
43
43

3
160
25

H, . 6
115 -5
4°_
48

~

3
164

83 .329

67
~

94 -5
32
102
52 .5
142
68

"

59 -5
68

92
b3
30
48
67
94
36
101 .5
54
145-5
70

~

59 5
70

19 6 . VI . 6.
Zuck.Osfstetu 83 5 87

Rheingau 65 68
Stuttg «. 70 71 .87

ttere » . -
Berzeliu »
Boch . Gu »
pudern »
XI. Lux.
Eichw .Berg .
Gelsenlirch .
Harpener
KaltAscher »l .
Kali Weiter .
Manne » m .
Man »selder
Oberbrd .
Ober . Earo
Phönix
Rheinstohl
Rtebeck -Lel
Rontb .Hülte
Salz Heilbr .
Stinne » « .

Aktien
44 45
121-5 127 V.
74o 75.5
124 127
1 ? 7 126
' 31 .62 137 -5
137'/« 139.9
137.5 H5 .c9
146'/« 150
IIb 112 .5104-5 107'/«
57 59
59 62
97.12 101
124.5 128'/«
2420 - 25
120 123'/«

19 ö 21 «
Tellu » 8er , 69 .5 70 -25
B .K^ aura « . 40 42 -0

fc' reiY .- Werte
BeckerKohle — —
Ben » 64 -25 65
Sr . Hb»»«. 88 92 5
Krügershall 112 ~
Lastauto - —
Rast . Wcfc ». - —

Wertb . Anleihe
0 Bab . Hol ». —
5 .. Kohle -
Sr .Pf .Bt . lt 79
Mhm. Kohle —
5 Hess. » I. 5
5 Neckarg . —
5 Pr . Kali 5 65
5 Br . Ron ». - '

5 Rh „ M .,D . 76 -80 76 .8
5 Sachsen «. —

>, Rogs . o ng5 Stid .Scft» . _ * V

16 25

79
~

5
5
*
65
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Warenmarkt,3

>. Mannheim . 21 . Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Probuttenbörfe . I » -
da , Uugewitzheit über die Zollfrage ist die Tendenz an der Produkten ,
» unsicher geworden und die Entwicklung des Geschäfts wird dadurch

« hemmt . Die Forderungen für Auslandsweizen stellten sich wie folgt :
»ianitoba I I7 . Il , hfl . cif Mannheim . II 1(5.70, III 16 .25, Baroso 15.60 hfl . .
S ' " " toeijen 17'40, Kansas per Juli 14 .70. v- r « ugust 14 .8» hfl . alles

Nannheim . Julandsweizen und Jnlandsroggen find mangels An -
geschäftslos . Auslandsroggen 28 RM ., waggonfrei Mannheim ,

« uslandshafer 19.25—22.50 . Braugerste ausländisch 28—26 .50, Kuttergerste
11» t 21' « clber Mais 18 .25— 18 .50, Biertreber 14—14 .50 , südd . Weizen .

»
°«l Svezial Null 42 .75—48.25 . Roggenmehl 65 Prozent 80—31.50, 60

I Dozent 80.75—82.50, Weizenbrotmehl 8.75—9, Roggenkleie 10 .50—1:1 RM .
■ Berlin . 20. Juni . ( Suukfvruch .I Produktenbörse . Die Grundstim -

ẑ ung in, Produktenhandel war heute für Weizen und Roggen wieder fester .
(j,

" Berbern griff erneut infolge der wiederum niedergegangenen Regensälle
i»» i gröbere Unsicherheit Platz , nachdem am letzten SamStag eine beach-
^ " » werte Beruhigung eingetreten war . Gerste vreishaltend bei ruhigem~ " " " " " " blieb der

etwa
JP , M > . ? » > . fehl .

, .. und unveränderte Kurse einsetzten . Kür Roggen wirkte wie schon oben
w ? ahnt , die weitere Feuchtigkeit weiter beseitigend . Erhöhung bis 1 .50
j?" wsmark konnten sich durchsetzen , da auch immer noch Unklarheit über

kommenden Zölle herrscht . Julitermi » unverändert .
. Die amtlichen Berliner Pr - dukten -Noticrunge « stellen sich (für 0
» ci&c un t, Celfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen :
^ »rk . — . Juli 804- 802 .50—808 . September 276 .50- 275 , Oktober 277 .50
° '6 276.50, schwächer : Roggen : Mark . 190— 195, Juli 207 .50—208 .50- 208 ,
« ttiiembct 209 .50—210—209 .50, Oktober 212 . fester : Jnlandsgerste : Winter

Ii «!? Futter 180—198 , Sommergerste : MSrk . 194—205 , still : Hafer : Mark .
I ^ ' —208 , stetig : Mais : loko Berlin — : Weizenmehl 88—40 .25. still :

??°ggenmeSl 27 .75 —29 .50, fest : Weizenkleie 10 .10. still : Roggenkleie 11.85
J!4 n .50 , still : Raps — ; Leinsaat — ; Erbsen . Biktoria 86- 46 : Kleine
Jfeifeerbfcn 80—84 ; Futtererbsen 22—27 : Peluschke » 28 .50—28 .50 ;

I ? ckerbohnen 24—26 .50 : Wicke» 83—35.50 ; Luvinen , blaue 15.50—17 .50 ;
^ '» iiten , gelbe 21—28 : Seradella alte — , neue — ; Rapskuchen 13-50 bis

. « •7° ; Leinkuchen 17 .80—18 : Trockenschnitzel 9.90—10 .30 ; Sooafchrot
1 1#'30—19.50 ; Torfmelasse 80(70 — : Kartoffelflocken 21.50—22 RM -

Kartofselnotiernnge » unverändert .
I Hamburg , 21 . Juni . (Eigener Drahtberichi . ) Warenmarkt . Kaffee :

? rasilosfcrten bis 1 sh höher . Der Konsument kaust am Lokoniarkt nur
notwendigste . Santos svezial 124— 128 , ertra prima 117—122 . vrima

Wg—11« , suverior 109—112, good 105—108. Rio 97—102 , gewaschener Rio
ifP—190 sli . — Kakao : Der Markt war sester . zumal Newyork hier

Nachfrage im Markt war . ohne Abgeber für die geforderten gröberen
zu finden . Man notierte Acera good fermenied loko 52,6 Juli

: ' August 53 , Bahia suverior 55,6 , auf Zlbladung 58—55,6 , Thome supe -
i!°r 68.6 aus Abladung 62 .5—I« . Trinidad Plantation 70—71 . suverior
^ °mmcrarriba 85—87 üd . — Reis : Die Tendenz bleibt fest . Bruch -
^ !>e wurden etwas höber genannt , während die übrigen Provenienzen
äfi noch unentwickeltem Geschäft unverändert lagen . Man notierte :
? Urma Ii loko Juni —Juli 16 . sväiere Andieung 16,1,50 , Burma Bruch A
i, l°ko Juni und Juli 14,6 . dito Bruch A II loko und Juni 14 .8 . Juli
,,
''■10,50. Moulmein loko bis August 20,3 , September und svätere Andie -

!'̂ ng 20 ,6 , Siam suverior loko und Juni 21,6 . Patna loko 29,6 und Ba -
loko 21,8 sh . — Auslandözucker : Das Geichäst nahm heute

^ ?igen Verlauf . Bei unveränderter Tcndenz waren tschechische Kristalle
N >nkorn vromvt zu 14,2,25 —14,8 Juli zu 14,3 , August zu 14,4,50 und
Avember Dezember zu 14,8,25 sh erhältlich . — Schmalz : Tendenz

amerikanisches 40. raffiniertes 41 —41 .50 , Hamburger Schmalz 45 .50
Ellars je 100 Kilo netto . — O e l e und Fette . Tendenz ruhig . Palm -
" rnc etwas schwächer : Notiz 94,50 Reichsmark .
. Hamburg , 21 . Juni . tEigener Drahtbericht . ) Sasfeeuotierungeu .
?, Uhr . Basis suverior Sontos Juli 97.25—9« . September 94.75—94.50

94 .50 bez . . Dezember 95—98—92.75 bez . , Mär , 1927 91—90.75, Mai 89
88.25 RM . Tendenz fest .

„ Magdeburg . 21 . Juni . «Eigener Drahtbericht .) Zucker prompt in 10
K>»en 28 % RM . Tendenz ruhig . Termine für weihen Zucker frei See -
"wffeite Hamburg für 50 Kilo : Juli 29 . August 29.25 , September 29 RM .

I , Bremen . 21 . Juni . Baumwolle . Schlntzknrs . Ameriean fully midd .
c. 28 g . mm loco per engl . Pfund 19 -83 Dollarcents .

Viehmarkt .
- Karlsruhe , 21 . Juni , « iehmarkt . Es waren zugeführt und wurden
^ *0 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 52 Ochsen 41 — 57 . 25 Bullen 41—49,

I Kühe 21—39 . 163 Färse » 45—57 , 82 Kälber 60—70, 645 Schweine 74
°,ä 80 RM . Tendenz : Sebr langsam , Ueberstand .
. Naunheim , 21. Juni . «Eigener Drahtbericht .» Biehmarkt . Es waren
'"Geführt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 224 Ochsen 28
S' 8 57 , 147 Bullen 34—48 , 732 Kühe und Färsen 14— 58 . 763 Kälber 70 - 48,
!° Schafe 40— 44, 2107 Schwein « 58—76 NM - Perlauf mit Grotzvieh ruhig .

x?
» SIam geräumt : mit Kälbern ruhig , Ueberstand ; desgleichen mit

^ chireinen .
Mannheim . 20 . Juni . Ferkelmiirkte In Manubeim . Mit Ermächtigung

£' * Ministers ieä Juuern bat das Mannheimer Bezirksamt die Abhaltung .
J 0» Ferkelmärkteu in Mannheim wieder genehmigt . Die Ferkelmarkte
Wurden wegen bedenklicher Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche am
!- Januar 1926 verboten . Erst am 17. Juni If . Js . konnte der Markt wie .

. " eröffnet werden . Da die Seuchengesahr im Bereiche und in der un »
L' Utelbaren Umgebung des Zchlackt - und Bichboses ilnmcr noch sortbc -
!"clit . müssen die Ferkelmärkte vorerst im städtischen Fuhrbos abgehalten
^ rden , Personen und Tiere aus Zverr - und Beobachiungsaebieten sind
?u ^geschlosicu . Die Ferkelmärkte hatten sich in den letzten Jahre bc-

Mend entwickelt ; die Zufubr war höher als in den> Borkrieasiahren Die
Lichter und Händler Haben die Ferkel gerne nach Mannheim gebracht .
W in näheren und weiteren Umgebung grobe Nachfrage nach « in -
LMweinen vorbanden ist und der Einkauf aus einem geschlossenen
parkte Borteile bietet . Der erste Markt nach der langen sverrc hat au »

-." wirtschaftliche Notwendigkeit für die Abhaltung der Ferkelmarkte glan -

„ ." d erwiesen . Es wurden 597 Ferkel und Läufer zugefubrt und eine
Sjofce Menge von Käufern aus der Pfalz und den umliegenden Hainichen
i' Ueu waren anwefend . Ein flottes Geschäft konnte jedoch uicht zustande
? »>men , we « die Ferkelpreise in der letzten Zeit insolge der erhöhten Nach -

L°»e gewaltig gestiegen sind . Die Käufer konnten teilweise die hohen
x ^ tte nicht anlegen und sind wieder abgezopcu . Etwa du Drittel des

< Ätriebes an Ferkeln blieb unverkauft . Die Preis « sür ^ erkel bis zu
«..Woche» waren 32—88 Reichsmark , über 4 Wochen 40—55 Reichsmark und
». l Läufer 70—80 Reichsmark . Die Preise bewegten sich somit »wischen
^ 80 Reichsmark gegenüber 18 ^ *3 Reichsmark am Ende vorigen Jahres .

Metall «.
«1 Pforzheim . 21. Juni . Ein Kilo Gold 2795 Reichsmark Geld . 2912
«i^ chsmark Brief , etil Kilo Silber 90,50 Reichsmark Geld , 91,40—92,90
" rief , e i ,t © ramm Platin 12 .25 Reichsmark Geld . 18 Reichsmark Brief .

Berliner Meiallnoiieruugen vom ZI . Juni . Elektrolvtkupfer 182.50,
Originalhüttenrohzink Preis im freien Verkehr ) 67— 68. Renieltcd - Platten -
zink von handelsüblicher Beschaffenheit 59— 60, Originalhüttenaluminium
285—240 . Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—245 , Reinnickel 340—850,
Antimon ReguluS 95—100, Silber ( 1 Kilo ) 90.50—91 .50 RM . Die
Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisseftstellungeu im Berliner Metallterminhandel . Kupfer : Juni
— bez . . 117 B . 116 .25 G ; Juli — bez. . 117.25 B , 116.75 G : August — bez. .
117.75 B . 117.50 G : September — bez . , 118.25 B , 117.75 G : Oktober
118.75 bez. . 118.50 B . 118.75 G ; November 1 bez . . 119.25 B , 119.25 G ;
Dezember 119 .50 bez., 119.50 B . 118.50 G ; Januar 1927 — bez. , 120 B ,
119.75 G : Februar — bez. , 120.50 B . 120.25 G . Tendenz stetig . — Blei :
Juni — bez .. 60 .75 B . 60 G : Juli 60.25 bez. , 60 .50 B , 00 .25 G ; August
— bez . . 60 .50 B . 60 .25 G : September — bez .. 60 .50 B , 60 .25 G : Oktober
— bez., 00.50 B . 60.25 G : November — bez .. 60.50 B , 60-25 G : Dezember
— bez. . 60.25 B . 60.25 G ; Januar 1927 — bez ., 60.25 B . 60 .25 G ; Februar
— bez ., 60.25 B , 60 ® . Tendenz schwächer .

Londap , 21. Juni . Metallfchlutzkurfe . Kupfer per Kasie 57^ —57,25 ,
Kupfer per 3 Monate 58—58V£ , Seitlement 57!* , Elektrolutkuvfer 65—65,50 ,
best felected 62,25—63,50 , best sträng sheets 90, Zinn nahe Sicht 270,75—271,
Zinn entfernte Sicht 270,25 —270,50 , Setileineut 270,75 , Blei nahe Sicht
30,25, Blei entfernte Sicht 80 .25, Zettleinent 30,25 , Zink nahe Sicht 8814
Zink entfernte Sicht 33 8/16 , Settlemeiit 33V».

Drahtmeldungen .
r . Mannheim . 21 . Juni .

Die Heutige Generaloerfaminluug der Vuziuger -Uuion Werke A .-Vi .
Mannheim , in der 57 261 Stimmen vertreten waren , genehmigte die Ber -
waltungsanträge und fetzte die Dwidende aus 6 Prozent fest . Der Brutto »
Überschutz betrug 4,29 Millionen Reichsmark , wovon Generalunkosten 8,42
Millionen und Abschreibungen 0,35 Millionen Reichsmark erforderten ,
sodab sich einschlieblich 54196 Reichsmark Bortrag ein Reingewinu von
578 308 Reichsmark ergibt . Die Bilanz verzeichnet Kreditoren mit 1,44,
Schuldner mit 2,86 , Barbestände mit 2,69 Millionen Reichsmark . Die
Generalversammlung beschlotz, von den 470 000 Reichsmark BorratSaktien
einen Teilbetrag von 450 000 Reichsmark einzuziehen und die restlichen
20 000 Reichsmark zu verwerten . Das Grundkavttal ermäbigt sich dadurch
von 6,65 auf 6,2 Millionen Reichsmark . Ferner wurde beschlossen , das
Geschäftsjahr auf das Kalenderjahr zu verlegen , fodah das laufende
Gefchäftsjahr nur 11 Monate umfasse » wird . Schlietzlich wurde eine
Vereinfachung der Hinterlegungsbestimmungen für die Aktien derart be-
schlössen, dab die Aktien mit Zustimmung einer Hinterlegungsstelle sür
diese auch bei einer anderen Bankfirma im Sverrdevot gehalten werden
können . Der Auftragseingang ans der Branereiindustrie ist zufrieden -
stellend gewesen , und « " cfi das Ausfuhrgeschäft bat eine wenn auch geringe
Belebung erfahre » . Die Fabrikation für Einrichtung von milchwirt -
fchafilichen Betrieben und Transportanlagen ist weiter ausgebaut worden .
Im neuen Geschäftsjahr ist die Gesellschaft noch sür längere Zeit
beschästigt und hat neuerdings wieder Auftrag aus Rutzland und Uebersee
erhalten .

hd . Berlin , 21 . Juni .
Die ordentliche Generalversammlung der Lreusteiu u . Koppel A . -G .

Berlin , in der 18 959 Neichsmark Stammaktien und 480 000 Reichsmark
Vorzugsaktien vertreten waren , genehmigte den Abschlntz für 1925, wonach
der Reingewinn von 763 082 Reichsmark ans neue !)!echnung vorgetragen
wird . Uebkr die Aussichten des neuen Jahres führte Generaldirektor
Alfred Orenstein folgendes aus : DaS Geschäst hat sich auch in diesem
Jahre nicht gehoben . Die Umsatzzahl bewegt sich auf der Höhe des Vor¬
jahres . Die Verwaltung hat sich daher genötigt gefehen , die Unkosten wci -
ter erheblich abznbanen , ohne aber die wertvolle Perkaufsorganisation ein -
zuschränken . Die Gesellschaft arbeitet auch jetzt ohne Bankkredite habe viel -
mehr ein Barguthaben von zirka 4 Millionen Reichsmark , neben einem
Wechfelvrotefeuille von zirka 2,5 Millionen Reichsmark . Die Finanzlage
der Gesellschaft ermögliche es , das Mietgeschäst weiter auszubauen und im
In - und Ausland Ware auf Kredit zu verkaufe » . In den letzten Tagen
erhielt die Gelellschast von der deutschen Reichsbahn einen Austrag aus Her -
stellung von 8 Lokomotiven im Werte von zirka 1 Million Reichsmark .

HD . Berlin , 21 . Juni .
Die heutige ordentliche Generalversammlung der Juiernatioualen

Handelsbank St . a A . in Berlin genehmigte den bekannten Abschluß für
1924/25 und einen Zwischenabschlutz für die Zeit vom 1. November bis
81 . Dezember 1925. ES wurde beschlossen , den Reingewinn von 25 211
bezw . 36 125 RM . vorzutragen . Der persönlich hastende Gesellschafter
Konsul a . T>. Marx , gab der Ansicht Ausdruck , das , die Hausfeftimmun «
iu der sich die Börse zur Zelt befinde , durchaus berechtigt fei , da man das
deutsche WirtschastSlebeu eine Zeit laug zu pessimistisch beurteilt habe . Das
gehe deunich daraus hervor , datz man vor kurzer Zeit die gesamten Börsen -
papiere noch sür 6 Milliarden RM . hätte kauten können . Bei dem jetzigen
Kursstand käme » etwa 9 .5 Milliarden RM . in Frage . Auch diese Summe
sei für die an der Börse gehaudelte » Werte zu gering , sodab seiner Ansicht
nach mit einer weiteren Steigerung der Kurse zu rechue « sei .

Die heutige ordentliche Generalversammlung der Liuke -Hofmauu -
Lauchhammer A,G . tu Berlin genehmigte die Regularien . Vertreter war
ein A --K . von 60 881140 RM . mit 6 039 114 Stimmen . Der Gewinn von
110 580 RM . wird auf neue Rechnung vorgetragen . Die notwendigen
Aeiideruiigen des GesellschastSvertrages auf Grund der Fusion mit der
Eisenbahnmaterialbau - Nnstalt A .-G . und der Oberschlesischen Eisen¬
industrie A -G wurden genehmigt , die turnusmätzig aus dem AR . aus -
scheidenden Mitglieder wieder gewählt , lieber das lausende Geschäft -' ,
jähr berichtet Gen . . Direktor Dr . E i ch b e r g , datz die Stahlwerke ebeus «
wie die Maschinensabrike » relativ befriedigt beschäftigt seien . Der Wag -
von « und Lokomotivbau sei mit der Ausiieserung gröberer Auslandsauf¬
träge beschäftigt . Reichsbahnaustrüge lägen in kleinem Ausmatz vor .
Die Entwicklung der Auslandsaufträge habe im laufenden Geschäftsjahr
eine Perbesserung des Fiuauzstatus bewirkt , die sich in einer weiteren Per .
Minderung der Kreditoren ausdrücke .

In der heutigen ordentlichen Generalversammlung der Rütgerswerke
A .,G . in Berlin war ei » A . -K . von 61 630 380 RM - vertreten . Der Bor .
sitzende des AR . ging näher auf die Gründe ein , die dazu geführt haben ,
datz die Gesellschast für das abgelaufene Geschäftsjahr keine Dividend - ans .
geschüttet habe . Er hob besonders die Absatzkriie im Steinkohlenbergbau
» ud die hohen Steuern hervor . Neben den Perhandlungen mit der Deut -
schen Erdöl A .-G . seien durch die deutsche Petroleum A .-G . die vor einigen
Jahren eingeleiteten Berhaudlungen mit der Anglo Persian Oil Eomvano
weiter geführt worden , wonach sich die Anglo Persian Oil an dem Per -
kaussgeschäst der Deutschen Petroleum A .- G . beteiligt und dieser ein
wesentlicher Bedarf ihres Bedarf « an Petroleumprodiikien zugeführt werde .
Diese Verhandlungen seien inzwischen so weit gediehen , datz sie in den

nächsten Tagen zu einem endgültigen Abschlntz führen würden . Die

Anglo Persian Oil werde sich mit 40 Prozent an der Olex G . m . b . S . be¬

teiligen . Durch den Berkauf dieser 40 Prozent erhalte die Deutsche Petro -
lern » A . . G . einen Betrag der sich zwischen 10 und 20 Millionen RM . be-

ivegen dürste . Bei der Abstimmung Über den Abschlntz opponierte ein

Tod ^s -Anzdg ? .
Heute Mittag entschlief sanft nach schwerem ,

mit Geduld ertragenem Leiden , gestärkt durch
die Segnungen ihrer Kirche , unsere treu besorgte
liebe Mutter , Schwester . Schwiegermutter u . Tante

Marie Riedel Wtwe., oeb.
im 65 . Lebensjahre ,

KARLSRUHR
RASTATT

den 21. Juni 1926.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Amelie Endres , geb. Riedel
Dr. Frilz Riedel, Zahnarzt, Rastatt
Hans Endres , Direktor der Hand¬

werkskammer Karlsruhe .
Die Beerdigung findet nach Ueberführung der

Leiche In Rastatt am Mittwoch , nachm . 51/« Uhr.
von der Leichenhalle aus statt .

Ä5 : Matratze kostet
5th" A? -M aufzuarbeiten .
< °cb , u » t . Nr . H1883
^ - die Badische Presse .
M °

0
„ Jg « # Dome in den

bttc»Mtuubcii ihre Gar-
Hio. t nähen ? Preis -
°!> b- unt . Nr . Ol »»!>

die Badische Presse .

Kindcrbettltelle
Item1! 0 m

"
Hgnie

i? Länge , aus
vante zu laufen

Angebote mit
öiohOttfta &e unter Nr ., zs »n die Bad . Pr .

Kaufe! üe& ;x
Stiefel ufw .

Silber , 12671
Martara ««» str. 19

Kinderbeftihen
Solz , weitz lackiert , mit
Matrabc . Cbailelouaue ,
gut erh „ zu kauf , gesucht .
Angeb . mit Preis uuter
Nr . 21898 au die B . Pr .

Dielen
zirka 300 gm l . Ouali -
tat gegen bar zu kaufen
gesucht . Preisangebote
unter Ht . ,> 1981 an die
Badis ^ ePresie .

Bett , Ro ^haarmatr .,
Federnbet «, Schrank .
Ehaiselongue , Rähmasch .,
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . RI942
an die Badische Presse .
Gut erhalt . Soffer . Gr .

ungefähr 100X50X40 . 'm
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unter
D1N29 an die Bad . Pr .

Immobüieiii
Einsamilienbans

in oder bei Karlsruhe
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter - Nr . 31984
au die Bai " "I - Sir . « IH34

bische Presse .

Einfamilienhaus
5 Zimmer , Küche und Badezimmer , , n
schöner , freier Lage iSilcherstr .» bei kleiner
Anzahlung , « » ertausen . Näheres

Baugeschäft Wilhelm Slober»
Riivourrerstr . l !t Telefons

Zigarrenladen
zu kaufen od . in Kom -
Mission gesucht . Auge -
böte m. Ana . d . Kauf -
summe unter Nr . Gl »07
an die Badiiche Presse .

537 Quadratmeter
Garten

(Bauplatz ) , gegen bar zu
verkaufen . Ang . u . Nr .
» 13753 an die Bad . Pr .

ßill - oder WtlMilicli -

Villa
in der Weststadt bei
Mk . 20000 - An-
zahlung zu kaufen
gesucht . Offerten unt.
Nr. 12903 an die
. Badische Presse " .

Villa -
Einfamilienhaus

frciftcb . . m . 4 — 6 Zimm .
u . Garten , neuzeitl . ein «

Serichtet , in der Nähe
/arlsrube . sof. zu kaufen

gesucht . Ang . m . genauer
Beschr . u . Preis u . Nr .
ääJ1947 a . d . Bad . Pr . er ».

Villa
herrlich , im Reuchtal ge -
lege » , enth . 10 Zimmer ,
Mans . gt . Weinkeller
mit 44 Ar gr . Obstgart . .
billig zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . Z8Z8a
an die Badische Presfe .

Hochherrschaftl . Sveise ,
zimmer . gebr . . aber neu ,
oiiiiikel schweres Eichen ,
handgeschnitzt , für Herr -
schaften , wegen Wegzug
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . Stl 885 an die
Badische Presse .

Gelegenheitskauf .
Schlafzimmer , eich. , kom-
plett m . 1,80 br . Spic -
aelschrank . weitz . Marm . ,
Palentrbstc u . Wollma -
tratzen 620 M , 2 dm .
Betien m . Rösl . u . Woll -
Matratzen 210 M . Spie

felschrank . cid ). . 1,80 br .
40 M . all . neu lt . prima

b . Schuster , Möbeliaa . ,
Ludwig -Wilhelmstr . 18.

12963

Roßhaar für eine Ma¬
tratze 40 M , neue , cin -
turigc Schränke 35 M ,
Kinderwag . 13 M . Aus
ziehtisch 38 M . 1 Küchen -
tisch, kl . 10 M . gr . Tische
neu , 25 M , Diwan mit
Umbau 110 M . I Bett
m . Rost 25 M . sowie
neue Matratzen , bei Ru¬
dolph . Sternbergstr . 2.
im Hof . SÖ13765

2 hochb. Betten . 85 M .
schSne » ochh. Bettstelle
m . Patenlr .. Saunen
Detlbett , 2 Kissen , Roh
haarmatr .. Niihmasch . 25
M . z» verkaufen . B13787
Meinzer , Rlteinstrafje 36 >

Zweischl . Bettstelle
mit Rost u . Keil hochb . ,
rciul . . sowie Sankops -
Ofen , wie neu billig zu
verkauf . : Veilchens « . 27.
2 Treppen . ■ 12921

Betten in Solz u . Me «
fall , gebraucht u . neu ,
ebenso 1- u . 2t . SchrSnke
Kommod .. Vertiko . <$ » ie >
gelschranke , mifib . Büfett
eich . Büfett in . Kredenz .
KachenschrSnke , moderne
Klichcneinrichtung . ,Tische .
Stühle . Hocker. Chaise
longue , Diwans , Wasch
lommoden u . Nachttische ,
alle « z. bedeutend herab -
gesetzt. Preisen , b . Wal -
ter , Ludwig -Wilhelmlt . 5 .
Laden . B13748

Ein Ausziehtisch m . 4
Stühlen , grob . Spiegel ,
Paneelbrett , all . poliert ,
rund . Tisch , eichen , schöne
Pluschgarnitur . 2 Blu >
menkrivven . weitz , 6 m
BodenlSiiser . 0,75 breit .
1 P . Badeschuhe , Gummi
Nr . 42 . all . bereits neu ,
billig zu verkf . B13754
Friedrich -Wolffftrafte 88.

für Brautleute .
Wegen Auflösung eines

Haushalts sehr vreis -
wert zu verkaufen : ein

üfett mit Auslatz , ein
» reibtisch . 1 Aus,leb -

tisch. « Stiible (Nohr -
aeslecht ) , 1 Spiegel , ein
» tichrnschast . 2 « uchen -
hocker. 1 kleiner 4eckiger
Tisch u . verschiedener
sonst . HauSrat . Adresse
zu erfragen unter Nr .
12909 in der Bad . Pr .

2 prima neue . Zteilige
Rotzhaarmatratzen z. toff.
Ecke Winter - u . Rüppur -
rerstr . t . Laden . B1376L

Aktionär mit 8 200 NM . Aktien unt beantragte , eine Revistoiiskommifsion
einzusetzen , die die gesamte Geschäftsführung der Verwaltung unter¬
suchen solle . Der Antrag wurde abgelehnt und der Abschlutz angenommen .

Die ordentliche Generalversammlung der Kelte » u . Goilleaume Carls -
werk A . -G . iu Siiln -Mülheim genehmigte einstimmig den Abschlutz für
1925 und beschloh au « dem Reingewinn von 4 077 999 RM . eine D i v i .
d c n d e von insgesamt 6 Prozent zu verteilen . Die ausscheidenden AR .-
Mitglieder wurden wiedergewählt und an Stelle des durch Tod aus -
geschiedenen Gen .. Direktors Dr . R . Lindenberg , Dr . A . Thiel (RWE .
Esten ) in den AR . gewählt . Mitteilungen über das laufende Geschäfts¬
jahr wurden nicht gemacht .

Der AusstchtSrat der Reih u . Marti « A . -G -, Berlin beschlotz von der
Verteilung einer Dividende abzusehen . Der Reingewinn von 16 486
RM . wird nach Abschreibungen in Vorjahrshöhe auf neue Rechnung vor -
getragen .

Die ordentliche Generalversammlung der I . F . Schröder -Bauk S . a . St .,
Berlin genehmigte die beantragte Sa »t «alerh » huna um 2.» auf 12 .5 Mil -
lionen RM . Die Durchführung bleibt dem AR . überlasten . Wie wir
hören , find die neuen Aktien durch ein Konfortium zum Kurs von 125
Prozent gezeichnet worden .

Industrie und Handel.
c . Philip » Schmitt ® . m. b. H . iu Sandhaufen bei Heidelberg . Gegen¬

stand des Unternehmens ist der Fortbetrieb des bisherigen Sägewerks
Philivv Schmitt in Sandhauieu , ffabrikaiion in Hol,waren aller Art , der
Handel mit Holz und Holzwaren usw . Stammkavital : 190 000 RM . Ge -
schästSführer : Altbürgermeister Kranz Hambrecht II in Sandhaufen .

c. Sümav A . . G , Siidwestdeutsche Metallwarenfabrik und Akparate -
bau , Manuheim -Neckara « . Die Gesellschaft war laut Geschäftsbericht für
1925 in den ersten Monaten gut beschäftigt , während der Geschäftsgang
des zweiten Halbjahres unbefriedigend war . Bon dem Rohgewinn von
63 701 RM . werden 60 981 RM . für Unkosten u » d 1800 RM . für Ab -
fchreibungen verwandt , der Rest von 970 RM . auf neue Rechnung vorge -
tragen . Dividende kommt keine zur Verteilung und auch der Aufsichtsrat
verzichtet angesichts des geringe » Reingewinnes auf die ihm fatzungsgemätz
zustehende Vergütung . Die Bilanz zeigt folgende Posten : Immobilien
50 000 RM . , Maschinen 1 655 RM . , Essekten 7 68S RM . . Warenvorräte
24 459 RM . , Debitoren 20166 RM . : dagegen Kreditoren SO 816 NM . .
Aktienkapital 55 000 RM . . Reserven 9 500 NM . und Hvvotheken 1742
RM Die unter Vorfitz von Bankdirekior Ullmann ( Commerz - und
Privatbank Mannheim ) abgehaltene ordentliche Generalversammlung ge-
nehmigte den Abschlutz und wählte sür die aus dem Aufsichtsrat aus -
scheidenden Mitglieder Frau Keller sMannheim ) neu in den AufsichtSrat .
Ueber das Geschäftsjahr 1925 bemerkte noch der Vorsitzende , datz es ein
Jahr der stestigung und Konsolidierung des Unternehmens gewesen fei .
Die günstigen Folgen dieser vorstchtigen Politik würden sich bereit » im
lausenden Jahr geltend machen , der Geschäftsgang sei verhältniSmiitzig gut .
Zur Zeit steh- die Gesellschast mit einem ähnlich gearteten Unternehmen
in Unterhandlung zwecks Angltederuna : für die Zukunft »erfiH' erf>*

man sich aus dieser Erweiterung der Basis einen gute « Erfolg .

Holzverkohlungsindu8trie A.-G. in Konstanz .
Aus einem Geschäftsbericht sollte auch zu ersehen fein , wie sich Bor -

stand und Verwaltung die zukünftige Entwicklung der Gcsellfchast vor¬
stellen und wie sie die Rechte der Aktionäre zu wahren gedenken . DaS
ist beim Bericht der Holzverkohlungsiiidustric A .-G . in Konstanz nicht
der Fall und ob man in der ordentlichen Generalversammlung am 3. Juli
in Konstanz weitere Aufklärungen erwarten darf , ist immerhin zweifelhaft ,
fo erwünscht sie auch wären . „ . . .

Ter Bericht des Vorstandes besagt , datz die gewaltigen Ersindun -
gen aus dem Gebiet der Smithcsc . die iu dem letzten Jahrzehnt gemacht
wurden , naturgemäß auf die alte Industrie der Holzverkohluug ihren Ein -
slutz habe ausüben müsten . Es sei ja allgemein bekannt , datz . es gelungen
sei , durch sinnreiche und leistungsfähige Verfahren die wichtigsten Destilla -
tionsprodukie des Holzes , Estigsäure und Methnlalkobol fontheftifch in guter
Beschaffenheit darzustellen und es sei daher begreiflich , datz sowohl in den
Aktionarkrciien der Gesellschaft , wie auch in der Preste wiederholt die
Frage behandelt worden fei , ob sich die Holzverkohluugsuidustrie augc -
fichts dieler Ersolge . zumal bei den billigen Rohstossen . deren sich die
synthetische Arbeitsweise bediene , behausten könnte . DaS Auftreten der
neuen Konkurrenz <J . -G . Farbentndustrie », mit der die Gesellschaft übri -
gens im Vertrieb - der Erzeugnisse verständnisvoll zusammenarbeite , habe
ein erhebliches Zurückgebe » der Preise bewirkt . Dazu sei seit dem Kriege
insolge verstärkten Brennhol,Verbrauchs uuerlreulicherweise ein starkes
cif. . . : - r. . .. v . .. . .. ... iTa ... \ .« 1t ItXUAH 4«/t, AttC S .*5A « ziehen der Holzvreise gekommen . Beide Umstände hätten sich aus da »
Gewinn - und Verlustkonto ausgewirkt . Zur Verringerung der Betriebs -
kosten habe man zu tiesareisenden Maßnahmen schreiten müssen , die im
laufenden Jahr durchgeführt werden würden . Ein Urteil über die AuS -
sichten des laufenden Jahres abzugeben , würde bei der Berzweigtheit der
Geichäste verfrüht fein : die Absatzverbältnisie seien bisher zusriedenstellend .

In der Gewinn - und Berlustrechnung beztssert sich der Gc <
samigewin » aus 2 875 682 (3 467 252 ) Reichsmark . Demgegenüber ersor -
derien Gelamtniikosten 2 111 885 (2 409 847 ) Reichsmark . Abschreibungen
257 852 (240 000 ) Reichsmark , sodatz sich ein Reingewinn von 525 028
(817 4114) Reichsmark ergibt , Oer bekanntlich aus neue Rechnung vorge¬
tragen werden soll , sodatz die Gesellschaft dividcndclos bleibt i . B . 6 Proz . i .
Die Bilanz verzeichnet im einzelnen unter den Aktiven : Kaste ,
Bankguthaben und Wechsel mit 4»S 250 (054 788) Reichsmark , Debitoren
mit 5 009 004 (4 907 605) Reichsmark . Vorräte mit 8 886 069 (2 :960 424)
Reichsmark . Effekten mit 1 491 108 ( 1 517 730 ) Reichsmark . Werk Liefiiig
mit 472 000 (und . ) Reichsmark . Patente und Versichernngsvoranszahlun -
gen mit je 1 (unv .) Reichsmark . Grundstücke und Gebäude mit 8 830 327
(3 238 088 ) Reichsmark . Unter den Passiven erscheinen neben dem
unverändert gebliebenen Aktienkapital von 10,4 Millionen Reichsmark
Stammaktien und 10 000 Reichsmark Borzugsaktien die Reserven mit
58 000 (246 328 ) Reichsmark . Kreditoren mit 4 372 657 (8 919 211 ) Reichs -
mark . Der Woblfahrisfonds mit 70 000 (50 000 ) Reichsmark , Akzepte mit
40 531 (8 020) Reichsmark , Rückstellung fiir Amoriiationen . Grundstücke
und Gebäude mit 124 778 (60 000 ) Reichsmark , für Slafchinen und Avvarle
mit 378 078 ( 180 000 » Reichsmark Dividenden mit 10 955 Reichsmark .
Avale stehen beiderseits mit 320 948 Reichsmark im Buch .

Banken und Geldwesen .
Borschutzbauk Bilbl . Die Borschutzbank Bühl e . G . m . b. H . erzielte

im Jahre 1925 einen Reingewinn von 35 400 Mark , von denen 10
Prozent an die Mitglieder verteilt werden sollen . Etwa 8400 Mark wer -
den ans neue Rechnung vorgetragen . Die Gesamtmitgliederzabl einichlietz -

wachsen . Da » Hauptgeschäft befindet sich in Bühl . Niederlassungen in
Kehl , Lichtenau und Neufreistedt .

25 St . neue
Gartenstühle

billig zu verkf . B13757
« . Rosenberger , Marien
strafte 32 , Tel . 4471 .

Kranken -
Liegerohrstuhl

zu verkaufen . B1374S
lksscnwetnstr . 81 . 1. «

Bozener Harmonika
4reihig . wenig gespielt ,
zu verkaufen . Gebhardt -
stratze 48. » 13762

Meyers
Konoersations -

Lexikon
6 . Auflage . 24 Bände ,
neu , sowie Neukirchs
. .Prall . Kaufmann " , S
Bd . . neu . günstig abzu -
geben . Angeb . unt . Nr .
921913 an die Bad . Pr .

Briefmarlenfammlung
ea . 6 000 Excmpl . u . ca .
25 000 Doublcttcu z. vkf.
Angeb . unt . Nr . M1S37
an die Badiiche Preise .

1 gebrauchte _ „
Leitsvindel -Drebbauk

120 cm Drehläuge . (tut
erhalten . 5 gebrauchte

Bohrmaschinen
in verschiedenen Grötzen .

gebrauchte
Hebelscheren ,

eine gebrauchte
Lochftauze .

eine « brauchte
Rundmaschine ,

eine gebrauchte
Sickenmaichine

eine gebrauchte
Richtvlatte .

10 gebrauchte
Tchraubstöcke

zu billigen Preisen und
günstigen Zahliinasbe -
dingitngen abzugeben .

Roscnberg & (So..
Wilhclmstr . 57. 12989

Zweifitzer -Auto -Motor
gut dnrchrepariert . spott -
billig abzugeben . An »u-
sehen Darlanden , Kirsch -
str . A>. bei Bell . B13 . 67

Auto
Viersitzer Mnz . 5fach be-
reift , sehr bill . abzugeb . ,
auch als Lieferungswaa .
geeignet . B1Z771

Fl . Deck . Mühle .
Mörsch b . Karlsruhe .

Damenfahrrad ,
wie neu . 75 JH .

Herrenfahrrad ,
gut erh ., 45 M .

Nähmaschine ,
gut erh .. 20 JH .

Nähmaschine ,
wie neu , 115 M .

Emailherd ,
neu . 65 M .
Neue Fahrrilder ,

I » . Marke , sowie Niih
Maschinen u . Herde auf
günstige Teilzahlung .

Kunzmann ,
.iiabrinaerstr . 4« . 12« >9
Gebrauchte Herrenräder

v . 25 M an , mit gut .
Freilauf , zu verkaufen .
Markgrafenftr .

"
reclrts .

25 , Ho
S01S74'

Fahrräder
von 78 Jl an . 2 I . Gar .
Teil, , gestattet . Jrion .
>i- chützenstr . 40. Laden .

B13553
Herren - u . Damenrad ,

wie neu . billig zu verkf
Degenseldstrafte Rr . 8,

Seitenbau . B13744
1 Herren - u. i Damenrad
billig zu verkf . B1S784
Häuvl . verbet . Sckliller -
strafte 33 . 3 . St . . reckns.

Gasherde !
verk . v . VOM an . B 13746
Andlauer , Grenzstr . 10.

t Herrenrad
billig zu verkf . B137S3
Marienstr . 74 . 2. St .. r .

Damen - u . Herrenrad ,
neu , zu verkauf . BI3766
Sotienstrafte S, 2 . Stock .

Wanzentod
en

zur Selbstvertilgungsicher wirkend , zu haBt _bei Prladrleh Springer ,
Karlsruhe . 7288

MarRgrafenstr . 52
Eleg . Damenrad
neu . sehr dillig adzugeb .
Adlerstrafte 40.

Bereits neue B1Z770
Mah - Anzüge

für mit » , und schlanke
[itr , zu verkf . Schap ,
ldhorustr . LI . 2 Tr .

Neues , hellblaues Voile -
kleid billig zu verkaufen .

^
e
^ ^

r
^

dnchslrafte
^.18.

Kleeheu
2^ Morgen erster und
zweiter Schnitt , geteilt
oder zusammesi zu ver -
kausen . Näh . unter Nr .
» 1910 an die Bad . Pr .

gjjgjjjjjgggi

Pony mit Wagen.
lauter frommer Pom ,

mit Wagen zu verkaii -
feu . ^ iu erfragen unter
Nr . R1892 in der Ba -
diichcn Preise .

Deutsche
Kur .chaar -Rüde
im dritten Feld , preisw . '
zu verkaufe « . Anfragen
unter Nr . 13058 an die
Badische Presse .
Sofort billig abzugeben .

1 Papagei mit SSsiq ,
spricht , fingt und lacht ,
1 Hund . Prinz Carl .
Rüde , mit I . Preise Prä -
miiert . 1 I . alt (Stamm -
bauml . svw . eine Anzabl
Sing und Aierviigel .
Kapellenstratze 42. pari ..
Telefon 5084 . £ 13758
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Ladisches
Hanbestöeatn
DienStaa . 22. Juni 1926• E 28, Th . -Gem . 701- 800

Der Mikaöo.
BurleSk « Operette In 2
Akten v . Arthur Sulltvan

Musikalische Leitung :
Alfons Rischner .

In Szene gesetzt von
Otto Kräng .

Personen :
Mikado Wehrauch
Nanki -Poo Nentwig
Ko - Ko Müller
Pooh -Bab Löser
Pifh -Tufh Lander
Aum -Äum Blank
Pitty -Stng Strack
Peep -Bo Zoebisch
« attsha

Hoffmann -Brewer
Ansang tVi Uhr .
Ende 10 « Uhr .

Sperrsitz I 3 .40 M .

t
Stä DTÖAHTE N

Piano s
ZU

vermieten
H . Maurer

Pianolager
Kalsersir . 176

Ecke Hirschstraße.
12741

Offene Stellen

Merüesudit
Sie bei Hotels , Restaur .u . CasSs gut eingeführt
sind , zwecks Mitnahme
unserer Artikel . — Hove
Proviston . 9U704
Walther & Zerche
Kanee - Gronriifterei .Hamburg 5.

begründet 1900.
Tüchtiger

FitiaUeiter
welcher 4000 — 5000 Mk .
bar stellen kann , per so -
fort od . später gesucht.
Angebote u . Nr . ElUäii
an die Badische Presse .

Tildif. Reisender
ob . Dame , bei der Pri¬
vatkundschaft best . > in -
« eführt . zum Berkauf
von Trikotagen , Wäsche
usw ., auf Kredit gegen

Provist

Dienstag ;, den32 . Juni d . J . , abends von 8— 10K Uhr :

KONZERT
des Musikvereins Harmonie .

Leitung : Hugo Rudolph . 13015

fxr* ,C£^Vc \ i ^

Mittwoch , 2 .3 . d . Mls . ,
5ll4 Uhr

VIUKFV . III. — Techn . Hochschule I.
' /*7 Uhr 12977

Union Mov - Prag - KEV .

IU , Palast - Lichtspiele
Herrenstr . 11 Telephon 2502

Nur 3 Tage !

Ab heute bis einschließlich Donnerstag !

Grosser Doppelspielplan !

Die weisse Motte
Ein Gesellschaftsdrama in sechs Akten
nach einer Erzählung von Jzola Forrester .
In der Hauptrolle : die berühmte Tänzerin

Barbara Marr

( Der Roman einer Ehebrecherin ) in 7 Akten .
Eine spannende Romanhandlung in der eine
schöne Frau , ein kleiner Browning und
ein prächtiger reissender Hund wichtige
Rollen spielen . — —

M

— 18017

Anfang der letzten Vorstellung :
pünktlich abends 8 8/ 4 Uhr .

Provision sofortSOdiftc . m
gesucht . Sicherheit für
Muster mus , gestellt wer -
den . Angebote unter
Nr . D19V4 an die Ba -
tische Presse .

Junger , ehrlicherDrogist
im Alter von IS — 2V
Jahren oder Volontär
<nur aus der Drogen «
blanche », sofort gesucht .
ZeugniSabschristen und
GehaltSansprüche zu rich-
«en unter Nr . 2361a an
die Badisch « Presse .

Badische Lichtspiele
Konzerfhaus

Heute und Mittwoch , 33 . Juni , abends 855 Uhr
uRi 4 UtMittwoch auch 4 Uhr nachmittags

Lft/te Vorführungen ! 12999

JüngererHausbursche
findet bei Kost und Lo -
ytS Dauerstellung . ES
kommen nur solche Leute
in Betracht , die über
gute Zeugnisse verfügen
und vorher längere Zeit
an einem Platze tatig
waren . Anfragen bei :

Möbelspedttionssirma
Otto Früh & Sohn .

Sofiens,ratze 137. 12967

Soll und Haben
nach dem Meisterroman von ( äustav Frey tag .
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße .

TWiges MMN
tagsüber für Küche und

»u kl. FamilieHaus
Vorzustellen- 12 Uhr vormittags .

Luifenstr . 1 . II . » 13751
TüchtigeWeißzeugjlickerin

lind Masckiinenstovferin
« ird gesucht . «Mefl. Au -
aebote unter Nr . El »» .,
an die Badische Presse
erbeten .

UNION - THEATER
IIIIIIMIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMMIIIHIIIIIIIII

Der erstklassige Doppel - Spielplan !

SKANDAL !
Die große amerikanische Sensationsaffäre in 0 Aklen

11.Vater vergib mir !
Ein erschütterndes Lebensbild in 7 Akten nach dem berühm¬

ten Roman „Blanchette" von Krieux . 13019

Tücht. Mädchen
d . selbständ . kocht , Haus »
arbeit verrichtet , wäscht
Ii . bügelt , per l . Juli ge-
sucht . Kindermädch . vor -
band . Vorzust . Redten -
bacherstr . 2. vart . DienS -
tag von 8— 6 Uhr . 12031

Suche für Wirtschaft
und Haushalt ein fiel »
MgeS , ehrlichesMädchen
daS schon solche Stelle
bekleidet , auf Dauerstel¬
lung reflektiert , bei ho¬
hem Lohn . 12937
Gasthaus ». grossen Linde

Durlach .

Lebensstellung
ut . hohem Einkommen schaffen Sie sich durch liber« ahme uns . dort zu errichtenden Geschäftsstelle .Bedingung : Fleiß und Zuverlässigkeit . Zur liber -
nähme ist ein Barkapital von 800— 1000 Mk . er -
forderlich . Ausiührl . Offerten erbeten an Post -fach » I . Stettin . Ali, «

Zeilungsirligmil
fleißige , ehrliche und zuverlässige Fraumit erwachsenen Kindern für den
Stadtteil Beiertheim gesucht . Die¬
selbe soll in Beiertheim oder nächster
Nahe wohnhait sein . — VorzustellenDienstag . den 22. Juni , vormittags
»wischen »— «1 Uhr in der Abteil ,auswärtiges Abonnement .
Uerlag der „ Mischen Presse" .

MI

von Vertreterfirma zu baldigem Eintritt .Bewerber , die verlekk in Buchhaltung .Maschinenschrift und Stenographie auch
mit leichter Korrespondenz vertraut sind ,belieben ausführliche Angebote mit Ke -
haltsanfprüchen unter Nr . 12971 an die
. Badische Presse " einzusenden .

MiUIchen
daS kochen kann , bei höh .
Loh » for . aesucht . 1301 iHotel goldener Löwen
Durlach . Hauvtstratze 64 .
Wasch- u.Putzfrau

mit guten Empfehlungen
gesucht . Bunsenftr . 20
parterre . 1291J»
Fleiftifl «. saubere Fra »

od. Madchen für vorm .2 Stunden aesucht . Zu
erfragen unt . Nr . 12949
in der Badischen Presse .

!V>Z1S!MNM
l MSnnUch 1

Metzger
21 Jahre . GastwirtSsohn ,
sucht sofort Stelle in
Metzgerei oder Gasthof ,mit eigener Schlächterei .
Gutes Zeugnis steht zur
Perfügur

^ . Angeb . unt .
dische Presse .

an die Ba -

Für jungen , intelligen -
ten Mann , aus sehr gu -
ter Familie , wird
gute Lehrstelle

als Dentist
gesucht . Vereinbarungen
nach Uebereinkunft . An -
geböte unter Nr . 13001
an die Badische Presse
erbeten .

I Weiblich |

fucht Stelle zu 1—2 Kin -
dern . Gesl . Angebote
unter Nr . X1948 an die
Badische Presse .

Geprüfte SiwglingS -
Pflegerin sucht nächsten
Monat Stellung f. tags ,
über . Zuschriften bitte
unter Nr . (£1928 an die
Badische Presse .

Kleinere 12917
4 Z.-Wohnung

beschlagnahmefrei , wegen
Wegzug zu vermiet . , evtl
Tausch nach Stuttgart .

Jost . Silcherstr . 21.

Büroräume .
Zwei schöne ineinander -

geh . leere Zimmer , hochp.
sind auf 15. Juli od . 1 .
August zu verm . 5813745
Weftendstr . 60, 2 . Stock .

Kroßes. Helles
Büro

miteventl .räum
ten . —

Frau Frey ,Karlsruhe ,
12989 Wilhelmstr . 8.

Lager -
zu vermie -

Angebote an

3 Zimmer
Küche u . Keller , im S .
Stock der Kaiserstr . , Hin -
terhauS , ruhig , sonnig ,
gegen Uebernahme der
gesamten WohnungSein
richtung um 1700 M we
gen Abreise ab 15. Juli
oder 1. August zu ver -
mieten .

Eilofferten unter Nr .
2331897 an die Badische
Presse .

Möbliert «
3 ZimlnerMnung

m. Küche , ev . als Büro
m . Wohna . , auch an Ehe .
paar m . Kimd . , u verm .

Ang . u . Nr .. pt .
an die 3ad . Pr .

In Baden gut eingeführter

$llf(lltl(l ü. LebengmillelllranAe
sucht sich ,1« verändern .

Führerschein für Personenwagen vorbanden .
Angeb . unt . Nr . <Z1941 an die Badische Presse .

Zeichnungs -Auiforderung
auf

nom . Reichsmark 4000000 . —

7% reiciismündelsiGiiere Anleihe
der

Stadt Elberfeld
au ! Feingoldbasis

planmäßig ausschließlich durch Auslosung zum Nennwert tilgbar— verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung frühestens zum
1 . Juli 1931 zulässig . —

Zeichnungen werden
vom 21. bis 30. Juni 1926 einschließlich

bei den unterzeichneten Banken und Bankfirmen , sowie ihren
Hauptstellen und sämtlichen übrigen Niederlassungen ,
in Karlsruhe L B. bei der

Darmslädler und Nalionalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien ,

Filiale Karlsruhe , am Marklplaft
während der üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen .

Anmeldescheine sind bei den Stellen kostenfrei erhältlich .
Früherer Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten .
Der Zeichnungspreis beträgt

90 ° /o
vom Nennbetrage zuzüglich Stückzinsen vom 1 . Juli 1926 bis zum
Zahlungstage (abzüglich Kapitalertragsteuer ).

Die Zuteilung der Stücke auf Grund der Zeichnungen erfolgt
sobald als möglich .

Die Zeichnungsstellen behalten sich die Höhe der Zuteilung vor.
Zeichnungen mit mindestens sechsmonatiger SperrVerpflichtung
werden vorzugsweise berücksichtigt

Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat am 8, Juli zu erfolgen -
Berlin , Elberfeld , Düsseldorf , den 20 . Juni 1926.

Preußische Staatsbank
(Seehandiung )

Bergisch- Märkische Bank
Filiale der Deutschen Bank
Darmstfidterund Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Filiale Elberfeld

von der Heydt- Kersfen& Söhne

Commerz' und Privat -Bank
Aktien -Gesellschaft
Filiale Elberfeld

DIreclion der
Disconlo- Geseilschal

Filiale Elberfeld
J. Wichelhaus P. Sohn

Landesbank der Rheinprovinz. 12907

RESI °u"HLICHTSPIELE

(Gewinnbringende AI 698

EXISTENZ
bieten wir Ihnen durch den Bertrich unseres
WeltlÄIagerS , Stundensviegel Hosit . Mnster geg .
2 Mk ., Nachnahme 20 Psg . mehr . Mnster nicht wert -
los , dg sür jeden einzelnen Menschen geradezu nn -
entbehrlich und für die Zukunft von weitgehendster
Bedeutung . (HrokeBerdienftmöglichkeit für Herren
u . Damen led . Gesellschaftsklasse , auch i . Nebenberuf .

Fa . Schleicher , Stnltqarl 8
Wagenburqstrane 136.

für die Korrespondenz u . Bearbeitung der
Aufträge , nur solche ni . langjährig . Branche -
kenninissen im Buch - und Steindrucksach

nefttrt *. Offerten nur mit Angabeder Ansprüche unter Nr . 129öS an die „ Ba -
dische Presse erbeten .

Heute !

Frauen die vom

Wege abirren
(Frauen , die nicht lieben dürfen )

f «Auf Skiern im Stubai "
Schaufelspitze . Blick gegen Zuckerhütt auf die OetztalerBerge . Schaufelspitze , Stubaier Wildspitze

Aktuelle prächtige Naturschönheiten .

Größeres , gut mübl .
Zimmer

m . evtl . 2 Betten auf 1
Juli zu beim . : Leopold -
stratze 33 . II . B13736

Möbliertes Zimmer
an solid . , berufst . Herrn ^
Kaufmann , zu vermiet .
bei SchSufele , Gerwiastr .
Nr . 6 . © 13743

Weftendstr . 18 . III . ,
gut möbliert . Zimmer
sofort oder 1. Ii
vermieten .

Zuli
13064

Einfaches , möbliertes
Zimmer zu verm . B13785

llhlandstr . 14 , 2. Stock .
ZSliringerstr . 92, 3 . St . .

ist ein gut mobl . Zim -
mer am Marktplatz zu
vermieten .
Schön ., groh . möbl . Zim .
mit Klavierb . zu verm .
Ludwig - Wilhelmstr . l4 . II .

Warum so aufgeregt ?
Lustspiel In 2 Akten. 12997

Trianon -Woche
verbreitetste Wochenschau an Reichhaltigkeit , sowie InAktuellität unübertroffen.

Waldstr . Grosses
Orohester ! Waldstr.

Jung . Fräulein , wcl
ches in alle » HauSarbei -
tcn erfahren ist und per -
fekt franz . spricht , sucht

Beschäftigung .
Gute Zeugnisse vorh .
Osserten mit . Nr . » 1952
an die Badische Presse .Fräulein
24 Jahre , suchtStellung
in bess. Hause , bin" ahre in Stellung . Gute
„ eugnisse Vorhand . An -
geböte unter Nr . J19V9
an die Badische Presse .

Ehrliches , fleihigesMädchen
das gut bürgerlich kochen
rann und im Haushalt
bewandert ist. sucht per 1 .
Juli in kinderlos . HauS -
halt Stellung . Offerten
unter Nr . HI9V8 an die
Badische Presse .Mädchen
17 Jahre alt . sticht Stel¬
lung in gutem HauS .
Lohn Nebensache . Haupt -
sache gute Bchaudlung .
Angebote unt . Nr . Ul92V
an die Badische Presse .

Mädchen , vom Lande ,
treu und fleißig , sucht
Stellung zu klein . Fam ..
gegen geringen Gehalt .
Offerten unt . Nr . $ 1933
an die Badische Presse ^

Alleinsteliende Frau
sucht Arbeit z Waschen
und Pnven . Angebote
unter Nr . S1884 an
die Badische Presse er -
beten .

Schöne 3 Z .-Wohnung
mit Bad , Diele ; e . gegen Bank - Zuschutz zu verm
Angeb . unter Nr . G1932 an die » Badische Presse "

3 Zimmerwohu.
mit Bad . Mansarde , el .
Licht . Südwcststadt . in
freier Lage , auf 1. Juli
1926 gegen Erstattung d
Herricht .- Kosten zu verm
Vordr .-Karte erforderl .
Angeb . unter Nr . Zl9v «
an die Badische Presse
erbeten .

3 Zimmerwohn.
mit Küche , teilweise oder
ganz möbliert , zu ver -
mieten . B13795

Kaiserstrafte Nr . 104,2 Trepp . , Eing . Härenst .
Sosort zu vermieten

ist eineWohnung
der Neuzeit entsprechende
von 2 schönen , größeren
Zimmern . 1 Küche , an
ein junges Ehepaar , das
schon ein Jahr am Woh <
nungSamt angemeldet ist .auf der Turlacher -Allee .
Zu erfragen : 12945

Rudolfstr . 31 , 2. Stock .

Herrenalb .
In schöner , freist . Villa

mit prachtvoller Umge¬
bung . Garte .» und Wal -
desnähe . ruhige

4 Zimmer -
Lvshnuna

im 2 . Stock mit
'
Bad .Glas -Verauda . Balkon

u . a . Zubeh . an ruhige
Leute , evtl . fof . vreisw .
zu vermieten .
Gefl . Anfrag . unt . Nr .

Wasch - und P »t;fra »
mit guten Empfehlungen
aus besten Häusern , sucht
noch weitere Arbeit . An -
geböte unter Nr . E193V
an die Badische Presse . 2354a an Die %ab . Pr .

Schöne , sonnige
3 Zimmerwohn.
mit Bad . nebft Küche u .
allem Zubehör in£ur (ad).
Waldstraße 4,

auf 1. Juli zu vermiet~ ' : 1000 M ZuBedingung
schütz . B13772

Zimmer
Gut möbl . » 13760

Wohn- u. Sdilafz.
mit elektr . Licht , sofort
z. vm . Kaisers » . 134, in .
Gut möbl . Wulm - und

SchlaMm . in schö«i . Lage
um 1. Juli zu vermiet .
Uismarckstrasie Nr . SÄa .III . Stock . B18780

Möbliertes
Mhn - u . öWkzim.

Doppelbett , mit Küchen -
bennbuug zu vermieten .
1 Einzelzimmer . Hirsch -
straste 6fi . TT. B1377 «

Wohu - « . Schlafzimmer .gut möbl . , auch einzeln ,zn vermieten . Hirfchstr .Nr . 73. IV . B13779

2 od. 3 Zimmer
(gut möbliert ) , mit oder
ohne Küche , in bester
Lage der Stadt , zu ver -
mieten . Anfragen unter
Nr . W1922 au die Ba -
dische Presse .

Lesstngstr . 29 , III ., ist
in möbl . Zimmer fof .

an Herrn zu vermiete ».
» 13744

Ettlingerstr . 21, part . .find möbl . Zimmer , mit
el . Licht u . Kost an sol .
Arbeiter zu verm . , pro
Woche v . 15 M an .

» 13794

Helle
Arbeitsräume

mehrere kl . Räume , zuf-
ca . 80—100 <zm , G « S.
Waffer . Elektr . , sür rub .
Betrieb gesucht . Angebote
unter Nr . 12919 an die
Badische Presse .

Wohn .- Gesuch.
Suche eine

3 Zimmerwohn.
DringlichkeitSkarte vorh ..
legen MietevorauSzahlS -
v . 1 od . 2 JahreSmict ^

Offerten unt . Nr . W1972
an die Badikckie Presto

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , an sol . Herrn
sof. od . 1 . Juli zu ver -
mieten . B13759
Karlftrafte 94 . 3. Stock .

Schön. Zimmer
im 2 . Stock , auf sofort
oder später zu vermieten .
Angeb . unter Nr . » 1902
an die Badische Presse
Möbl. Zimmer

fof . zu vermieten . SM3743
Rudolfftrafte 26 , part .
Möbl . Zimmer zu ver

mieten . » 13742
Hirschstrafte 76 , 3. Stock
Unmöbl . ar . Parterre

zimmer ans 1 . Juli zn
verm . Angeb . unt . Nr
T1594 an die Bad . Pr .
Ein hübsch möbl . Zim

mer in besserem Sause
zu vermieten . Lessina -» r . 30. II . St . B1 8755

Frenndl . möbl . Zim
mer an sol . Herrn zu
vermieen . Werderstr . 87,4. St .. r . Kunz . » l 3793

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . » 13792
Kaiserstr . 33, 1 . St . . £>.

Schönes , gut möbliert .Zimmer an solid . Herrn
sofort zu verm . (Dauer -
Mieter ) . B13761
Han « Thomaftr . 9 . 1 . St .
l^ ut möbliertes Zimmer

mit Balkon sofort oder
auf 1. Jiilt zu vermie -
ten . Schillerst ! . 3S . III .« tock . rechts . B13782
Hübsch möbliertes , son¬

niges Zimmer mit el .
Licht in gutem Sause ansoliden Herr » sofort zuvermieten . Waldssr . 83.III . Sto ck. B13781

^ " » mer m . el .Licht sofort an Herrn zu
vermiet . Lesstngstr . 72.III . Stock B13778

Wut möbl «» rteK Zimmer
sofort od . 1 . Juli zu um .
Baumeisterstr . 50 . IIT .Stock , links . B13775

(VSut möbliertes Zimmer
an soliden Herrn ans 1 .od . 15 . Juli zn vermiet .
Weftendstr . 63, 2 Trevv .Ecke Mühlburger Vor

B18774
Schon möbl . Zimmer

ab 1. Juli billig zn vm .Lang . Klauvrechtstrake
Nr . 31 . » 13773
2 leere Zimmer

afi berufStät . . fof . Frl .bei allein « . Wtw . zu ver -
mieten . Angeb . unt . Nr .

BelWgnvhmeireie
3- 4 ZimmernioW.

VON jungem Lebrerebe «
vaar gegen Baukosten ?»'
Ichust zu mieten gesuat .
(Seil . Angebote erbeten
unter Nr . 12947 an
Badische Presse .

» eschlagnahmefreie 3'
Zimmerwohng . auf SeV
lember od . Oktober von
Mutter u . Sohn gesucht,
evtl . auch frülier . Wen »
nötig , MietevorauSzahla -
für 1—2 Jabre . Ang . u.
ft 1935 an die » ad Pr -
Kinderloses

sncht
Ebevaar

Angeb. unt. Nr . (?19»S
an die Bad , ^r. erbeten -

Gesucht alS Mitbew»» '
ner 2 Zimmer u . Man¬
sarde. auf 1. Oktober in
rubiger Laae . Angebote
unter Nr. MI912 an die
Badische Presse .

I Zimmer ]

M möbl . Zimmer
möglichst mit Bade-
benüduiig von Herrn
gesucht . Angeb . unt
Nr . 1294« an die Bad.

Presse erbeien .

BerufStät. Frau su^
einfach möbliertes

Zimmer
im Zentrum. Off . u» t.
111895 a . d . » ad . Pr . er»:
Eilt möbl . Zimmer
mit separ . Eingang . 1^

'
fort gesucht. Angeb ^
unter Nr . S1911 an BIC
Badische Presse. - -

BerufStät. Frl . >u«'
einfach möbl . .qimme »
auf sofort . Selb . V--
dienung. Preis b>?
Mark . Hi'ngeb . u .
an die Badif« e Prüfst

Einsach möbliertes
Zimmer nmit 2 Betten von ? an..

Arbeitern p . sof. acsuch
Ana-'b . unter Nr . , ,ran die » ndi (*cjwn .r
WS»che auf sofort »dc
1. Juli
leeres Zimmer

mit Küche od . Küchen »^
nlipuiig, mögl. sep . W
Angeb . unt Nr . U >9
an die Radische Vtevj.

LeereS oder möbl -
^ irnrn ^ r

mit etwa? « ü »enben.
von berufst. Frau w
7iäbr . Kinde
selb» d . K . ev . taaS 'ib

" >■ bleiben kgnn. ^ aeb
X1L9S a . d . Bad . Pr . erb . T191S an die Bad . ®r-
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